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Ausgabe A
i Landesausgabe

Zwei Hauptausgaben :
Zweimalige AiiSgabe : Bcziiaspreis Xti 2,20
zuzüglich r»0 Psg . Trägergeid . Postbezug
ausgeschlossen . Erscheint 12mal wöchent¬

lich als Morgen - und Abendausgabe .
LandeSaiiSgabc (einmalige Ausgabe) : Be¬
zugspreis monatlich Ä>l 1 .7V zuziigl . Post -
zustellgebübr oder Trägergeld . Erscheint
imal wöchentl. alS Morgcnzeitg . Abbcstell .
müss . bis spät. 2V. f . d . solg . Monat erfolg.

Drei BezirkSauSgaben :
„Aus KarlSrube " : siir den Stadtbezirk der
LandeSbauptstadt sowie Amtsbez.Karlsruhe ,
Ettlingen , Psorzhcim , Breiten , Bruchs « »
sowie Untcrbczirk Eppingen . — „Mcrkur-
Rnndschan" : für die Amtsbezirke Rastatt —
Baden -Baden und BUbl . „Aus der Or-
tcna» : sür die Amtsbezirke Ofscnburg,

Kehl , Lahr , Ovcrkirch und Wolsach .
Bei Nichterscheinen insolge höherer Gewalt ,
bei Störimgen , Streiks oder dcrgl. besteht
kein Anspruch aus Licscrung der Zeitung
oder Rückerstattung des Bezugspreises .
Verbreitung oder Wiedergabe unserer alS
„Eigene Berichte" oder „ Sondcrbcrichte"
gekennzcichnelcii Nachrichten ist nur bei ge¬

nauer Quellenangabe gestattet.
Für unverlangt übersandte Manuskripte
übernimmt die Schristlcitung keine Hastung.

%

Das badische KampsblaE
für nationalsoziatiftiscbvW Politik und öeuischrKuttur

k-iAUk ^ l ' O ^ GAN DE ^ fMSDAR GAU BADEN

Amtsverkündiger der Staats - und Justizbehörden für die Amtsbezirke :

Darlsruhe, Brette», Bruchsal , Ettlingen, Rastatt-Baden-Baden, Bühl, Rehl, Oberklrch, Offenkmrg, Lahr, wolsach

Einzelpreis 15 pfg .
> n,elgenpre > » l«. Tarif Rr. -r

Die I2ge>p . Millimeterzcile (Kleinspalte 22
mm) im Anzeigenteil II Psg . Kleine einspal¬
tige Anzeigen und Familienanzeigen nach
Tarif . Im Terllcil : die sacsp. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wicdcrholungs-
rabatlc nach Laris , für Mcnacnabschlüsse
Stassel 6 . Anzeigcnschlutz : Morgen- und
Landesausgabe : 2 Uhr nachm , für den sol-
genden Tag ; Abendausgabe : 10 Uhr vorm,
sür den folgenden Abend: MoniagauS -

gabe : 6 Uhr Samstag abend.
Bcrlag :

Führer -Verlag G .m .b .H ., Karlsruhe t. B .,
Walds,r. 28. Fcrnspr . Nr . 7930 -31 . Post-
schcckkonto Karlsruhe 2988. Girokonto:
Städtische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abteilung Buchvcrtricb: Karlsruhe , Kaiscr-
ftratzc 133. Fernsprecher Nr . 1271. Post¬
scheckkonto Karlsruhe Nr . 2935. — Gc-
schästsstundoii von Verlag und Erpcdilion
8—19 Uhr. Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden.
S ch r t s t l e i t u n g :

Anschrift : Karlsruhe i . B ., Waldstr. 28.
Fernsprecher 7930/31 . RcdaktionSschlntz 10
Uhr vorm , und 6 Uvr nachm . Sprechstun¬
den täglich von 11 — 12 Uhr. — Berliner
Schriftlcttung : Hans Graf Reischach, Ber¬
lin SW . 68, Ebarlottenstr . 15 d Fernruf

A 7 Dönhoss 6670/71.
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Stabilisierung - er Getrei - ewirtschaft
Eine

' '
Verordnung des Reiches - Regelung des Absatzes und Sicherstellung des Getreide - und Brotbedarss

12 Berlin » 16. Juli sDrahtbericht unserer
Berl . Schristleitnng.) Nachdem durch das Ge¬
treidegrundgesetz die Grundlage zu einer um¬
fassenden Orgauisierulig der gesamten Getreide¬
wirtschaft gegeben war , erscheint nunmehr im
NeichSgesetzblatt zn Beginn des neuen Getreide, .
Wirtschaftsjahres eine Verordnung, die die
Getreidewirtschaft im kommenden Wirtschafts¬
jahr 1984/35 regelt.

Die Verordnung befaßt sich im ivesentlichcn
mit der 3t e g e l u n g des Getreidever -
k c h r s v o m H o f zu m Markt und der
Stabilisierung des F c st p r e i s c s so¬
wohl für Brotgetreide wie alle anderen vier
Getreidcsorten. Jur besseren 3icgelnng des Ab -
liefcrungSvcrsahrens teilt man das Wirt¬
schaftsjahr ein in eine erste Hälfte vom 15.
Juli bis 31 . Oktober in der 39 Proz . 91oggen
und 25 Proz . Weizen vom Erzeuger aus den
Markt zu bringen sind und in eine ziveite bis
zum Beginn des neuen Wirtschaftsjahres. ES
ist jedoch frcigestellt , bis z» m 31 . Oktober mehr
Getreide als vorgcschrieben, abzuführen. ^

Die 9 ! egelnng der Aufnahme und Verteilung
erfolgt durch die G e t r e i ü e >v i r t s ch a f t S -
verbünde , die ihre Spitze in Berlin in der
Hanptvereinignng der Getreidewirtschaft haben .
Die Getrcidcivirtschastsvcrbände umfassen so¬
wohl den Erzeuger, den Bauern , ivie den Ver¬
mittler und den Verarbeiter . Gctreiöcmcngen,
die sofort nicht verarbeitet und weiter gegeben
lvcrden können , gelangen in staatliche Gctreide-
sammelstcllcn , wo sie für die Zeiten mangeln¬
der Anlieferung anfbewahrt werden , so daß
«ine gleichmäßige Versorgung je¬
derzeit g e w ä h r l e i st c t ist und auch kei¬
nerlei Preisschwankungen durch eine plötzliche
Ucberschwemmnng des Marktes möglich sein
wird .

Das Festpreissystcm soll unter allen Umstän¬
den gehalten iverden .

Auch die Tatsache, daß wir insolge der Dürre
in diesem Jahre gegenüber dem Vorjahre mit
einem Mindcrertrage von 23 Prozent zu rech¬
nen haben , soll an den bisherigen Preissätzcn
nichts ändern. Letzteres bedeutet für den Ball¬
ern zwar eine gewisse Belastung,' die zuständi¬
ge» stellen des Staates sind fick hierüber auch
völlig im klaren . Man geht jedoch von dem
Grundsatz aus , daß der B r o t p r e i s
in A n b e t r a ch t der G e s a m t l a g e
des Volkes keinerlei Erhöhung
ertragen kann und daß deshalb die
Landwirtschaft im Interesse der Gesamtheit
des Volkes in diesem Jahre eine Belastung
ertragen müsse .

Ein Ausgleich wird insofern geschaffen , als
für Roggen eine stärkcre Ausmah¬
lung vorgcschrieben wird. Auf diese Weise soll
für die Tonne Roggen ein Mehrpreis von
3 RM . erzielt iverden können , ohne daß der
Mchlprcis in Anbetracht der größeren Menge
davon betroffen wird. Wo die örtlichen Ver¬
hältnisse cs verlangen, sollen die Mühlen, die
Händler und Bäcker vor allem dazu beitragen,
die Preisspanne vom Erzeuger zum Verbran¬
nter herabzusctzen . Wenn der Bauer im Dienste
der Volksgemeinschaft auf das, was ihm eigent¬
lich zustande , verzichten muß , können die ver¬
arbeitenden Gewerbezweige nicht unbeteiligt
bleiben . .

Dasselbe, was für die Brotgetreideprene gilt,
3ilt in gleichem Maße für die übrigen Gc-

ireidcsorten, vor allem sür Futtcrgetrcide , nur
für Braugerste und Jndustriegerstc sind keine

Festpreise vorgesehen und ein schwanken des
Preisniveaus um 59 3iM. pro Tonne gestattet .

Abschläge und Zuschläge sind auf den Festpreis
nur dann gestattet , wcu » die Preise unter oder

über dem Normalmarktpreis liegen . Das muß
jedoch bei Abgabe der Ware urkundlich nach¬
weisbar sein . Damit von keiner Seite Ucbcr -
schrcitungcn Vorkommen können , unterliegt das
gesamte Getreidevcrtcilnngssnstem der staat¬
lichen Kontrolle. An sich ist der Getrcidcivirt-
schaftsvcrband eine vertragsrechtliche Organi¬
sation . In die Einzelheiten der organisatori¬
schen Maßnahmen soll nach Möglichkeit nicht
eingegriffcn iverden . Trotzdem besteht eine
dauernde Aussicht , und vor allem in allen Fra¬
gen, die die Preisbildung betreffen , behält sich

der Ncichscrnährungsminister die letzte Ent¬
scheidung vor .

Die neue Verordnung garantiert eine rei¬
bungslose Versorgung aller Be¬
da r f s st c l l e n und regelt de» Gctreidcmarkt
in einer Weise, daß sür keinen Volksteil Nach -
teile entstehen können . Die Lasten , die zn tra¬
gen sind , werden so verteilt, ivie es die Lage
der Gesamtheit erfordert . In dieser Festsetzung
der Preise und der unbedingten Stabilisiernng
des Brotpreiscs liegt die nationalsozialistische
Konsequenz der Gesetzgebung.

Berfrühke Hoffnungen
Die französisch - englische Begeisterung für das

neue Paktsystem hat in verhältnismäßig
kurzer Zeit einer stärkeren Ernüchterung Platz
gemacht. Der englische Außenminister hat im
Unterhaus zunächst einige Erläuterungen zur
englischen Haltung gegeben, die sich inzwischen
auch die englische Presse zu eigen gemacht hat
und die klar erkennen lassen, daß England
zwar Anhänger und Bcsürivorter der fran¬
zösischen Pläne ist, daß aber über diese emp¬
fehlende Würdigung des neuen französischen
Kurses hinaus eine aktive Beteiligung Eng¬
lands außer Frage steht . Dex englische Schritt
in Berlin ist ebenfalls lediglich in dieser
Richtung erfolgt. England empsiehlt die fran¬
zösischen Vorschläge und sieht in ihnen — wie,
ist ein wohlbcwahrtes Geheimnis der neueren
englischen Politik — einen neuen wesentlichen
Beitrag zur Befriedung Europas , der jeder ,
also auch der englischen, Unterstützung wert ist.

Daraus ergibt sich, daß das übrige, nämlich
die Ueberzcugung Deutschlands , Italiens und
Polens , zn der gleichen Meinung Aufgabe
Frankreichs ist . Man kann im jetzigen Stadium
der erste» Erörterungen der französischen Pakt¬
pläne schwerlich sagen, daß in dieser Hinsicht
bisher entscheidende Fortschritte erzielt morden
seien. Auf deutscher Seite sind die französischen
Vorschläge einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen worden , und die außerordentlich
erheblichen Bedenken , die von vorn¬
herein gegen sic bestehen mußten , sind kaum
vermindert worden . Die polnische Zurückhal¬
tung ist ebenfalls eher noch stärker gcivordcn ,
während Italien durch seine mit einigen Vor¬
behalten ausgcstattcte Zustimmung zum Ost-
Locarno eine Haltung eingenommen hat , die
sich mit den französischen Absichten wohl kaum
so ohne weiteres auf einen Nenner bringen
läßt. Wenn die bisherigen englischen Erklä¬
rungen ihrem Sinne gemäß genommen wer¬
den sollen, so ergeben sich sogar , was das
letztere anbelangt, deutliche Parallelen in der
englisch - italienischen Ansfassung. Von englischer
Seite ist schon beim Bekanntwerden der Lon¬
doner Abmachungen betont worden , daß das
neue Paktsystem nur „gleichberechtigte Vertrags¬
partner " aufweisen könne, daß also bei einer
Annahme der Pläne durch Deutschland auch die
Frage der deutschen Gleichberechtigung eine ent¬
scheidende Klärung erfahren müsse .

Daß das im übrigen im Sinne der ganzen
Paktidce , wenn sie das ihr nntcrschobcnc Ziel
verfolgt, liegen müßte , ergibt sich schon dara«s ,
daß eine 3iiickkchr Deutschlands nach Gens eine
der Voraussetzungen ist , daß aber auf der an¬
deren Seite sür Deutschland die Voraussetzung
einer derartigen Entscheidung die prak¬
tische Z u c r k c n n u n g der vollen
deutschen Gleichberechtigung ist . Es
ist seit dem 14 . Oktober nie ein Zweifel daran ge¬
lassen ivorden , daß vor einer Erfüllung vieler
primären Vorbedingung jede Erörterung eines
Wiedereintrittes Deutschlands in den Völker¬
bund überhaupt überslüssig ist. Tic englische
Haltung ist al ^o wenigstens in dieser Hinsicht
konsequent , wenn sic nicht im entscheidenden
Augenblick wieder durch einen Umfall korri¬
giert wird.

Die gleiche real -politische Logik, allerdings
mit einer wesentlich cindcntigercn und mit
einer völlig unmißverständlichen Betonung,
ivcist auch die italienische E i n st e l l u n g
auf. Auf italienischer Seite ist zwar der Ost-
Locarnopakt als der ' Erörterung ivert bezeich¬
net worden , es ist jedoch sofort hinzugcfügt
worden , daß ein so schiverwicgendes und weit -

Genrmlstttik ausgtbkvchea
Ernste Lage tn San Franzisko - Artillerie wird eingesetzt - Rationalisierung

der Lebensmittel - Die ersten Ausschreitungen
* San Franziska , 18. Juli . Der Ge-

neralftreik «st am Montag, Punkt 8 Uhr ört¬
licher Zeit, in Kraft getreten. Bon diesem Zeit¬
punkt an stockte jeglicher Verkehr ans der
Straße . Die lFeschäste sind geschloffen .

Um Ausschreitungen gleich im Keime zu er¬
sticken, sind weitere starke Kontingente der Na¬
tionalgarde „ ach San Franziska znsammenge -
zogen worden . Ein Jnsanterie -3tegimc„t in
Los Angeles erhielt den Beseht , sofort nach
dem Streikgebiet aufzubrechen . Eine Feld -
artillerie - Abteilung aus Las Laos
mit 7,5-Zentimeter-Geschützcn ist «nterwegs
nach San Franziska , serner mehrere Tanks
mit Maschinengewehren . Bis zom Montag¬
abend dürfte die Stärke der in San Franziska
stehenden Rationalgar -e etwa 6699 Mann be¬
tragen.

Während die Behörden umfassende Maßnah¬
men zur Anfrcchtcrhaltung der Ordnung wäh¬
rend des Generalstreiks trafen, ruhte das Gc-
schäftsleben bereits fast vollständig . Ter ge¬
samte Ttraßenbahnvcrkehr war eingestellt . Alle
Vergnügnngsstättcn, Theater nnd .Klcinver-
kansslüden blieben geschlossen . Sämtliche Re -
stanraiitS waren geschlossen mit Ausnahme der
19 Lokale, die der Gencralstreikausschuß zur
Speisung der Tansciidc von Einwohnern be¬
stimmt bat , die regelmäßig in den etwa 2999
Speischünsern San Franziskos ihre Mahl¬
zeiten einnehmen .

Bürgermeister 3iossi ernannte einen aus
fünfhundert Persönlichkeiten bestehenden Nvt -
anSschnß, der die Aufgabe hat , für eine gerechte
Verteilung der noch vorhandeyen Lebensmittel
zu sorgen .

Die Vorräte an frischem Elemüse und Frisch¬
fleisch sind bereits erschöpft. Die Lebens¬
mittelgeschäfte miiffen nach den Panikein-
käofen der letzten Woche ihre verbleibenden

Vorräte rationieren .
Die Großhändler bewerten die bei ihnen la¬
gernden Lebcnsmittelvorräte nur noch auf zehn
Millionen Dollar . Dazu kommt, daß die Ver¬
teilung dieser Nahriingsmittclbestände durch
den Streik der Fnhrlente unmöglich gemach!
wird . Der Lcbensmittelmangel erstreckt sich
auch ans die weitere Umgebung der Stadt , wo
ein eiserner Ring von Streikposten die mit
Lebensmittel beladenen Lastwagen zuriickhält.
Mit Maschinengewehren anSgerüstctc Polizci-
abtcilnngc» begannen am Montag den Lebcns -
mittelkarawanen einen Weg durch die Strcik-
postenlinicn zn bahnen . Inzwischen hat der
Bürgermeister den Gouverneur um Entsen¬
dung weiterer Iiativnalgardisten gebeten .

Im übrigen besteht die Gefahr, daß auch die
Laudarbeitergewerkschaftcn den Sympathie¬
streik erklären. In Salinas beschlossen bereits
759 Mitglieder der Gemüsepacker-Vcrcinigung
einmütig in den Sympathiestreik zu treten. Im
Laufe des Montag ist es

bereits zu ziemlich schweren Ausschrei¬
tungen gekommen.

Eine Menge von etwa 1599 Menschen stürmte
und plünderte die Lebensmittcllädcn in ver¬
schiedenen Teilen der Stadt . Etiva 59 Per¬
sonen drangen in das angebliche kommunistische
Hauptquartier in Hantward ein , schleppten das
Mobiliar hinaus und verbrannten es .

Biele Lastwagen und Fuhrwerke mit Lebens¬
mitteln wurden umgcwvrfcn . Der Bürgermei¬
ster der Stadt wurde vor dem Gcrichtsgebäude
von Kommunisten umringt und auf die unflä¬
tigste Weise beschimpft. Obwohl dic .Zivilbehör-
dcn noch keine Bundeshilfe angesordcrt haben ,
deuteten Heeres- und Flottenlcitnng an , daß
sie bereit wären, im 'Notfall die Lcbcnsmittcl-
vcrsvrgnng der Tladt sichcrzustcllcn.

Ter Präsident der amerikanischen Gewerk¬
schaften , Green, erklärte in einer Rede in
Schranton sPennlylvaniai , er sehe keine Mög¬
lichkeit , den Streik in San Franzisko bald
beizulegen .

Ausdehnung der Streikwelle ?
Besorgniffe der amerikanischen Geschästswelt

* Newyork , 19 . Juli . Die Geschäftswelt teilt
die Besorgnisse, daß der Generalstreik in San
Franzisko die Stceiklagc im ganzen Lande ver¬
schärfen werde . Es wird daher allgemein ge¬
hofft, daß das ans Washington kommende Ge¬
rücht sich bewahrheite , wonach Präsident Rovse -
velt persönlich in San Franzisko eingreifcn
wolle, um eine Vermittlung hcrbeizuführen.

Die düstere Stimmung , mit der die öffent¬
liche Meinung in den Vereinigten Staaten dem
Streik in San Franzisko entgegensieht , er¬
scheint nicht übertrieben, wenn man die alar¬
mierenden Nachrichten, die aus anderen Hafen¬
städten nnd Jndnstriczentren eintrcsfen , berück¬
sichtigt . I » Portland lOregonj hat sich die Lage
weiter verschärft . Man rechnet dort endgültig
mit der ZNisrnsnng des Generalstreiks. In
Houston (Texas ) wurden drei Neger bei Un¬
ruhen streikender Dockarbeiter erschossen . Bir¬
mingham (Alabama) meldet den Streikbeschluß
der Textilarbeiter sür den ganzen Staat . Auch
in der Hauptstadt Washington herrscht eine
ziemlich gedrückte Stimmung angesichts des
ersten wirklichen Generalstreiks in einer ameri¬
kanischen Großstadt.



Gemeinsame Sozialpolitik
Ein vorbildlicher Schritt im TreubSnderbezirk Bayern

reichendes neues Vertragssystem nur bann
überhaupt Sinn haben könne, wenn die bisher
bestehenden Diskriminierungen und Unterschei¬
dungen zwischen den Nationen, die dann Ver¬
tragspartner sein müssen, aufhören.

Diese Gemeinsamkeit der englisch - italienischen
Haltung, die den politischen Realitäten näher¬
kommen, verstärkt sich noch in einer anderen
Hinsicht, als nämlich iveder von England, noch
von Italien zu den übrigen Paktplänen, vor
allem zu dem französischen Mittelmeerpakt,
endgültige Stellungnahmen vorliegen. Ans
italienischer Seite hat der französische Mittel¬
meerpakt , der , wie betont werden must, eben¬
falls ein integrierender Rcstandteil des gan¬
zen französischen Paktsystems ist, bisher nicht
einmal Erwähnung gesunden . Die ganze Dis¬
kussion über die französischen Vorschläge kann
also in dieser Hinsicht noch nicht als so weit
fortgeschritten angesehen werden , dast Entschei¬
dungen unmittelbar bevorstehen könnten .

Was die Haltung Polens anbelangt, so
ist sie allem Anschein nach von denselben , ernsten
Besorgnissen und Bedenken getragen, die auch
auf deutscher Seite vorherrschend sind . Es 'ist
von einigem Interesse, dast die französischen
Kommentare zu dieser an sich selbstverständ¬
lichen Haltung mehr als schroff sind , aber es ist
kaum anzunehmen , dast die polnische Haltung
zu den französischen Plänen , die für Polen in
erster Linie von 'entscheidender und lebenswich¬
tiger Bedeutung sind , dadurch irgendwie be¬
einflußt werden könnte.

Auf deutscher Seite wird die Prüfung der
französischen Vorschläge zunächst fortgesetzt
werden . Eine endgültige Entscheidung ist in
den nächsten Tagen sicherlich nicht zu erwar¬
ten . Nach der Annahme, die das französische
Paktsystem bisher gefunden hat , kann gesagt
werden , dast noch änsterst ivcitgehende
Bedenken auch in anderen Hauptstädten zu
klären sind , so dast die deutsche Entscheidung
auch schon aus diesem Grunde nicht unmittel¬
bar bevorstehcn kann . Hoffnungen , dast die
französischen Ideen bedingungslose Begeiste¬
rung hätten auslöscn können , müssen also als
sehr verfrüht bezeichnet werden .

EnglW 'türkli»erzwi!»knsl»I
Englische Marineoffiziere von einer türkischen
Küstenwache beschoffen — Ein Toter , ein

Schwerverletzter
London , 17 . Jnli . Rach Meldungen ans

Samos wnrde ein mit drei Offizieren besetztes
Boot des vor Samos ankernden englischen
Kreuzers „Devonshire ", das z« einem Badc-
ausflng auf die nahe gelegene Küste Klein¬
asiens zusegelte , von der türkischen Küsten¬
wache beschossen . Dabei wurde der eine
der Offiziere getötet , während ein anderer
schwer verwundet wnrde. Kommandant
der „Devonshire" hat über den Vorfall sofort
einen Funkbericht nach London an das Marine -
ministerium gesandt .

In London herrscht über den Awischenfall
beträchtliche Erregung . Der Marinearzt , Leut¬
nant Robinson , wurde von einer Kugel ge-
trossen , stürzte über Bord und ertrank. Die
beiden anderen Offiziere , von denen einer eine
Fleischwunde an der Schulter erhielt, sprangen
ins Wasser und brachten sich durch Schivimmen
nach der Insel Samos in Sicherheit . Der
Leichnam des getöteten Offiziers konnte noch
nicht gesunden werden . Die englische Admirali¬
tät hat Nachforschungen auf dem diplomatischen
Wege eingcleitet.

Kaye Aon ru vier Monaten Gefängnis
verurteilt

London , 16 . Juli . Der bekannte englische
Rennfahrer Kaye Don wurde wegen fahrläs¬
siger Tötung zu vier Monaten Gefängnis
verurteilt . Die Anklage wurde nach dem Tode
seines Mechanikers erhoben , der während ei¬
ner Trainingsfahrt tödlich verunglückt war.
Das Urteil gab Kaye Ton , der den Wagen
lenkte , die Schuld an dem Unfall . Kaye Don
wird gegen das Urteil Berufung einlegen .

Amtliche Bekanntmachung der Reichs-
vressekammer

In Ergänzung meiner Veröffentlichung über
die Anmeldepflicht zur Fachschaft des deutschen
Zeitungs - und Zeitschriftcn -Einzelhandels be¬
stimme ich auf Grund 8 4 der 1 . Verordnung
zur Durchführung des Rcichskulturkammer-
gesetzes vom 1. November 1933 RGBl . I Seite
797 ff. in Verbindung mit der 2. Verordnung
zur Durchführung des Reichskulturkammer¬
gesetzes vom ü . November 1983 RGBl . I Seite
969 folgendes :

Bis zum 31 . Juli 1934 haben sich alle Per¬
sonen und Firmen , die den Einzelhandel mit
Zeitungen und Zeitschriften betreiben ^ bei der
Fachschaft des deutschen 'Zeitungs - und Zett-
schriften-Einzelhandels, Frankfurt a . M ., Bür -
gerstraste 9—11 , als Mitglieder anzumelden.
Diese Anmeldepflicht umfaßt sticht nur die In¬
haber von Kiosken und sonstigen festen Stand¬
plätzen , sondern auch alle ambulanten Zei¬
tung? - und Zeitschriften - Einzelhändler, sofern
diese nicht in einem festen Angestelltenverhält¬
nis stehen.

Ich weise darauf hin , dast die Mitgliedschaft
bei der Fachschaft des deutschen Zeitungs - und
Zeitschriften - Einzelüandels Voraussetzung für
die weitere Bernfsbetätigung ist.

B e r l i n , den 9. Juli 1934.
Der Präsident der Neichsprcffekammer

im Auftrag : Dr . Richter .

% Berlin , 16 . Juli . sNS-Fnnk.j Der Führer
der Deutschen Arbeitsfront hat die folgende
Verlautbarung herausgegeben:

In den vergangenen Jahren ' und Jahrzehn¬
ten war in der deutschen Wirtschaft trotz glän¬
zender technischer Fortschritte und wertvoller
Erkenntnisse aus dem Gebiete der Betriebs¬
führung eine Unterlassungssünde schwerwie¬
gendster Art begangen worden . ES war ver¬
gessen worden , dast das wertvollste Gut
jedes wirtschaftlichen Unterneh¬
mens nichtdas Aktienkapital , nicht
die Maschinen darstellten , sondern der im
Betrieb schaffende deutsche Mensch .

Ter Nationalsozialismus hat der Erkennt¬
nis Bahn gebrochen, dast bas Blühen und Ge¬
deihen jeder Wirtschaft in erster Linie abhän¬
gig ist von dem Geist, der jeden einzelnen
schaffenden Volksgenossen erfüllt, von der kör¬
perlichen und moralischen Verfassung , in der
der schaffende Mensch seinen Platz im Wirt¬
schaftsleben ausfttllt. Die Schlußfolgerung

aus dieser Erkenntnis zog der Nationalsozia¬
lismus dadurch, daß er die gesamte Sozial¬
politik auf eine neue Grundlage stellte , daß er
der Beteiligung aller schaffende » Volksgenos¬
sen den Platz einräumte, den sie ihrer Bedeu¬
tung nach im Leben der Nation beanspruchen
kann .

Die Deutsche Arbeitsfront als die Organi¬
sation aller deutschen Arbeiter der Stirn und
der Faust ist die tatkräftige Wegbereiterin in
dieser Richtung gewesen. Ihre nationalsozia¬
listischen Grundsätze haben die Anerkennung
der politischen Führung der Nation ebenso¬
sehr gefunden wie die der auf wirtschaftlichem
Gebiete führend tätigen Volksgenoffen . Der
Wille der Deutschen Arbeitsfront , die Zusam¬
menarbeit aller deutschen Menschen, im Geiste
der Anständigkeit nach den großen Grund¬
sätzen unserer Bewegung zu gewährleisten ,
hat bank der Einsicht der wirtschaftlich Füh¬
renden einen bedeutenden Erfolg ge¬
zeigt . Auf Anregung der Wirtschaftskreise

selbst wurde es möglich, zum erstenmal für
den Trcuhänderbezirk Bayern ein gemein
sames Organ für alle sozialpoli¬
tischen Fragen zu schaffen .

Entsprechend einer vom nationalsozialistischen
Geiste der Verantwortung getragenen Aus¬
sprache wnrde der Ausbau des Beirats jeder
Reichsbetriebsgemeinschaft der Deutschen Ar¬
beitsfront zum gemeinsamen sozialpolitischen
Organ beschloffen .

Die Tatsache, daß in jeder Betriebsgemein¬
schaft der Deutschen Arbeitsfront Unternehmer,
Angestellte und Arbeiter gemeinsam zusam¬
mengeschlossen sind , findet damit auch in der
Spitze der Reichsbetriebsgemeinschaft durch die
entsprechende Zusammensetzung des Beirates
ihren klaren Ausdruck .

Ein bedeutender Schritt auf dem Weg zur
nationalsozialistischen Volks, und Arbeitsge¬
meinschaft ist damit in Bayern in vorbild¬
licher Weise getan. Der Zusammenarbeit von
Unternehmer und Gefolgschaft auf der Grund¬
lage gegenseitigen Vertrauens ist ein neuer
Weg gebahnt .

Der Stabsleiter der PO . r
gez . Dr . Robert L e y.

Der Leiter bes Wirtschaftsstabes der NSDAP . :
gez . : A. Pietz sch.

Der Treuhänder für Bayer«:
gez . Kurt Frey .

Der Leiter des Amts für ständische « Ausbau
der NSDAP . :

gez . Dr . H. F r a u e n d o r f e r.

Das Amt des Vertrauensmänner ttt
etn Ehrenamt

Berlin , 16. Juli fRS .-Funk) . Das Sozial¬
amt der DAF . gibt folgende Anordnung be¬
kannt :

Nach 8 13 des Gesetzes zur Ordnung der na¬
tionalen Arbeit ist das Amt des Vertrauens¬
manns ein Ehrenamt, für deffen Wahrneh¬
mung ein Entgelt nicht gewährt werden darf.
Auch eine versteckte Entschädigung ist unstatt¬
haft . Wer als Vertrauensmann sich Vorteile
gewähren läßt, sei eS in geldlicher Art oder
durch Versetzung an einen anderen beffer be¬
zahlten Arbeitsplatz, durch längere Urlaubs -
gewährung oder Gewährung von Lohn - ober
Gehaltszulage außer der Reihe und derglei¬
chen, verstößt gegen dieses Verbot.

Das gleiche gilt für Unternehmer oder Be-
triebsftthrer , die Vertrauensmännern solche
Vorteile verschaffen in der Absicht , sie in ihrer
Amtstätigkeit zu beeinfluffen .

Damit hier von vorneherein völlig klare
Berhältniffe geschaffen werden, ordne ich fol¬
gendes an :

Mitglieder der DAF ., die hiergegen ver¬
stoße » , verwirke« dadnrch ihre Mitgliedschaft
zur DAF . und verlieren damit ohne weiteres
ihr Amt als Vertrauensmänner . Unbetrosfe »
hiervon bleibt die Anordnung des soziale»
Ehrengerichts.

Die Entscheidung über den Ausschluß aus
der DAF . trifft der Kreisleiter der DAF
Seine Entscheidung ist unumstößlich .

Berlin , 15. Juli 1934.
gez . Dr . Robert Ley .
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Reue Forschungsreise Filchners
Ser dttiiMe ?«rscher nach Stntrnlniitn Merrill

* Berlin , 16. Juli . Zur selben Zeit, wo Sven
Hedin seine Forschertätigkeit in Zentralasien
zum Abschluß bringt, verläßt Wilhelm Filch -
n e r Europa, um seine Arbeiten in Zentral¬
asien fortzusetzen. Vor sieben Jahren hatte die
anglo- indische Regierung aus Lahsa die Mit¬
teilung von Filchners Tod erhalten. VA Jahre
später traf der Totgcsagte in Indien ein, nach¬
dem er , von Moskau kommend, Sitnkiang ost¬
wärts bis nach Kansu und von dort aus Tibet
in Südwest- und Westrichtnng durchquert hatte.

Auf dieser seiner letzten geophysikalischen Ex¬
pedition war es Filchner gelungen , die lücken¬
reichen erdmagnetischen Karten dieser Gebiete
zu verbeffern und zu vervollständigen . Dienen «
geophysikalische Expedition Filchners steht in
engstem Zusammenhang mit der ersten . Sie hat
den Zweck , die lineare Verteilung seiner Mes¬
sungen zu einer flächenhaften zu erweitern.
Hierzu ist die magnetische Vermessung eines in
Nordsüd verlaufenden Querschnittes durch die
zentralasiatische Hochebene erforderlich . Im

Notfall ist eine Ostwest verlaufende Meßkette
in der Nähe des Nordabsturzes des tibetani¬
schen Hochplateaus vorgesehen .

Da sich Filchner auf seiner letzten, unter den
ärmlichsten Verhältnissen durchgeführten Expe¬
dition schweren körperlichen Schaden zugezo¬
gen hat, begrüßt er es , baß er diesmal
etwas besser ausgerüstet ist und über etwas
größere, wenn auch immer noch recht bescheidene
Mittel verfügt. Filchner wird es sicher gelin¬
gen , auch diesmal die anstrengenden wissen¬
schaftlichen Arbeiten programmgemäß durchzu¬
führen. Ter Forscher hofft aych diesmal auf
das Wohlergehen und die Unterstützung der
anglo- indischen und chinesischen Regierung, die
ihm auf seiner letzten Expedition so außer¬
ordentlich wertvolle Hilfe hatten angedeihen
lasten.

Filchners erstes Zwischenziel
"

ist Britisch -
Jndien , wo er erdmagnetische Anschlußmessun-
gen durchzuftthren gedenkt.

Vorwärts im alten Geist
Volizelgeneral Daluese über die Reorganisation der SA.

® Berlin , 17. Jnli . jDrahtbericht unserer
Kerl . Schristleitnng. j Der von dem Ehef des
Llabcs, Lutze , mit der Reorganisierung von
> SA . -Gruppcn beauftragte Führer der Reichs-
.'olizei , Polizeigcneral SS . - Gruppenstthrer
Daluege , gewährte anläßlich seines Aufent¬
haltes in Magdeburg einem Schriftleiter des
Magdeburger Parteiblattes „Der Mitteldeut-
che" eine längere Unterredung, in der er sich
üngehenö über seine Aufgabe der Reorganisa-
ion der ihm anvertranten SA . - Gruppen aus-
prach.

Wenn Pg . Daluege eingangs dieser Nnter-
'edung die Feststellung traf, daß es sich kei -
reswegs um eine Umorganisation ,
ondern vielmehr um eine Reorganisation der
stressenden SA .- Grnppen handle , so ist hierbei
>ie Tatsache unterstrichen , dast die Umorgani-
ativn der SA . nicht etwa nach neuen Grnnd-
ützen , sondern nach den altbewährten
Richtlinien des Nationalsozialis -
n n s vollzogen werden sollen.

Alles was dem Geist der SA . und dem Geist
>es Nationalsozialismus nicht in vollem Um-
angc entspricht , wird aus der TA. ansznmer-
>en sein . Alle Handlungen, die diesem Geist
mwidcrlanfen, werden je nach Lagerung des
Falles mit der entsprechenden Strenge geahn¬
det werden . Insbesondere,ist dafür Sorge ge-
ragen worden , so sagte General Daluege wel-
er , dast belastete TA .-Führer in ihren Vcrfeh-
ungen finanzieller Art festgenagelt würden,
besonderer Wert wiirde auf eine lieber -
>r ü f u n g der Beförderungen gelegt ,
im nach nationalsozialistischem Geist und na -
ionalsozialistischer Zuverlässigkeit und nach
icm Lebenswandel ungeeignete Elemente aus-
umcrzen und dadurch d e n a l t e n K ä m p -
ern in der SA . den Weg frei zu mä¬

hen . Der alte Kämpfer wird nunmehr auch in
«r SA . wieder den Platz einnchmen , der ihm
ms Grund seiner Leistungen und seiner Ver-
ienste um den Sieg der nationalsozialistischen
Bewegung gebührt.
Der alte K a m p f g e i st wird damit in den

Reihen der TA . wieder znm bestimmenden
Faktor . So wird die SA . als Bestandteil der
nattonialsozialistischen Bewegung wieder ihrem
politischen und weltanschaulichen Bestimmungs-
zweck zngeführt. Die SA . hat als Sturmtrupp
der nationalsozialistischen Idee das Reich er¬
kämpft und wird es im Verein mit den Kame¬
raden der PO . unter Befolgung der alten in

der Kampfzeit bewährten Prinzipien auch zu
sichern wissen.

SrilvpenWrer Eutin erneut
beWigt

» Stuttgart , 17 . Juli . Wie vo « der SA -
Grnppe Südwest mitgeteilt wird, hat der Füh¬
rer im Zuge der Neubesetzung der SA -Grnp-
pen durch den Chef des Stabes , Lutze, den
Gruppenführer L u d i « erneut als Führer
der SA . « Gruppe Südwest bestätigt .

Slo&UUcAe TCukg&eMcfite
Der König und die Königin von Siam tra¬

fen mit Gefolge am Sonntagnachmittag in
Oberammergau ein und wohnten dem zweiten
Teil des PaffionSspiels bei.

*

Die Stcllnngnahme der dentschen Preffe z«
dem französisch - ruffischen Ostlocarnopaktpla«
findet i» der englischen Preffe nunmehr grö¬
ßeres Verständnis. Die vielfach noch vertretene
Ansicht , daß Deutschland den Pakt in seiner
jetzigen Form annehmen könne, wird nnr noch
von der „Times" rückhaltlos vertreten.*

Wie a«S Moskau gemeldet wird, hat An -
ßenkommissar Litwinow die ruffischen Bot¬
schafter i« Rom, London und Paris aufgefor-
dert, mit den Außenministerien der betreffen¬
den Länder in Fühlung zu treten über die
Frage der Verwirklichung des Ostlocarno¬
planes auf Grund des Meinungsaustausches
zwischen Moskau, Paris , Rom und London .

*
Der Nationalrat der sozialistischen Partei

Frankreichs hat eine Entschließung angenom¬
men . in der er das Angebot der kommunistischen
Partei für eine gemeinsame Aktion gegen
Faschismus und Krieg annimmt.

*

Die deutsch - französischen Wirtschaftsverhand¬
lungen, die seit drei Wochen in Berlin statt¬
finden , nehmen einen günstigen Verlaus. Es
ist Ende der vorigen Woche eine grundsätzliche
Einigung über die allgemeinen Linien eines
Abkommens zustande gekommen.

Anläßlich des Sieges der deutsche » Wage«
ans dem Nürburgring im Rennen nm den Gro¬
ßen Preis von Deutschland sandte Rcichsmini «
ster Freiherr von Eltz- Rübenach herzliche
Glückwunschtelegramme an die Hersteller der
Wagen , die Auto -Union AG. , Zschopau, Sach¬
sen , und die Daimler -Benz AG . in Unter¬
türkheim , sowie an den Sieger Hans Stuck.
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Großer Baaremer Bauernlav
( Eigener Bericht des „Führer ")

Sumpfohren ( b . Donaueschingen ) , 16 . Juli .
Unter riesiger Beteiligung der Bauern ,

Bäuerinnen und Volksgenossen Ser Kreis -
baucrnschaft Donaueschingen fand am Sonntag
in dem kleinen , abgelegenen , üppig geschmück¬
ten Schwarzwalddörfchen Sumpfohren der Erste
Baaremer Bauerntag statt .

Nach einem Festgottesöienst versammelten sich
die Ortsbauernführer am frühen Vormittag
im Hirschenfaale zum Ersten Kreisbauernthing
unter dem /Sprecher Ortsbauernführer V o s -
sei er , Sunthausen . Diese Stunden dienten
positiver Arbeit . Hierbei referierte KreiS -
Lauernführer Albicker , Haufen vor Wald ,
über politische und agrarpolitische Fragen ,
während Kreisobmann Ortsbauernführer W ä-
gele , Sumpfohren , speziell die Viehzucht be¬
handelte . Bei seinem Erscheinen stürmisch be¬
grüßt , ergreift sofort Landcsbauernführcr
Huber , M . d . N ., das Wort , um eine mit¬
reißende , erschöpfende Rede über politische und
wirtschaftliche Baucrntagesfragen zu halten .
Kreisleiter (Seöelmeyer , Donaueschingen ,
beendet die Reönerreihe .

Am frühen Nachmittag zogen unter Böller¬
schüssen in unendlichem Zuge die Ortsbauern -
schaftcn vielfach in ihrer heimatlichen schmucken
Tracht , mit vielen Musikkapellen und beritte¬
ner SA ., nach schneidigem Vorbeimarsch vor
dem LandeSbauernftthrer und seinem Stabe ,
auf den herrlich geschmückten Festplatz . Hier
fand bann die große Bauernkundgebung , ver¬
bunden mit Fahnenweihe , statt , die von Pg .
Wägele , Sumpfohren , vorbereitet und geleitet
wurde .

Dem Rufe waren auch zahlreiche Ehrengäste
gefolgt . Ueber 4000 Menschen der Scholle
lauschten dem von Kreisbauernführer Albicker
geschaffenen Bauernlied , das zu Beginn als
Massenchor unter Mitwirkung von etwa 10
Musikkapellen zum Vortrag kam. Nach Begrü¬
ßungsworten und Ausführungen des Orts -
oberhauptes , des Vertreters der Regierung
und des Kreisbauernführers Albicker, stand im
Mittelpunkt der ganzen Veranstaltung die Rede
des Landesbauernführers L. Huber , M . dR .,der u . a . folgendes ausführte :

„Bei der Betrachtung der Marksteine natio¬
nalsozialistischer Bauernpolitik und Agrarge¬
setzgebung sei der Bauer einig und glücklich
und nur eine Sehnsucht überkomme ihn , die
Sehnsucht nach seinem Boden ; hierbei besteht er
auf seinem ewigen Recht, wem gegenüber das
auch sei . Nicht nur auf lange Sicht werbe aber
Bauernbefreiungspolttik und Bauernhilfe ge¬
trieben , sondern auch in der diesjährigen
bäuerlichen Notlage beweise der nationalsozia -
listische Staat , daß er ein Bauernstaat ist und
sein will . Der Bauer könne versichert sein, daß '
zum Schutze seines Viehbestandes und gerechter
Viehpreise jeder Ueberdruck, der irgendwie be¬
lasten könnte , herausgenommen werbe . Jeder
Bauer , der Hitler und die Reaktion richtig
kennt , den Nationalsozialismus erlebt und zu
seiner Weltanschauung und seinem Glaubens¬
bekenntnis gemacht hat , steht für immer radi¬
kal gegen die internationale Republik , aber
ebenso gegen die restlose und bedingungslose
Rückkehr eines Vorkriegsdeutschlands , das
fälschlicherweise große Volkskreisc von sich stieß!
Die Reaktion jeder Schattierung soll sich ja

Unteröwisheim , 16. Juli . Der hübsche
Kraichgauort mit dem alten , schönen Schloß
und noch manchem Fachwerkbau , als „Kirschen-
gemeinde " weithin bekannt , hatte am Sonn¬
tag einen großen Tag : Fahnenweihe
der Ortsgruppe der NSDAP . Die Fest¬
lichkeit wurde eingeleitct durch einen Fackel¬
zug am Vorabend mit anschließender Toten¬
gedenkfeier und Kranzniederlegung am Denk¬
mal der im Weltkrieg Gefallenen , wobei Orts¬
gruppenletter Jösel sprach . Bei der folgen¬
den Eröffnungsfeier im Festzelt hielt Orts¬
propagandaleiter L e i ch n i tz eine Ansprache.

Der Sonntagmorgen begann mit einem
F e st g o t t e s d i e n st. Dann rückten scharen¬
weise die Gäste in den mit Laubgewinden und
Fahnen reich geschmückten Ort ein . Geschloffen
kam die PO . des Kreises Bruchsal . In einer
Amtswaltertagung fand man sich dann
in der Bahnhofwirtschaft zusammen . Beim
Festzug am Nachmittag waren alle Ortsgrup¬
pen des Kreises vertreten , auch sämtliche Ver¬
eine des Ortes gingen mit im Zug , der auf
der Festwiese endete . Im Festzelt bildete die
Tribüne mit den Fahnen der verschiedenen
Ortsgruppen einen prächtigen Anblick.

Nach einem hübschen Prolog eines jungen
Mädels und der Begrüßung durch den Bürger¬
meister , ergriff Krcisleiter Epp das Wort . Er
sprach von dem Vorbild des Führers in der
Opfer - und Einsatzbereitschaft , sprach vom
Symbol der Fahne und übergab in feierlicher
Weise der Ortsgruppe dieses hohe Symbol
mit der Mahnung , die Fahne als Höchstes und
Bestes stets in Ehren zu halten . Der OrtS -

nicht einbilden , daß ihre heute notwendige bru¬
tale Ausschaltung aus allen staatlichen und völ¬
kischen Machtsphärcn ein Kulturrückganz be¬
deutet . Deren Vorfahren haben doch gerade
den Urgrund der deutschen Kultur vor , in und
nach der Zeit des frühen ' Mittelalters am bru¬
talsten behandelt . Sie haben doch jedes innere
und äußere germanische Freibauerntum in Ket¬
ten gelegt , ntedcrgcworfen oder getötet . Ein
vermehrtes und gesichertes deutsches Bauern¬
tum will und muß die Möglichkeit haben , aus
Blut und Boden den Adel der Arbeit , des Her¬
zens und der Gesinnung zu bilden als ewige
Lebcnsgrnndlagc zu seines Volkes und zu sei¬
ner Freiheit .

Dem heutigen Staat und seiner Führung kön¬
nen mir Bauern dankbar , stolz, vertrauensvoll ,
hoffnungsfroh , opferbereit und treu bekennen:
Das dürfen wir und das wollen wir !

Schwerer Wvlkenbruch am
Breisach , 16 . Juli . Am Samstagmittag gegen

1 Uhr entlud sich über dem Kaiscrstuhl ein
schweres Gewitter , das von wolkcn-
bruchartigem Regen und leider auch von Hagel¬
schlag begleitet war . Durch die Wassermassen
wurden die Wege zum Teil anfgeriffcn und
die Abzugsgräben waren bald verschlammt . In
Enbingen drang das Wasser in Keller , Scheu¬
nen und Stallungen ein . Der Hagclschlag hat
an dem schönen Behang der Trauben Schaden
verursacht .

Wohnhaus und Scheune durch Blitz-
schlag eingeäschert

Schütter » (Amt Lahr ) , 16. Juli . Bei dem
schweren Gewitter , das Samstagabend
nach 18 Uhr über die Gegend zog , schlug der
Blitz in den Giebel der Scheune der Leopold
Muschler Witwe , ohne zu zünden , sprang dann
auf die angrenzende Scheune des Landwirts
Joseph Muschler III über , die samt dem an -
gebanten Schopf ein Opfer der Flammen
wurde . Das Wohnhaus ist fast völlig zerstört .
Der Gcsamtschaden beträgt , da auch Nachbar¬
gebäude durch das Feuer beschädigt wurden ,
21000 Mark . Verbrannt sind zwei Schweine ,

, 20 Hühner und 40 Stallhysen .

Schwere Sagelschäden
Schwetzingen, 16 . Juli . Ein Hagelwetter hat

am Samstagnachmittag die Tabakpflan¬
zungen zwischen Brühl und R o h r -
Hof v o l l st ä n d i g vernichtet . Getreide
und Obstbäume haben gleichfalls schwer ge¬
litten . Es fielen Hagelkörner in Nußgröße , so
daß man noch zwei Stunden später ganze Eis¬
klumpen sehen konnte . Auch die Gemarkung
Grenzhof wurde schwer heimgesucht. Während
da ? Getreide bis auf Hafer und Gerste , die
stellenweise buchstäblich niedcrgcivalzt wurde » ,

gruppenführer legte ein begeistertes Trcuc -
gelöbnis zur Fahne ab.

Dann nahm der älteste Parteigenosse Ba¬
dens , Albert Roth , MdR ., das Wort . Die
alten Kämpfer haben durch die Revolution
mehr Arbeit und Verantwortlichkeit übernom¬
men , wenn aber alle teilnehmen an der Op¬
fer w t l l i g k e i t, dann ist die Not behoben.
Nur durch Opfer können wir wieder groß wer¬
den . Wir wollen kämpfen mit dem deutschen
Geist für unseren Führer , unser Volk und un¬
sere Heimaterde .

Nach dieser aufrüttelnden Rede gab KretSlet -
ter Epp das Gelöbnis , auß auch der letzte na¬
tionalsozialistische Volksgenosse im Kreise
Bruchsal nicht rasten und sich voll und ganz
für den Nationalsozialismus cinsctzen werde .

Wiederaufbau der Zobtnauer Sütte
Die Gemeinde Todtnau hat beschlossen, die

vor etwa li/s Jahren abgebrannte Todtnau er
Hütte auf dem Feldberg wieder zu erstellen.
Die Ausschreibungen sind bereits erfolgt .

*

Offenburg . (Abgewicsene Bcr ufung .)
Das Reichsgericht hat die Revision des Vertei¬
digers Rechtsanwalt Dr . Wimpfinger im Abtrei,-
bungSprozeß gegen den Lahrer Arzt Dr . Rau -
chales verworfen . RauchalcS wurde am
6 . März 1934 vom Schwurgericht zu drei Jahren
Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust verur¬
teilt .

Die Rede fand viel Beifall und hkuterbieß
einen gewaltigen Eindruck. Daran schloß sich
die Fahnenweihe an .

Landesabteilungsleiter S t ä n g l c , Karlsruhe ,
sprach in sinnvoller Gedichtform über den Weg
und die Bedeutung unserer Fahne und eine
Mahnung an ihre Träger . Hierauf weihte der
Landesbauernführer die 25 leuchtenden Freiheit ?-
banner der badischen Bauern der Baar ; er legte
der Weihe die Worte zugrunde , daß die Fahnen
ein ewiges Shmbol seien für jede nationalso¬
zialistische Kämpfertruppe und daß sie bei uns
r.m> wir bei ihnen bleiben sollen in Treue um
Treue . Spontan erscholl das Horst-Wessel- und
Deutschland -Lieb.

Einige bäuerliche Trachtengruppen aus
Bräunlingen und Gulmadingen führten noch den
alten Nationaltanz der Baar , den Hahncn-
tanz , einige Trachtcnreigen und einen Weber¬
tanz mit Liedern und Gesängen vor . Ko bildete
der Abschluß des mächtigen Banerntagcs eine
sichtliche Belebung bäuerlich : :' Sitte und Brauch¬
tums .

unversehrt blieb , sind die Tabakkulturen i » ein¬
zelnen Gewannen bis zu 70 % der Vernich¬
tung anheimgefallen .

Subne für den Mrd im „Walbklrcher
Kof" ln Frelburg

Freiburg I . Br ., 16, Juli . Am dritten Tag de?
M o r d p r o z e s s e S gegen Gustav Rudolf
Bruder von Freiburg , der am Fastnachts¬
sonntag früh seine Geliebte erstochen hat , wur¬
den die Gutachten der Sachverständigen enl -
gegengenommcn . Obcrmcdizinalrat Dr . Rif -
f e l gab eine eingehende Schilderung über den
Befund der Leiche am Tatort und stellte fest,
daß ein Kampf nicht stattgefunden hat . Die
Stiche in Herz und Leber wurden mit großer
Wucht ansgesührt und waren sofort tödlich.
Mcdizinalrat Dr . O v e r h a m m von der Heil -
nnd Pflcgcanstalt Emmendingen bezeichnete
den Angeklagten als komplizierte Persönlich¬
keit . Psychopathen , der aber weder geisteskrank
noch geistesschwach ist . Daß « ine Trübung de?
Bewußtseins bei Ausführung der Tat vorhan¬
den war , ist möglich. Immerhin ist Bruder
strafrechtlich voll verantwortlich .

Während die Staatsanwaltschaft die Anklage
wegen Mordes in vollem Umfang aufrecht hielt
und die Todesstrafe sowie Aberkennung der
Ehrenrechte auf Lebenszeit beantragte , plä¬
dierte der Verteidiger , Rechtsanwalt Heyncn ,
auf Tötimg eines Menschen zwar mit Vorsatz,
aber ohne Ueberlegung , also auf Totschlag.

Nach zweistündiger Beratung verkündete der
Vorsitzende, Landgcrichtsdirektor Rüger , unter
größter Spannung des vollbesetzten Zuhörer¬
raumes folgendes Urteil :

Der Angeklagte Bruder wird wegen Tot¬
schlags zu einer Zuchthausstrafe von 15
Jahren und zu lOjährigem Ehrverlust ver¬
urteilt . In der Begründung wurde auSgcftthrt ,
daß, wenn man gefühlsmäßig an die Beurtei¬
lung des Falles herangetrcten wäre , die Todes¬
strafe ohne Mitleid hätte ausgesprochen werden
müssen ; denn der Angeklagte hat sich in der
gemeinsten und grausamsten Weise an seiner
Geliebten vergangen . Da aber das Gericht an
das Gesetz 'gebunden ist, so war zu prüfen , ob
die Tat mit Vorsatz und Ueberlegung aus¬
geführt wurde . Während Vorsatz ohne weiteres
bejaht wurde , lehnte das Gericht die Frage nach
Überlegung ab , da nicht nachzuiveisen war , daß
der Angeklagte mit Tötnngsabsichten zu feiner
Geliebten gegangen ist, und angenommen
wurde , daß er an Ort und Stelle durch die
definitive Absage der Ermordeten in Wut ge¬
raten , im höchsten Affekt, also ohne Ueber¬
legung gehandelt hat . Es konnte deshalb nur
eine Bestrafung wegen Totschlags erfolgen . Da
aber die Tat auf so rohe Weise ausgeführt
wurde , wurde auf die höchst zulässige Strafe
von 15 Jahren Zuchthaus und außerdem auf
zehnjährigen Ehrverlust erkannt . Der Ange¬
klagte nahm das Urteil gefaßt entgegen , behielt
sich seine Entscheidung , ob er Revision einlegen
wird , vor .

Ein schwerer Motorradunfall bei
Ketsch

Schwetzingen, 16 . Juli . Bei Ketsch hat sich
am Sonntagabend ein schweres Unglück zugc-
tragen . Auf der Heimkehr von der Pfalz be¬
griffen , überholte der 22jährige Autoschlosser
Sebastian Willbold mit seinem Motor¬
rad in schneller Fahrt ein Personenauto . Will -
bolgd fuhr mit seinem Motorrad gegen einen
Baum und stürzte die Böschung hinab , wo er
mit zertrümmertem Schädel tot liegen
blieb . Sein Mitfahrer , der gleichaltrige
Ludwig Gottfried wurde in weitem Bo¬
gen auf die Straße geschleudert. In bewußt¬
losem Zustande verbrachte man ihn in das hie¬
sige Krankenhaus . ES wurden eine Gehirn -
crschüttcrnng , ein Obcrschcnkclbrnch und eine
Brnstquetschung festgcstcllt. Wie es zu dem
Unglück kam, ist unerklärlich . Willbold scheint
die Steuerung verloren zu haben , denn die
Straße war frei und auch sonst ließ sich keine
Ursache für den Unfall feststellcn.

Fahnenweihe der NSDAP . Snteröwisbeim
sEigencr Bericht des „Führer ")

Schwere Gewitter in Baben

Srr SebiktWhrer dankt
Kameraden « ud Kameradinnen

der Hitlerjugend !

Deutsche Volksgenossen « und Genossinnen !

Der große Tag von Kehl liegt hinter
» ns . Er war für die Bewegung Adolf Hitlers
ein großer Erfolg . 20 006 Junge » und Müdcl
haben wir erwartet . 85 000 sind marschiert .

Es ist meine erste Pflicht all denjenigen zn
danken , die den Erfolg des Tages durch ihre
Mitarbeit sichcrstellten . Ich will keinen Name, ,
nennen , damit keiner vergesse » wirb . Ich sage
im Namen bcr Hitlerjugend , Gebiet Baden ,
Dank :

Meinen Mitarbeitern vom GebietS -
ftab. Mit ihren Leistungen war ich zufrieden ;

der Stadtverwaltung Kehl für ihre
glänzende Unterstützung unserer Arbeit ;

der Kehler Bevölkerung für ihre
große Gastfreundschaft ;

de» Parteigenosse « der Kreis¬
leitung Kehl der NSDAP , und der NS .«
Francnschaft , de« Kameraden der SA ., SS .
usw . für ihre kameradschaftliche Mitarbeit ;

allen Kameraden und Kameraden , die
durch ihre Darbietungen de» Volksgenossen
und den Gästen aus unserem Nachbarland
zeigten , welch ein Geist in der großen den »-
schen Hitlerjngendorganisatio » steckt.

Dank allen , die ich nicht anfzeigte .
Kameraden ! Kameradinnen !

Der ReichSjngendsührer läßt
Euch alle grüße » .

Kehl liegt hinter « ns , vor uns die neue Ar¬
beit ! Wir wolle « weiter unsere Pflicht tun !

Es lebe Deutschland !
Es lebe der Führer Adolf Hitler !

Heil Hitler !
Friedhelm Kemper ,

GebietSsührer der HI . Baden .

TUeina TlacJhUAteiv*

Sppingen , 16 . Juli . Am Samstagabend be¬
wegte sich durch die Straßen von Eppingen
ein großer F a ck c l z n g der nationalsozialistii,-
schen Formationen , um erneut ein Trcube -
kenntniS zum Führer abzulegen . Auf

.dem Marktplätze hielte» Standartenführer B i «
schof und Kreisleiter Geiger zündende An¬
sprachen .

Bruchsal . (Zusammenschluß . ) Die
„Deutsche Jugcndkraft " Bruchsal hat den Be¬
schluß gefaßt , sich geschlossen einem der ältesten
Sportvereine unserer Stadt , der Bruchsaler
Fußballvcreinigung , anzuschlicßen .

DIALON-Puder gegen Sonnenbrand
Billig und sparsam .

Langenbrücke », bei Bruchsal . (Unter
e .i n e n F e r n l a st zu g geraten . ) Auf der
Landstraße Langenbrücke »— Mingolsheim ge¬
riet der 67jährige Karl S p e ck e r t aus Malsch
(bei WicSloch) aus noch nicht geklärter Ursache
unter einen ihm entgegenkommenden Fern -
lastzug . Ein Bein wurde abgefahren , außer¬
dem erlitt der noch Brustquetschungen , sowie
Verletzungen im Gesicht .

Ettlingen . (Durch E t n b r u ch S d i e b -
st a h l ) wurden in der Nacht zum Sonntag
aus einer hiesigen Wirtschaft Lebens - und
Genußmittel im Wert von etwa 40 NM . ent¬
wendet .

Haslach , im Ktnzigtal . (DerTodaufden
Schiene,, .) Am Sonntag fand man auf der
Bahnstrecke Haslach —Steinach den 80 Jahre
alten Landwirtssohn Adolf Beck von Bah -
lingen am Kaiserstuhl tot auf . Der Kopf und
der linke Arm waren vom Rumpfe getrennt .
Beck litt an Verfolgungswahn .

Ein über Frankreich liegendes Hochdruck¬
gebiet gewinnt in östlicher Richtung an Aus¬
dehnung , was auch für unser Gebiet eine Besse¬
rung des Witterungscharakters zur Folge hat .
Doch ist die Luftzusammcnsetzung über Deutsch¬
land noch nicht ganz einheitlich , weshalb in den
östlicheren Gebieten zeitweise immer noch Be¬
wölkung aufkommen wird .

Wcttcraussichten für DicnStag , den 17 . Juli :
Zeitweise heiter , trocken, tagsüber wieder etwas
wärmer .

Rheinwaflerstände von 6 Uhr morgens
Waldshut 207 cm -st40c >
Rheinfcldcn 287 „ 4- 42 .
Breisach 171 „ -st 15 ,
Kehl 261 „ -st 10 ,
Maxau 304 „ -st 0 „
Mannheim 270 ,. -st 7 ,.
Caub 152 „ - 2 „

i

i

i

i
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Mil» Reichert
kommt nach Karlsruhe !
zur NSE . „Kraft durch Freude "

Es ist der NS . - Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " gelungen Willy 3! e i ch e r t mit sei¬
nem Ensemble für Baden zu verpflichten . Am
12. August , abends 8 .30 Uhr , gastiert Willy
3lcichert mit seinen Künstlern in dem vollen
Umfange der großen Bäderbesetzung des
Angust -Tournces . Der heitere Willy - Reichcrt -
Abcnd soll für diejenigen , die aus irgendeinen
Grunde die Erholungsfahrten der SHS. - Ge -
mcinschaft „Kraft durch Freude " nicht mit¬
machen können , eine kleine Entschädigung
bieten .

Wer kennt nicht Willy Reichert , den durch
seine häufige Mitwirkung im Südfunk und
durch seine Schallplattenaufnahmen weit über
die Grenzen hinaus bekannten Künstler ! Willy
Reichert ist ein Sccleuarzt , der es zuwege
bringt , in seiner nrschwäbischcn Art alles stun¬
denlang Tränen lachen zu lassen . Ob Willy
Reichert als Ansager wirkt , oder Witze erzählt ,
ob er die Eigenart der Schwaben kräftig cha¬
rakterisiert oder am Flügel sitzt und selbst seine
entzückenden , schwäbischen Artlicdcr vorsingt
oder als Schauspieler auf der Bühne steht , an
den urkomischen Einaktern immer wieder ist
das Resultat eine Erschütterung des Zwcrch -
fellcs .

harten können jetzt schon bei den Betriebs¬
zellenobmännern , der NSBO ., der DAF . und
„KdF .

" -Dicnststcllcn bestellt werden .

Karlsruhe auf dem internationalen
Reiseweg

Langen Bemühungen des Verkehrsvereins
ist es gelungen , ausländische Reisegesellschaften
über Karlsruhe zu führen . Es ist um so er¬
freulicher , daß diese Bemühungen endlich von
Erfolg begleitet sind , als nicht nur die Lan¬
deshauptstadt , sondern das ganze badische Land
einen Vorteil hiervon hat . Man hat Karlsruhe
bisher zu Unrecht vergessen , denn es hat so
viele städtebauliche und künstlerische Eigen¬
heiten und ein charakteristisches Gepräge , daß
man die Stadt kennen muß , wie dies auch die
Besucher ausländischer Reisegesellschaften im¬
mer wieder bestätigen . Neuerdings hat nun¬
mehr auch eine belgische Reisegesellschaft mit¬
geteilt , daß sie auf ihren Oberammergaufahr -
tcn Karlsruhe stets berühren wird .

Ser Betuch des Etabtgartens tm
Monat Funt

Der Stadtgartcnbesuch im Monat Juni
konnte die Höhe des Vormonats nicht errei¬
chen , der infolge besonders günstiger Umstände
bekanntlich eine Rekordziffer brachte . Die Ge¬
samtbesucherzahl mit 58 776 blieb um 46 090
hinter der des Monats Mai ö. I . und um
17 070 hinter der des Monats Juni im Jahre
1033 zurück . Der Rückgang läßt sich zunächst
damit erklären , daß in diesem Jahre die
Pfingstfeiertage , an denen der Stadtgarten
stets einen sehr starken Besuch aufwies , in den
Monat Mai fielen . Sodann brachte die Eröff¬
nung des Armeemuseums am 12. und 13. Mai
und das aus diesem Anlaß im Staötgarten
veranstaltete Militärgroßkonzert einen Riesen -

besuch , den keine der Sonderveranstaltungen
im Monat Juni erreichte . Tageskarten wur¬
den im Juni 1034 41851 gegen 64167 im Mo¬
nat Mai gelöst . Der Konzertbesuch ist mit
12 520 Besuchern dem im Monat Mai etwa
gleich geblieben . Die Zahl der gelösten Boots -
kartcn mit 10 758 ist relativ hoch, aber gegen¬
über der im Vormonat aus ähnlichen Ursachen
um 8050 zurückgegangen . Zu den Zeiten , zu
denen die ermäßigten Eintrittspreise gelten ,
namentlich in den Abendstunden , sollte der
Garten noch bester besucht werden . Gerade
des Abends bietet er einen angenehmen , küh¬
len Aufenthalt .

EommerSperette
Der Spielplan bringt heute abend eine Wie¬

derholung der bei der Erstaufführung ( 14 .
Juli » mit großem Beifall aufgenommencn be¬

liebten Singspiel -Operette „Aennchen von

Tharau " von Heinrich Strecker . Die Besetzung
ist die gleiche . Die lieblichen Melodien der

Operette , verbunden mit der schmissigen Dar -

■
'

stellung der Künstler , dürften auch der heutigen

j Vorstellung einen starken .Besuch sichern .

Eonderrug -ur öaarkundgebung
/ Vom Saar -Verein , Ortsgruppe Karlsruhe ,

j wird uns geschrieben :
Am 26 . August dS . Js . findet in Koblenz -

Ehrenbreitstein die letzte Bnndcstagung des

Bundes der Saar -Vereine statt . Diese Tagung

wird sich besonders eindrucksvoll gestalten , da

sie die letzte vor der Abstimmung ist . Auch

nimmt die gesamte Reichsrcgicrung und das

diplomatische Korps sowie die Vertreter der

Weltpresse an dieser Feier teil .

Zu diesem Tag beabsichtigt die Ortsgruppe

Karlsruhe bei genügender Beteiligung einen

Sonderzug nach Koblenz zu führen ; die ganze

Bevölkerung wird daher gebeten , sich zur Mit -

snhrt anzumelden . Anmeldungen sind zu rich¬

ten an den Saar -Verein Karlsruhe , GcschäftS -

stelle Wilhelmstr . 13 bei Kaufmann Hanns

Neurohr .

Die neue Reichsverkehrsor- mmg
Sas Wichtigste aus den neuen Bestimmungen

von Rechtsanwalt Dr . Albert Haefelin , Karlsruhe .

Im Reichsgesctzblatt ist dieser Tage die neue
Reichsstraßenvcrkehrsordnung zur Veröffentli¬
chung gelangt . Das neue Gesetz, daS nunmehr
den gesamten Straßenverkehr in Deutschland
einschließlich des Krnftfahrzeugvcrkehrs regelt ,
tritt am 1 . Oktober 1934 in Kraft ; ein Teil
der Bestimmungen jedoch erst am 1 . Januar
1935 . Durch das Gesetz werden die bisher
über den Kraftfahrzeugverkehr bestehenden Ber¬

Beginn - er SÄwueveeichtstagunv
Unter dem Vorsitz des LandgcrichtsdircktorS

Tr . Ferdinand begann gestern vormittag
die 3 . diesjährige Tagung des Karlsruher
Schwurgerichts . In einer kurzen Ansprache an
die Gcschivoreneu belehrte sic der Vorsitzende
über ihre 9icchte und Pflichten , wobei er an
das Wort des Reichsjustizministers Gürtncr
anläßlich der Eröffnung des Volksgerichts er¬
innerte , daß cS den 3iichtcr » in die Haivd ge¬
geben sei, das Schwert des Gesetzes und die
Waage der Gerechtigkeit zu führen . Darauf
erfolgte die Vereidigung der Geschworenen .
Als Geschworene sind berufen : Friedrich Ba¬
der , Schreincrmcister aus Kuppenheim , Wil¬
helm Bücher , Landwirt aus Helmsheim , Franz
Späth , Kaufmann aus Muggensturm , Adolf
Stänglc , Damenschncidermcistcr aus Karls¬
ruhe , Wcndclin Braun , Schreiner in Karls¬

ruhe , und Adam Ebert , Hausmeister in Karls¬
ruhe .

Meineid aus Leichtsinn
Als erster Fall der SchwurgcrichtStagung

unter dem Vorsitz des Laudgcrichtsdirektors
Dr . Ferdinand wurde die Meineidsanklage ge¬
gen den 26 Jahre alten Rudolf L a u p p auS
Karlsruhc - Mühlburg verhandelt . Der ledige
und bisher unbestrafte Angeklagte hatte im
Jahre 1020 von einem ProvisionSreiscnden
ein Buch über Naturheilkunde , welches 42
Mark kostete , gegen Ratenzahlung gekauft .
Drei Raten zu je 6 Mark bezahlte er , so daß
sich schließlich die Firma , die ihm das Buch ge¬
liefert hatte , genötigt sah , gegen ihn im August
1030 einen Bollstrecknugsbefchl zu erwirken .
Wegen eines Restbetrags von 13,30 Mark , den
er nicht bezahlt hatte , wurde er am 25. Novem¬

ber 1031 zur Ableistung des OffenbarungS -
eides vor das Amtsgericht Pforzheim ge¬
laden . In dem von ihm als richtig und voll¬
ständig beschworenen Vcrmögcnsvcrzcichnis
gab er l e i ch t s i n n i g c r w e i s e den Besitz
dcS Naturheilkunde - Bnches , acht Bänden Tar -
zan - Romauc und eines Konöitorenbnchcs nicht
an . Der Angeklagte bekannte sich schuldig im
Sinne der Anklage .

Erster Staatsanwalt Dr . Huber beantragte
gegen den Angeklagten wegen Meineids die
Mindcststrafe von einem Jahr Zuchthaus . Der
Verteidiger des Angeklagten plädierte auf Ver¬
urteilung wegen fahrlässigen Falscheides zu
einer Gefängnisstrafe .

Das Schwurgericht verurteilte den An¬
geklagten wegen Meineids zu einem
Jahre Zuchthaus . Drei Monate Unter¬
suchungshaft wurden als verbüßt angerechnet .
Ferner wurde auf zwei Jahre Ehrverlust und
dauernde Eidcsunfähigkcit erkannt .

Räuberischer «ebersall
Ein Mann von auswärts wurde , als er im

Begriff war , zum Hauptbahnhof zu gehen ,
in den Anlagen des Beicrthcimer Wäldchens
überfallen und um etwa 60.— RM ., die er
in der Hosentasche trug , beraubt . Als Ser
Uebcrfallene um Hilfe rief , ergriffen die Tä¬
ter die Flucht . Hinzukommenden Polizeibeam¬
ten gelang cs , die Täter festzrmehmcn ; es han¬
delt sich um 2 junge Burschen .

Aufruf
an die Mitglieder , Führer und Chormeister aller Gesangvereine , Kirchenchöre und

gemischten Chöre der Stadt Karlsruhe

In erfreulich großer Zahl haben sich die Karlsrnher gesangSpslegende » Vereine zur
Ausführung des Chorwerkes

„Deutsche rum Lob -er Arbeit
von Franz Philipp

gemeldet . Weit über 1006 Sänger und Sängerinnen konnten so rechtzeitig das Rotcnma -

terial zugewiesen bekommen , daß sie bis hcntc schon zwei und mehr Probe » aus das Stu¬

dium verwenden konnten . Wenn auch der Kesangspart des Thorwerks keinerlei besondere

Schwierigkeiten bietet , so ist zu einer vollendeten Gestaltung des Werkes durch eine » Maf -

fenchor doch eine gewisse Zahl von Gesamtproben erforderlich , die der Komponist , Prosestor

Franz Philipp , zunächst folgendermaßen festgelegt hat :

Freitag , de« 26. Juli , alle Stimmen ohne Orchester

DieuStag , den 24 . Juli , alle Stimmen ohne Orchester

Freitag , den 27. Juli , alle Stimme » mit Orchester .

Die Proben finden jeweils in der Städt . Festhallc , abends pünktlich 20.80 Uhr statt .
Die Bercinsführer melden am Schluß der Proben die Anwescnheitszahl ihres Chors .

Die in der Karlsruher Sängerschaft znsammengcschlofscnen Vereine sind nach Meldung
der Krcisführnng zum größten Teil schon in Sängcrserien gewesen , alS der Aufruf erging .
Solche Vereine beginnen mit dem Studium des Werkes sofort nach Beendigung ihrer Sän -
gerfericn , die von der Krcisführnng mit Rücksicht aus die Bedeutung deS Werkes verkürzt
wurden . Die Chormeistcr

^
nnd Bercinsführer sämtlicher Bereine aber , also

auch der Bereine , die mit dem Studium noch nicht beginnen konnten , werben auch hiermit
nochmals dringend gebeten , in der Probe vom 20. Juli anwesend zu sein , da der Kompo¬
nist Grundsätzliches über das Werk sagen wird . Das vollzählige Erscheinen der Sänger¬
schaft all der Vereine , die rechtzeitig ihre Noten zngeteilt erhielten , wird als Ehrenpflicht
betrachtet . Darüber hinaus betrachtet es auch die KreiSsührung der Karlsruher Sänger¬
schaft als wünschenswert , daß die in Karlsruhe anwesenden Mitglieder der in Sängcrserien
befindlichen Vereine an den Proben im Juli tcilnchmen .

gez . : Kaiser , Gauknlturwart .

ordnungen mit dem 30 . September 1934 außer
Kraft gesetzt. In Hinkunft gibt es keine Lau -
desverkchrSschriften mehr , diese sind vielmehr
nur in besonderen , im neen ReichSgcsetz genann¬
ten AnSnahmefällen zulässig .

Während zum Verkehr auf öffentlichen Stra¬
ßen an sich jedrmann zugclasscu ist, macht daS
Gesetz in den Füllen eine Ausnahme , wo
jemand infolge körperlicher oder geistiger Män¬
gel sich nicht sicher im Verkehr bewegen kann ,
eS sei denn , daß in geeigneter Weise Vorsorge
getroffen ist . Wenn sich jemand als ungeeignet
zur Führung von Fahrzeugen oder Tieren er¬
weist , müssen die Verwaltungsbehörden die Füh¬
rung untersagen , oder entsprechende Bedingun¬
gen anferlcgen .

Zur Führung von Kraftfahrzeugen auf öffent¬
lichen Wegen ist stets eine Erlaubnis der
Verwaltungsbehörde notwendig , falls das Kraft¬
fahrzeug schneller als 20 Klm . pro Stunde
laufen kann und der Hubraum größer , als
200 Kubikzentimeter ist . Niemand darf vor Vol¬
lendung des 16 . Lebensjahres Kraftfahrzeuge ir¬

gend welcher Art , niemand vor Vollendung des
18 . Lebensjahres ein führerscheinpf lich -

tigeS Fahrzeug führen . Ausnahmen können
von den Verwaltungsbehörden mit Zustimmung
deS gesetzlichen Vertreters gemacht werden .

Die Fahrerlaubnis wird für drei v c r s ch sie¬
de ne Klassen erteilt , und zwar getrennt
für Elektromotore , Benzinmotore und Dampf¬
maschinen .

Klasse 1 : für Zweiräder auch für Beiwagen .

Klasse 2 : für Wagen über 3,5 Tonnen Eigen -

. . . . . . . .gewicht ynh Zügf . .piit mehr als 3 Achsen
und mehr als 20 Klm . Stundengcschwin -

digkeisi. ' , • • “ * .

Klasse 3 : Alle übrigen Kraftfahrzeuge .
Die Erlaubnis der Klasse 2 schließt die Er¬

laubnis der Klasse 3 ein . Der Nachweis der
Erlaubnis wird durch den amtlichen Führer¬
schein geführt .

Die Radreifen dürfen keine Unebenheit ha¬
ben , durch die die Fahrbahn beschädigt werden
kann .

Das Gesetz hat die Breite der Fahr¬
zeuge , die bisher vielfach ins Uugemcsscne
übertrieben worden war , auf 2,35 Meter , im
Höchstfall ans 2,50 Meter beschränkt .. Kein
Fahrzeug darf höher alS 4 Meter und die
Länge eines Fahrzcugzuges keinesfalls größer
als 22 Meter sei» . Der Druck einer Achse aus
die Fahrbahn darf 4 Tonnen , bei Fahrzeugen
mit Luftreifen 5,8 Tonnen nicht übersteigen .

Es folgen dann im Gesetz genaue Bestim¬
mungen über Raddruck , über Laufrollendruck
bei Gleiskettenfahrzeugen , über Abstände usw .

Wichtig ist , daß in Hinkunft alle Fahrzeuge ,
gleichgültig welcher Art , eine ausreichende
Bremsung haben müssen , die auch während
der Fahrt leicht bedient werden kann ; aus¬
genommen sind nur Handwagen und Schlitten .

Alle Fahrzeuge , deren Herannahcn nicht
durch Geräusch erkennbar ist, z . B . Fahrräder
und Schlitten , müssen mindestens mit einer
helltönendcn Glocke ausgerüstet sein .

Alle Fahrzeuge müssen ferner an der Rücl -
seite Schlußlichter oder 9iückstrahler führen ;
ausgenommen sind auch hier wieder nur
Schubkarren und Handschlittcn , sowie Kinder¬
wagen , wenn diese Fahrzeuge nicht mehr als
1 Meter breit sind .

An jedem Fahrzeug muß deutlich erkennbar
Bor - und Zunamen , sowie Wohnort des Be¬
sitzers angegeben sein . Ausgenommen hier¬
von sind Fahrräder , Kntschcnwagen , Personcn -
schlitten , fahrbare lanö - unS forstwirtschaft¬
liche Arbeitsgeräte , sowie Fahrzeuge mit amt¬
lichen Kennzeichen ( also Kraftfahrzeuge ) .

Ein Kraftfahrzeug darf nur daun auf öf¬
fentlichen Straßen in Betrieb gesetzt werden ,
wenn BetrtebSerlanbnts und ein amtliches
Kennzeichen erteilt sind . Die bisherigen Be¬
stimmungen über Inbetriebsetzung von Fahr¬
zeugen bezw . die Anmeldung bei der Verwal¬
tungsbehörde zur Erteilung von Kennzeichen
usw . haben sich nicht wesentlich geändert .

Fahrten zur Feststellung und zum Nachwc4S
der Gebrauchsfähigkeit von Kraftfahrzeugen
( Probefahrten ) und Fahrten , die in der Haupt¬
sache zur Neberftthrung des Kraftfahrzeuges
in einen anderen Ort bienen , können wie bis -
her auch ohne BetricbserlaubniS , mit roten
Kennzeichen ausgeführt werben .

Sämtliche Räder von Kraftfahrzeugen und

/
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Veranstaltungen und Vereine
Line Keimatfahrt der Eu-stadtler
Die Bürgcrgesellschaft dcr Südstadt, die zu

den ältesten Bürgervcrcincn der Stadt Karls¬
ruhe gehört, veranstaltete am Sonntag für
ihre Mitglieder eine „Fahrt ins Blaue " .

Morgens 7 Uhr versammelten sich die 109
Fahrttcilnchmer zur Verladung in die fünf
großen Postomnibnsse ans dem Werdcrplatz .
Die Fahrt ging über Ettlingen durch das Alb -
tal und Murgtal nach Gernsbach . Hier ivur-
den die Südstädtler aufs herzlichste empfan¬
gen von den Vertretern der Stadt und der
Kurverwaltung . Unter Führung des Ver¬
kehrsvereins wurde» die schonen Kuranlagen
und das Strandbad im Igelbachtal besichtigt.
Dann ging eS ivciter auf der kurvenreichen
Straße hinauf auf die Höben der Schwarz-
ivaldbcrgc , nach dem Kurhaus Rote Lache mit
seinen prächtigen Ausblicken . Hier hatte die
Vereinslcitung eine besondere Ucberraschnng
für die Fahrtteilnchmer , eine Gymnastikstnnde
vorgesehen . Tic rhythmischen Hebungen unter
sach - und fachkundiger Leitung nach den schmis¬
sigen Weisen der Hanskapelle erzielten Stürme
von Heiterkeit .

Gegen Mittag wurde die Fahrt fortgesetzt
nach Badcn-Lichtental , wo im Saale des Ho¬
tel „Zum Löwen" das Mittagessen eingenom¬
men wurde. Durch Spaziergänge ivurde den
Teilnehmern Gelegenheit geboten , zur Besich¬
tigung dcr herrlichen Büderstadt mit ihren
zahlreichen Gesnndhcitsbrunnen und anderen
Quellen für körperliche und geistige Anffri-
schnng .

Einen prächtigen Abschluß erhielt dcr Aus¬
flug dcr Südstädtler durch einen Besuch des be¬
kannten Wcinortcs Neuweier. In den Räu¬
men des Gasthauses „Zum Rebstock "

, die durch
einen kühnen Handstreich der Karlsruher Bri¬
ganten im Sturm genommen worden ivarcn,
entwickelte sich dank der Mitwirkung bewähr¬
ter künstlerischer Kräfte Hochbetrieb. Da die

verschiedensten Ziveigc dcr Kunst vertreten wa¬
ren , nämlich Sänger , Musiker , Schauspieler ,
Artisten und Akrobaten , war cs kein Wun¬
der , daß sich die Abivicklnng des reichhaltigen
Programms bis in die späten Abendstunden
hinzog . Den Dank der fröhlich gestimmten
Südstadtgcmeinde brachte Herr Weber zum
Ausdruck , der dem Vcrcinslciter Karl Heinz
Kögele, dcr seit zehn Jahren an der Spitze dcr
Bürgergesellschaft steht, sowie allen Mitwir -
kcnben herzlichen Dank anssprach . Gegen V-11
Uhr liefen die Wagenzüge in der Heimat¬
station Werderplatz ein .

Schulfest der Volksschule Bulach
Am Samstag , den 1t . Juli 1931, hielt die

Schulabteilung Bulach der Karlsruher
Volksschule ihr Schulfest ab.

Mit dem Einmarsch aller Beteiligten begann
das Fest . Entsprechend dem Eharaktcr als
Schulfest wurde nun zum Beginn die Flagge
gehißt .

Ter Rektor dcr Anstalt, Pg . Allgeicr ,
bezcichnete in seiner nun folgenden Begrü¬
ßung eine enge Verbindung zwischen Eltern¬
haus und Schule als dringend nötig für eine
gedeihliche Erziehungsarbeit . Diesem Zwecke
diene auch dieses Schulfest . Tenn Schule und
Elternhaus sind zwei nicht von einander zn
trennende Erziehungsgcmeinschaften .

Und nun folgten die vielen Darbietungen
Schlag auf Schlag : Es wechselten hochwertige
turnerische Mut erfordernde Hebungen mit
solchen , die mehr dcr humorvollen Stimmung
Rechnung trugen. Knaben und Mädchen zeig¬
ten mit einer riesigen Begeisterung, was sic
alles gelernt haben .

Die Anwesenden belohnten die Darbietun¬
gen dcr Kinder mit reichem Beifall. Nach
einem gemeinsam gesungenen Lied begab sich
alles zum Flaggenmast, um in feierlicher
Weise die Schulfahnc einzuholen. E . St .

{Kurse Stadlnachrichten

Anhängern müssen in Hinkunft mit Luft¬
reifen versehen sein,' andere Reisen dürfen
nur verwendet werden , soivcit sic vom Reichs -
verkehrsminister für zulässig erklärt worden
sind. Ausnahmen bestehen für Zugmaschinen in
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben unter
gewissen Bedingungen. Die Vorschriften über
Bremsanlagcn sind geblieben .

Was die Beleucht u n g von Kraftfahrzeu¬
gen betrifft, so müssen alle Fahrzeuge mit einer
Höchstgeschwindigkeit von mehr als 39 Km. pro
Stunde eine Belcuchtnngseinrichtung haben ,
die bei Dunkelheit die Fahrbahn ans minde¬
stens 199 Nieter ausreichend beleuchtet . Vor¬
richtung gegen Blendung muß vorhanden sein,
aber auch in abgeblendetcm Zustand muß die
Möglichkeit bestehen, die Fahrbahn ans minde¬
stens noch 25 Meter zu beleuchten . Durch die
Beleuchtung muß die seitliche Begrenzung des
Fahrzeugs sichtbar sein.

Während alle Kraftfahrzeuge ein Schlußlicht
führen müssen, genügt bei Krafträdern bis zu
209 ccm Hnbraum ein R ü ck st r a h l e r .

Warnungszeichen dürfen nur so stark sein,
daß ein Erschrecken von Verkehrsteilnehmern
unmöglich ist.

Fahrtrichtungsanzeiger sind zivar
nicht allgemein vorgeschrieben , dürfen aber , so¬
weit sie vorhanden, nur gelb - rot leuchtende
Arme haben . Wenn die Fahrtrichtungsanzeiger
nicht im Blickfeld des Fahrers angebracht sind ,
mutz ihre Stellung dem Fahrzeugführer er¬
kenntlich gemacht werde » . Auch die Brems¬
lichter müssen in Hinkunft gelb - rot sein.

Kraftfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht
von mehr als 3,5 Tonnen müssen einen Rück -
spiegel besitzen . Zu hoffen ist jedoch, daß in
Bälde überhaupt kein Kraftfahrzeug ohne
Rückspiegel im Verkehr ist . Tiere im Straßen¬
verkehr müssen einen geeigneten Führer ha¬
ben , dieser muß in der Lage sein, ausreichend
auf sie einwirken zn können .

Es folgen nun eingehende Bestimmungen
über das Verhalten im Verkehr , aus
denen hervorgeht, daß wie bisher rechts ans-
zuweichen und links zn überholen ist . Beim
Einbiegen muß nach rechts ein enger, nach
links ein weiter Vogen gefahren werden .

Nicht ganz klar erscheinen die Bestimmun¬
gen , daß bei Begegnungen z . B . auf
engenStraßen,bei denen ein Ausweichen
unmöglich ist , „derjenige umznkchren hat , dem
dies nach den Umständen am ehesten zuznmn-
ten ist ." Es ist hier offenbar mit Absicht eine
feste Regelbestimmung vermieden , um je nach
den Umständen des Falles so oder so entschei¬
den zu können . Ich nehme an , daß es im all¬
gemeinen bei der alten Fnhrmannsrcgel blei¬
ben wird, daß derjenige umkehren muß , der
das leichtere und wendigere Fahrzeug führt.

Sehr begrüßenswert ist die Bestimmung im
8 27, daß zwar an Kreuzungen der Stratzcn-
einmttndungen dcr von rechts Kommende be -
vottechtigt ist, daß aber Kraftfahrzeuge
und Schien cnfahrzen ge die Vor¬
fahrt vor allen anderen Verkehrs¬
teilnehmern haben .

Hierdurch ist endlich erreicht , daß in Hin¬
kunft nicht mehr selbst schwerste Lastzüge
einem Radfahrer das Borfahrtsrccht einzu¬
räumen haben .

Wer seine Richtung ändern, oder anhalten
will, muß dies wie bisher den andern Ver¬
kehrsteilnehmern deutlich erkennbar anzeigen .
Alle in Bewegung befindlichen Fahrzeuge
müssen bei Dunkelheit oder Nebel Lampen
führen, die ihre Fahrbahn ausreichend beleuch¬
ten . Auch geschloffene Abteilungen z. B . müssen
ihre seitliche Begrenzung und ihr Ende durch
Laternen und Rückstrahler anzeigen . Ausnah¬
men bestehen nur für Fahrzeuge, die von
Fußgängern mitgeführt werden und nicht brei¬
ter als 1 Meter sind . Daß die Ladung eines
Fahrzeuges die zulässige Höchstbrcite nicht
übersteigen darf, ist selbstverständlich.

Wehrmacht , Polizei und Feuerwehr sind
von den Vorschriften der neuen BcrkehrSord-
nung befreit, soweit die Erfüllung ihrer hoheit¬
lichen Ausgaben cs erfordert.

Geschlossene Verbünde der Wehrmacht , der
Polizei und der NSDAP , und ihrer Untcr-
gliederunge» , Leichcnzügc und Prozessionen
dürfen nur von Fahrzeugen im Feucrwchr-
dienst unterbrochen ivcrdcn .

Der 8 35 regelt in Schlnßbestimmnngcn die
örtliche Zuständigkeit für bestimmte Verwal-
tungsmaßnahmcn.

dir Alb!
Die alljährlich zur Durchführung kommende

Reinigung des Albbettcs ist in diesem Jahre
vor einigen Tagen zum Abschluß gekommen.
Eine Menge Unrat in Form von alten Töp¬
fen , Blechbüchsen, Scherben nsw . ivurde der
Alb entnommen und den Müllplätzen znge-
slibrt. Die Reinigung ivurde sehr gründlich
vorgenommcn, so daß diesbezügliche Wünsche
kaum noch bestehen dürften. Leider zeigt sich
aber bereits erneut , daß Volksgenossen glau¬
ben , die Alb sei ein Abladeplatz für Schutt und
Unrat aller Art . Es sei hiermit an die ganze
Bevölkerung die dringende Bitte gerichtet,
die Alb von solchen Dingen zn verschonen nnd
die Stadtverwaltung in ihrem Bestreben auf
Sauberhaltung des Albbettcs tatkräftig zu un¬
terstützen . Damit kann nicht nur dem Gesamt¬
bild der Alb , als dem einzigen nnd darin»
lim so pflcgenswertcrcn Flußlauf im Weich¬
bild der Stadt , sondern auch der Volksgesund¬
heit, insbesondere in bezug auf die verschiede¬
nen Albbäder, gedient werden.

Spende. Von den Erben des vor kurzem
verstorbenen Majors a . D . Albert K r e ß -
mann wurde dem Oberbürgermeister ein
Betrag von 509 RM . zur Verwendung für ge¬
meinnützige Zwecke überreicht . Dcr Oberbür¬
germeister hat für diese hochherzige Spende,
die manche Not ivird lindern helfen , herzlichst
gedankt .

*

Dicnstjubiläum. Verivaltnngsinspektor Ju¬
lius Wanner konnte heute auf eine 25jährige
Berufstätigkeit bei der Stadt Karlsruhe zn-
rückblickcn . Ans diesem Anlaß wurde der Ju¬
bilar durch die Stadtverwaltung , vertreten
durch Bürgermeister Dr . Friboli » , beglück -
wünscht nnd unter Ucberrcichnng einer Ra¬
dierung geehrt . In einer kleinen Feier spra¬
chen ihm dann Dienst - und Bttrovorstnnd im
Namen der Berufskanieraden des Hauptbü¬
ros ( In ) unter Ucbergabe eines sinnigen Ge¬
schenkes herzliche Glückwünsche aus .

*

Die Erneuerung der Stadtkirche schreitet rüstig
fort . Mit dem heutigen Tage wird vermutlich

Bereits am Samstngnachmittag begann dcr
Riesenkampf . Es ivird von 2—7 und 0—12 Uhr
gespielt . Morgens fand die offizielle Begrü¬
ßung dcr Meister und der Presse statt durch
den Präsidenten dcr Schachgesellschaft Zürich ,
Herrn Wiümann. Das Tnrnier ist das 2 . in¬
ternationale Turnier der Schiveiz und ivird
ans Anlaß des 125. Bestehens der Schachgcscll-
schaft Zürich , die damit die älteste Schachgcsell-
schaft dcr Welt ist, veranstaltet. Die Verlosung
ergab folgende Begegnungen: Professor Nae -
g e l i verlor gegen Weltmeister Dr . A l j e -
ch in , dcr sich „Französisch" verteidigte. Sen¬
sationell war der Sieg des Exweltmeistcrö Tr .
Emnnncl L a s k c r über den Wcltmeister -
schaftSkaiididatcn Dr . E n w c , in einem abge-
lehntcn Damengambit. Als einer der wenigen
hier anwesenden Deutschen interessierte natür¬
lich , wie Bogoljubow gegen den Sieger
von Niendorf, Stahlberg , abschneidct. Un¬
ser Landsmann brachte int Mittelspiel — er
verteidigte sich in einem Damengambit mit
c6 — ein pikantes Läuferopfer , cs brachte einen
Bauern ein , doch cs entstand e >n Endspiel mit
ungleiche » Läufern. B . gewann noch einen
Bauern , St . drang aber in sein Spiel ein
und die Partie endete remis durch Zngwieder-
holnng . Ein verdienter Erfolg des jungen
Schweden .

Nur wenig fehlte und Tr . Bernstein wäre
dem Schweizer Walter H c n n e b e r g e r zum
Opfer gefallen . In einer „Tarrasch -Vcrteidi-

der Kupferbelag des Turmdaches fertiggestcllt
werden . Auch wurde bereits mit Vergolderarbei¬
ten an den Säulenkapitälen begonnen .

*

Am alten Bahnhof sind nun die letzten Ge¬
rüste gefallen , und geben die Fassade des reno¬
vierten und als Markthallcneingang umgcban-
ten Gebäudes frei .

*

Di : Freiligrath- Schule veranstaltet am heu¬
tigen Dienstag, abends 8 Uhr, im großen
Saale des Studentenhauscs die Uraufführung des
Märchenfpicls „Dornröschen" von Ricard Huch .
Ter Reinertrag der Veranstaltung wird dcr
NS .-Volkswohlfahrt zugeführt .

#
Vom Kleinmarkt. Wie die meisten Wochcn-

märkte in der letzten Zeit, war auch der ge¬
strige reichlich mit Obst und Gemüse versehen .
Auch das Angebot an Butter nnd Eiern war
gut. Dagegen gabs ganz wenig Geflügel.
Nach Gemüse und Obst war die Nachfrage mit¬
telmäßig : im übrigen ivurde wenig gekauft .

gilng" kam Bernstein in ziemlich bedrängte
Lage, Henncbcrger versuchte durch problem-
artiges Turm - und Damenopfer matt zu setzen ,
doch eine kleine Feinheit rettete den Groß¬
meister . Ebenfalls rcinis endete, nach jeweils
spannendem nnd hartnäckigem Stellungskrieg,
die Partien Gygli—Rosselli lDamengambit mit
Lg5 ) und Grob—Nimzowitsch fAljechin-Vertei-
digung ) .

Nach kombinationsrcichcm Verlauf nahm der
junge Basler Meister Müller eine „Sizilia -
nische Partie " seinem Landsmann I o ß ab .

Die Begegnung F l o h r — Hans I o h n e r
lMcistcr dcr Schweiz seit 1932) , Bremer Par¬
tie mit e5, wurde nach 8stündigem , äußerst er¬
bittertem Stellungskrieg nochmals abgebro¬
chen . Flohr dürfte gewinnen.

Emil I o s e f D i e m e r .
Dr . Euwc — Dr . Laster

1. dt . 65 ; 2. cl , cfi : 3. 2c3 , 2ffi 4 . La5, 2667 ; 5.
c3, cß ; 6 . 2 (3 , üc7 ; 7 . 2c2 , 9- 0 ; 8 . <i3 , Te8 : fl. Taci , 6 :c4 ;
19. L : c4 , 265 ; 11 . if :c7 , T :c7 ; 12. 2 « 4, 27ffi ; 13 . 2 (|3,
c5 ; 14 . 9- 1) c :61 ; 15 . 0 : 61 , 26ß ; Iß . La 2 , 3*8 : 17.
cl , T68 ; 18 . Tfdl . L67 ; 1fl . c.4, 2f8 ; 20. Lbl . aß ; 21 . Del ,
La4 ; 22 . 63, «67 ; 23 . nl , 265 ; 24 . 263, T6c8 ; 25 . «cl .
Lcß ; 26. 2 :cfi , 6 :cß : 27. 263 , 264 ; 28 . 2f3 , Tc7 : 29 .
64, 2c67 ; 30. 65, 2fl5 ; 31 . Tel , 264 ; 32. 6 : fll / / ,
6 : aß / 33. 2c2 , 262 ; 34 . 2 fl ( ? ) , 2c2 ; 35. 2*4 , D :c5 // ,
3fi . 2 (6, 2cfi .2 : ffi ; 37. 2 : ffi, 2 : fß ; 38. 2cl , 2 « 4 ; 3fl .
Lc2 . 264 ; 40. 2 (3 , 2 : (2 / 41 . 2c4 , 263 ; 42. 2 ( 1, 2c5 ;
43. 264 . 2 « : f3 2 -6 . ; 41 . g : (3. 2 «2 2 (6 . ; 45. 511)2, 2 (4
2 (6 . ; 46. Stßl , 2264 ; 47 . 2c7 , Slfl7 ; 48. 2c7 , 2865 ;
4fl. 2fcl , 2fl5 ; 50. 2 :c6, 268 . Weib ß!6t aus.

Schachturnier in Zürich
Sas größte Turnier seit tanger Seit - Sie erste Stunde

(Von unserem nach Zürich ent sandten Sonderberichterstatter )

Der RrnAimktimbrivMN
in Karlsruhe

Ein gern gesehener Gast weilte in biesci:
Tagen in unserem Kreisgebiet. Dcr Werbe
wagen der Reichsrundfunkgesellschast veranstal
tete im Auftrag des Reichspropagandaministe
riums und der Rcichsrundfunkkammer mit dci
Großlantsprecheranlagc in einer Reihe von
Plätzen des Kreises Karlsruhe , Platzkonzerte ,
die den Zweck hatten, die überragende Beden -
tiing des heutigen dcntschen Rundfunks prak¬
tisch vorzuführen.

Im Mittelpunkt dieser Veranstaltung stan¬
den Reden des Präsidenten der Reichsrund-
funkkammer Pg . Horst Dreßler - Andreß, des
Propagandaleiters Pg . Kapitän Werber und
des Kreisfnnkwarts Pg . A . Maßholder. Die
Reden wurden umrahmt von Märschen , SA .-
Liedcrn und Tanzmusik . Durch die Reden
und Durchsagen wurden die Volksgenoffen
auf die Bedeutung und Wichtigkeit des deut¬
schen Nnndfunks in politischer , völkischer und
wirtschaftlicher Hinsicht aufmerksam gemacht.
Beim Erklingen der Musik unserer Lautspre -
chcranlagc öffneten sich Türen und Fenster
und eine große Anzahl Volksgenossen versam¬
melten sich um den Lautsprecherwagen .

Die größte Begeisterung löste dcr Nnndfunk-
werbewagcn am Sonntag und Montag bei den
Badegästen im Rheinstrandbad Rappcnwört
ans . Eine große Menschenmenge lauschte in¬
teressiert den Reden , SA . -Liedern und Mär¬
schen im ersten politischen Teil der Darbie¬
tungen. Als man dann den Anwesenden Unter-
haltungs - und Tanzmnsik bot, konnte man
etliche das Tanzbein schwingen sehen.

Wir wollen hoffen , daß auch in unserem
Kreise ein ivcitcrcs Anschwcllen dcr Rundfunk¬
teilnehmer cinsctzt, da ja jedem Volksgenossen
durch Sen verbilligten Bezug des Volksemp¬
fängers Gelegenheit geboten ist, in diesen Ge¬
nuß zu kommen.

Am Montag früh, um 0.05 Uhr, fuhr der
Führer eines Kleinkraftrades auf der Kreu¬
zung der Schwarzwald- und Marie -Alexan-
drastraße gegen den Hinteren linken Kotflügel
eines Taxameterautos . Der Führer des Klein¬
kraftrades stürzte zn Boden und zog sich eine
schwere Schnittwunde im Gesicht zu.
Das Kraftrad wurde stark beschädigt. Ta nach
Zeugenaussagen beide Fahrer an dem Zusam¬
menstoß schuld sein sollen, ivcrdcn beide Fahr¬
zeuge bei der Fahrbereitschaft auf etwaige tech¬
nische Mängel untersucht .

*

Am gleichen Tage um 2.00 Uhr ereignete sich
auf dcr Straßenkreuznng Kriegs - nnd Hirsch-
straße ein Zusammenstoß zwischen 2 Personen¬
kraftwagen . Dcr eine Führer war angetrun¬
ken und beachtete das Vorfahrtsrecht nicht.
Bei dem Zusammenstoß wurde ein Mitfahrer
erheblich verletzt , so daß eine Uebcrführnng
ins Stadt . Krankenhaus erforderlich wurde.
Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt.*

Am Montag früh kam der Führer eines Per¬
sonenkraftwagens beim Befahren der Land¬
straße Karlsruhe — Durlach bei dcr Tornwald -
sicdlung von der Fahrbahn ab, überfuhr den
Gehweg und rollte die Straßenbö -
schung hinunter , ohne sich zu überschla¬
gen. Das Fahrzeug wurde schwer beschädigt.
Der Führer des Wagens ivurde leicht ver¬
letzt.

Folgen -er Trunkenheit
In der Nacht zum Montag um 2 Uhr stießen

auf der Straßenkreuzung Kriegs- und Hirsch¬
straße zwei Personenautos zusammen . Der
eine Führer war angetrunken und beach¬
tete das Vorfahrtsrccht nicht. Bei dem Zu¬
sammenstoß wurde ein Mitfahrer erheblich ver¬
letzt , so daß seine Ueberführung in das Städt .
Krankenhaus erforderlich wurde. Beide Fahr¬
zeuge wurden stark beschädigt.

Zageöonzejger
DlcnStag , 17. Juli 1934 :

Theater :
Konzcrlhauö ( Sommer Operette) : 20 Uhr : Arm

chcn von Tharau

Film :
JltloiUll : flräulein HofsmannS Erzählungen
Gloria : Vom E16eltran6 Ins Wlllngcrlanv
Kammcrllchtspjclc; Tie 21in6e 6er Mavelcine

Elauvct
flicsl : Neiscnhe Juaenb
Union -Llkhlsplclc : Die 4 Musketiere

Konzert / Unterhaltung :
Griinrr Baum : Tanz
K . D . W : .giiniticrkonzert
Lüwcnrachen: 2iimm »ngSkap «llc
Museum : Kapelle Rimsky
Ovcon ; Unlcrhaiiungskonzert
Roc6ercr : Tan ;
Batcrlanv : UnterhaltunaSkonzert
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hoi: Tanz

Kammerlichtspiele : „Die Sünde der Mabe-
lon Elaudct" läuft ab Montag nur wenige
Tage in den Kammerlichtspielcn , die Haupt¬
rolle verkörpert die größte Charaktcrdarstcl-
lcrin Helen Hanes. Gleichzeitig sicht man den
lustigen Film „Wer andern keine Liebe gönnt",
in der Hauptrolle B u st e r K e a t o n , der
Mann dcr nie lacht, olle aber lachen über ihn .
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Stu-ent ven heute -
WMrnfchastter von gestern

Der Kampf um öi« Gestaltung der Univer¬
sität ist noch in vollem Gange. Jeder weiß ,
daß das Gesicht der deutschen Universität sich
noch gewaltig ändern mutz, will sie die große
Aufgabe erfüllen , die ihr als der höchsten Ml -
dungsstätte des deutschen Volkes znkommt . Di«
Universität in ihrer bisherigen Gestalt ist ge¬
boren aus der Bildungswelt des Humanismus ,
ist eine Stätte der reinen Forschung und Er¬
kenntnis. Sie setzt dabei stillschweigend vor¬
aus , baß die erworbene Bildung auch den
Menschen im Inneren umzngestalten vermöge ,
daß der Drang , zu wiffen und zu erkennen, den
Menschen auch zugleich genügend erziehe . So
sind der deutschen humanistischen Universität in
den hundert Jahren ihrer Existenz zwar gewiß
namhafte Gelehrte und Forscher erwachsen, die
ihren Weltruf begründeten, aber nur können
an der Tatsache nicht vorbeisehen , daß diese
deutsche Universität den Anforderungen der
neuen Zeit nicht mehr gewachsen ist . Sie lebte
an der Wirklichkeit, besonders der politischen
Wirklichkeit vorbei. Waren 1815 noch Studen¬
ten und Professoren die Träger der politischen
Ideen gewesen, so schloß sich die Universität
später immer mehr von den großen Fragen
des Lebens ab, um jenseits aller Ereignisie
in einer Sphäre der reinen Bildung sich ihren
Aufgaben zu widmen . Die Geisteswiflenschaft
sucht« in ihrem Streben nach Objektivität und
Neutralität die Dinge so darzustellen , wie sie
„an sich" sind , aber sie ging über die bloße
Darstellung hinaus , indem sie versuchte, die
Ereignisse , auf z. T . psychologische Weise, ver¬
stehen und — verzeihen zu wollen . Das groß¬
mütige Wort „Alles verstehen heißt alles ver¬
zeihen " charakterisiert den liberalen Wissen-
schaftsbegriff der letzten Jahrzehnte . So fehlte
der Wissenschaft ein fester Standpunkt , der ihr
erst die Berechtigung zur Existenz gibt. Das
Tempo der Entwicklung zu einer vorausset¬
zungslosen Wissenschaft wurde noch verstärkt
durch die Spezialisierungen der einzelnen
Fachgebiete , so daß die Wissenschaft dem Nicht-
eingewcihten als etwas Geheimnisvolles und
Dunkles erscheinen mußte. Sie war überhaupt
nur noch eine Angelegenheit von Fachgelehrten
und diese sprachen die akademische Acht über
« inen jeden aus , der versuchte, die Wissenschaft
wieder in die Bereiche des Lebens zurückzu¬
führen , um ihr dort ein« Aufgabe zuzuweisen .
Der vornehmste dieser Geächteten , aber auch
der Denker , der dies Wissenschaftsgebäude un¬
terminierte , ist Nietzsche gewesen.

Der deutsche Student hat heute die Aufgabe ,
der Wissenschaft wieder Lebensbcrechtigung
im deutschen Volk zu geben.

Denn die liberale Wissenschaft hat ihr LebenS-
recht verspielt , da sie in ihrem Streben nach
Objektivität nicht unterscheiden konnte zwischen
zerstörenden und aufbauenden Lehren . Sie
glaubte ja , erhaben über dem Schicksal einer
Nation zu stehen.

Die Aufgaben liegen in den Grundzügen
fest, wenn auch ihr Ausbau die Arbeit einer
Generation sein wird. Tie Wissenschaft kann
ihre Aufgaben nur erfüllen , ivenn sie ihre Ver¬
pflichtung dem deutschen Volk gegenüber er¬
kannt, sich also in den geistigen Lebcnsraum
der Nation einordnet. Hier ist noch unendlich
viel Arbeit zu leisten , hier gilt es, ein neues
Bild deutscher Geschichte zu entwerfen, die
Dichtung von kranken Einflüssen zu reinigen,
hier gilt es, die sich durchsetzenden geistigen
und weltanschaulichen Kräfte des Germanen¬
tums in der Philosophie zu erkennen , hier gilt
es schließlich , die Gegenwart selbst in ihren
Spannungen und Kräften zu sehen und wissen -
fchaftlich zu fassen . Hier erwachsen dem jungen
Studenten Aufgaben , die ihn nicht mehr durch
die Wissenschaft dem Schicksal seines Volkes
entfremden, sondern mitten hineinstellen . Der
heutige Forscher kann die Berechtigung zur
Einsamkeit des Denkens nur dadurch erwer¬
ben , daß er sein ganzes Schaffen in den Dienst
des Volkes stellt. Aber ein großer Teil der
Professoren steht hier abseits, und überträgt
dadurch seine Aufgabe an den Studenten .

Im neugeschaffenen Stndentenrecht steht die
Fachschaftsarbeit im Mittelpunkt. In der
Fachschaft greift der Student von sich aus die
Aufgaben an , die die deutsche Wissenschaft er¬
füllen muß . Hier werden Professoren nur
dann hinzugezogen , wenn sie sich vorbehaltlos
der neuen Sicht einordnen, und auf dem Wege

einer solchen Zusammenarbeit zwischen Dozent
und Student wird die Gestaltung einer neuen
Universität Wirklichkeit werde » , einer Univer¬
sität, die ihr endgültiges Gesicht vom politi¬
schen Studenten erhält .

R . K e u d e l.

Dle „Bela" nicht ln der Arbeitsfront
Das Organisationsamt der DAF . teilt mit:

„Um die zur Zeit bestehenden Unklarheiten
in den Mitgliederkreisen bezüglich der Zuge¬
hörigkeit des. Verbandes der Wirt¬
schaftsleiter (Vela) zur Deutschen
Arbeitsfront zu beseitigen , wird hiermit
ausdrücklichst festgestellt, daß « ine Eingliede¬
rung der Vela in die Deutsche Arbeitsfront
weder korporativ noch insgesamt als Einzel¬
mitglieder bisher nicht erfolgt ist.

Die Mitgliedschaft zur „Vela" oder zum Ver¬
ein Deutscher Diplomkausleute ist also nicht
gleichbedeutend mit der Mitgliedschaft zur
Deutschen Arbeitsfront .

"

Landestagung der Sozialreferenten
der badifchen Sitler Fugend

Am 28 . und 28. Juli findet in Karlsruhe
eine große Lanbestagung des Sozialen Amtes
des Gebietes Baden der Hitler -Jugend statt .
An dieser Tagung , auf der der Leiter des So -
zialen Amtes in der Reichsjugenbführung,
Obergebietsführer Artur A x m a n n , und der
Leiter des Jugendamtes der DAF . , Oberbann,
führer Franz Langer , sprechen, nehmen die
Sozialreferenten der Hitler -Jugend , des Jung¬
volkes und des BdM ., die Verbandsbezirks-
jngendlciter sowie sämtliche Kreis- und Orts -
jugendwalter der DAF . teil.

Amerikaner bereifen Deutschland -
Sugendberbergen

Eine Gruppe von Amerikanern unter der
Leitung von Mr . Monroe Smith befindet sich
zur Zeit auf einer Studienreise durch
Deutschlands Jugendherbergen, um deren Ein¬
richtung und die Organisation der Deutschen
JugendhcrbcrgSverbandes kennen zu lernen.
Mr . Smith beabsichtigt, in den Bereinigten
Staaten einen „JugenöherbergSver -
band " nach deutschem Muster aufzuziehen .

an brr Ostsee
In Laase bei Köslin an der Ostsee befindet

sich ein großer Jungvolklager mit mehreren
Tausend Pimpfen deS Ost-Berliner Jungvolks .
Am Sonntag , den 22. Juli wird dort ein ganz¬
tägiges Lagerfest veranstaltet. Den Eltern
und Angehörigen der Jungen soll die Möglich¬
keit gegeben werden , selbst in das Leben und
Treiben der Lagerinsaffen Einblick zu gewin¬
nen . Deshalb sind Autobusfahrten zu ermäßig¬
ten Preisen nach dem Ostseelager vorgesehen .

Die Schülermütze
Die am Sonntag in über 80 Städten des

Gebietes Ruhr -Nieöerrhein der Hitler -Jugend
veranstalteten Kundgebung „gegen Ka¬
stengeist und Standesdünkel "

, an
denen ungefähr 150 000 Hitler -Jungen und
BDM .-Mädel teilnahmen, waren e7n großer
Erfolg für die Hitler -Jugend . Im Rahmen
dieser Aktion konnte das Gebiet 1555 Schülcr-
mützen sammeln und der NSV . zur weiteren
Verwendung übergeben .

So ist es recht. Ans den Kopf des richtigen
Jungen gehört der „Schnitz" des Jungvolkes
ober die HJ .-Mütze . Im übrigen soll er sich
den Wind durch die Haare streichen lassen .

r s
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Vorbereitungen für den Nürnberger Reichsparteitag
ein Bild von den umfangreichen Arbeiten zur Herrichtung der Tribünen vor dem Ehrenmal in Nürnber «,
wo am 1, September der diesjährig « Reichspartritag stattsinden wird . Zur Zeit wird der Weg von der Haup«-

tribüne zum Ehrenmal mit Steinplatten auSgelegt.

Deutfdilands Arbeiterjugend geldiloflen in der HJ.:

Die Fligendleiter der DAF.
in die Reichsingendfiihrung eingesliedert

Die Tagung der Jugendleiter sämtlicher
Reichsbctriebsgemeinschaften am 13 . Juli im
Hause der Rcichsjugendführung hat den
Schlußstein unter eine Entwicklung gesetzt, die
in systematischer Folgerichtigkeit die berufs¬
tätige deutsche Jugend in die Formationen der
HI . und damit in die

Staatsjugend
hineinführte. Mit der durch Obergebietsftthrer
Artur Axmann vorgestern bckanntgegebcncn
Ernennung der Reichsjugcndleiter der DAF .
zu Führern der HI . gelangt die bekannte Ver¬
einbarung zwischen dem Jugendführer des
Deutschen Reiches und dem Führer der Deut¬
schen Arbeitsfront offiziell zur Durchführung,
nach ivelcher die Jugeudleitcr der Reichs-
betriebsgemeinschaften in Personalunion die
Aufgaben der Berufsreferentcn in den jewei¬
ligen Sozialen Aemtern der HJ . wahrzunch -
men haben .

Zwei Gesichtspunkte heben sich aus dieser
Entwicklung heraus :

'
Nach der bekannten Uebereinkunft mit der

Leitung der Rechtsberatungsstellen, die der
Jugend des Staates das Recht zuerkennt, durch
Einbau ihrer Kräfte in die Rechtsberatungs¬
stellen — die wichtigsten Dienststellen der
DAF . ! — die Glieder ihrer Gemeinschaft recht¬
lich selbst zu betreuen und zu vertreten , ist dies
der zweite große Beiveis für die vorbildliche
Zusammenarbeit zwischen der Deutschen Ar¬
beitsfront und der Hitler -Jugend im Kamps
für das gleiche Ziel : Reform der rechtlichen,
beruflichen und sozialen Stellung des deutschen
Lehrlings und Jungarbeiters im vielste der
Jugend selbst .

Dann : Mit der erfolgten Eingliederung und
Ernennung der Arbeitsfront -Jugendleiter hat
aber gleichzeitig die Idee der deutschen Vvlks -
und Arbeiterjugend ihre letzte praktische Ver¬
wirklichung gefunden . Die Arbeitsfrvntjugend
selbst wurde von Anbeginn durch nichts inner¬
lich ferngehalten von der Jugend des Staates ,
ivenn auch ihre Einsatzfronten andere waren.
Nunmehr ist der Weg des Ausgleiches der ver¬
schiedenen Organisationsprinzipien zu Ende
beschritten worden . Die Uebcrcinstimmung der
beruflichen und politischen Erfassung der Ju¬
gendlichen konnte gelingen , weil die Hitler-
Jugend als Trägerin der politischen Verant¬
wortung für die junge Generation zugleich mit
verantwortlich ist für das gesamtsoziale Schick¬
sal ihrer Gefolgschaft. Im Zeichen dieser Ver¬
antwortung wurde eine Berufung auf rein
sachliche Berufsarbeit gegenstandslos, zumal
die sachliche Arbeit in dieser Richtung seit lan¬
gem ans die Sozialämter der HJ . übcrgegan-
gen ist und hier in ungeahnter Weise Stoß¬
kraft und Widerhall gewonnen hat . Unter dem

Zeichen dieser politischen Verantwortung steht
auch die gesamte soziale Arbeit der neuen In .
gend, steht vor allem die Fretzeitaktion
mit ihren erfreulichen Ergebnissen .

Für de » Jungarbeiter hat die Hitler-
Jugend seit Jahr und Tag gekämpft .

Seine berufliche, rechtliche , soziale Stellung zu
heben, ist sie an die Arbeit gegangen , hat sie
unentwegt in Wvrt und Schrift gewirkt . Heute
steht die deutsche Jungarbeitcrschaft in der
Front Baldur v . Schirachs , und sie steht nicht
nur organisatorisch in ihr, sondern mit dem
Herzen , weil sie sich dieser Gemeinschaft ver-
bnnden und verpflichtet weiß für den Kampf
nm die endliche Anerkennung der jungen Ge¬
neration an den Stätten und im Leben der
täglichen Arbeit. A . M.

fctttMigm Brett
NS . -Männerchor 1931 , Karlsruhe

Heule abend 20 .30 Uhr findet ein« besondere Prob«
statt, wozu alle SängeSkameradcn zu erscheinen haben.

Die Ehorleiiung : gez . Hans N e u r o h r.
*

Deutsche Arbeitsfront
9I3SO . — Kreis Karlsruhe unb Ettlingen — NS. -Hag »

An sämtliche Amtswalter der DAF . !
Am Mittwoch, den 18 . Juli 1934, abends 20 Uhr, fin¬

det in der „Walhalla " , Auaartenftrafle , eine groß«
anfterordentlichc Amtswaltcrststung statt.

SS haben sämtliche Amtswalter der NS .-Hago und
der NSBO. sowie BetricbSobmänner sämtlicher Be¬
triebe zu erscheinen .

918 . Betriebszellenorgaiiisntion : gez . Bürkl «.
Nr . -Hago : 8 . 91. : gez. Hilbert .

Ter Kreiswalter der Deutschen ArbcitSsront : gez . Fr « » .
*

NSE . „Kraft durch Freude"
Kreis Karlsruhe

Filmvorführungen
Wir veranstalten in der Woche vom Freitag , den 20 .

bis Freitag , den 27. Juli 1934, in den beiden Karls¬
ruher . Union -Lichtspiele " und „ Gloria -Palast " ein «
Reihe F i l m v o r s ll H r n n g « n mit den beiden Fil-
men:
Ult : „Zwischen zwei Herzen "

, mit Luis« Ullrich
und Harr » Licdtke .

Gloria : „Mein Liebster ist ein Jägersmann " ,
mit Georg Alexander und Gretel Theimer .

Beginn der Vorstellungen jeweils 18 .15 Uhr und 20.45
Uhr . Karten hierzu zum Preise von 0,40 M können bet
den BetricbSzellenobmännern oder auf unserer GeschiftS -
stellc, Schiitzcnstratze 16, abgeholt werden.

Kesamtverband deutscher Arbeitsopfer
in der Deutschen Arbeitsfront

Kreisvcrbandssührung Karlsruhe , Dnrlach
und Ettlingen

Wir machen unsere Mitglieder ans di« am 15. August
: 934 staltsindcnde Dampferfahrt Karlsruhe — Worms
aufmerksam. Die Fahrt inkl . Mittagessen kostet ab
Kaxlzrnhe-Rhcinhascn 2,50 31)1. Bei sämtlichen Ser-
bandSgxuppen liegen Liste» auf zur Einiragung . Ange¬
hörige können mitgenommen werden . Meldeschluß am
1» . August 1934.

„Der Führer Dienstag , 17. Juli 1834, Folge 195, Seite 7



1
Copyright by August Sdisrl

JK RI Mi ( N AiLj = R |O M [A | N IVIOIN ! RUDOLF , ISJIRiAjTi

( 27)

: „ . . . Nun stand ich aber als Zeugin vor Ge¬

richts schloß ich , „allein mitten im Saal , und

alles war still , und Hunderte von Menschen ha¬
ben mich angcschaut und gehorcht , was ich sagen
würde . Sollte ich da in den Saal schreien :

,Jch habe ein uneheliches Kind !' ? Das habe ich

nicht gekonnt . . . Und auf einmal stehen die

Richter in ihren schwarzen Talarcn auf , und

alles steht auf , und es heißt : „Heben Sie zwei

Finger der rechten Hand und sprechen Sie

mir nach : ,Jch schwöre !
' — Und ich spreche

nach : ,Jch schwöre — !' und weiß kaum , was rch
tue . . . So ist es gekommen , und so bin ich
ins Unglück gekommen . . . Sehen Sie : Ta

geht Nottebohm fort — ganz erschüttert , ohne

mich anzusehen ! Das habe ich vorausgewußt . . .
Und das alles , was ich jetzt gesagt habe , kann ich
bei unserm Hergott beschwören . Nein — ich
darf ja nicht mehr schwören . Aber es ist trotz¬
dem wahr !"

Borgreisenbcr Bericht Nottcbohms
Ja , Nottebohm : Das war eine schwere Nacht !

Die Nacht — die wollte durchwacht sein . . .
Schlaf in der Nacht — der war für die andern

Menschen da , aber nicht für mich .
In dieser Nacht habe ich hart mit mir ge¬

rungen , und der Entschluß , den ich endlich faßte
als es schon allmählich hell wurde , der kam —

poetisch möchte man da Wohl sprechen : — aus
dem Hauptbuch des Herzens . . . Und wie ich
den Entschluß in mir hatte , da war ich ruhig .
Ich habe mich nu rasiert und zurechtgcmacht ,
und wie es schicklicher Morgen war , da setze ich
meinen Hut auf und gehe zu der Luise .

Als ich klingle , macht sie selber auf . Denn

ihr Mädchen , die Stine , hatte Wohl begriffen ,
daß sie in die Wohnung nicht mehr paßte , und
war auf und davon .

Jeden andern hatte die Luise eher erwartet ,
als mich da draußen stehen sehen . . . Sie ist
ganz erschrocken — das merkte ich ihr an . Sie
ist sehr blaß und sagt nichts . Aber sie hat einen

glücklichen Schein im Gesicht , daß Nottebohm in
Lebensgröße da ist . Sie wartet unruhig , was ich
nun tun werde .

Und ich lege Hut und Mantel nicht ab ,
sondern sage : „Zieh dich schnell für die Straße
an — und dann komm !"

,Wir beide — ?' lese ich da in ihren Augen .
Und ich : „Luise : Wir wollen mal zusammen

hinausfahren . . ."

„Wohin ?" fragt sie ganz leise und ungläu¬
big , mit zitternder Stimme .

Ich sage : „Tja — wo du in der Nacht da¬
mals gewesen bist !"

Sie kann gar nicht antworten . Sic rennt
nur und fährt in ihre Sachen .

Wir machen uns ja wohl auf den Weg , und
es war buch wirklich nicht sehr weit von der
Stadt , und wir kommen nu vor das Bauern¬
haus . Da sitzt unter dem Apfelbaum ein Kerl¬
chen — selber mit roten Backen , wie die Aepfel
— und lacht : ein banniger kleiner Kerl —
— kann ich wohl sagen — richtig sechs Jahre
alt , wie die Luise gesagt hat .

Und sie sagt jetzt nur : „Ist er nicht süß ?"

Die Luise hat das Jungchen auf den Arm

genommen und still und glücklich mit ihm im
Sonnenschein unter dem Apfelbaum gestanden ,
der weiß von Blüten war . Und da 7- nu muß
niemand lachen — da hat sie etwas Jungfräu¬
liches gehabt — so wie auf Kirchenbildcrn die
Mutter und das Kind . Das ist doch etwas Heili¬
ges und Reines — das ist doch immer und ewig
dasselbe , solange die Welt steht . . .

Da habe ich mich geräuspert und ein biß¬
chen geschluckt und mir vorn in den Kragen
gegriffen , um Luft zu kriegen , und habe ge¬
sprochen : „Luise — da werden wir ja gleich
zu dritt sein , wenn wir nu heiraten ?"

Sie hat ihren Ohren nicht getraut und hat
ganz starr , vor freudigem Schrecken , dagestan¬
den . |

Ich habe wiederholt : „Wir zwei und der
kleine Appclfresser da sind doch drei ! Ter braucht
doch wohl schon die längste Zeit 'ncn Vater ?"

Tie Luise hat an meiner Brust gelegen und
in ihrer Seligkeit nur geschluchzt : „Ach , Notte -

böhmchen ! Tu mein Notteböhmchcn ! Du be¬
ster Mann !"

Und der Jung hat mich am Bart gczoppt und
damit gespielt , als kennten wir uns schon eine
Ewigkeit .

Und da war ja wohl alles gut — und ist
denn auch so geworden und geblieben . . .

Aufzeichnung des Staatsanwalts
Als die Luise Heidebluth in jener Nacht , noch

halb betäubt und schwankenden Ganges , aber

sichtlich durch ihr Geständnis von einer sch oeren
Seelenlast befreit , den Saal verlassen hatte ,
um sich auf freiem Fuß in ihre Wohnung zu
begeben , da merkte ich an dem milden unv

abgeklärten Gcsichtsausdruck , mit dem der Mi¬

nister aus seinem Sessel heraus ihr nachblickte ,
daß dank seiner Altcrsweisheit die Sühne für
ihre Eidvcrletzung glimpflich ausfallcu und in

Strafaufschub oder Straferlaß enden würde .
Die Heidebluth und Daniel Nottebohm waren

für uns hier Versammelte erledigt . Sie schieden
aus dem Kreis der Verdächtigen aus . Gab cs

überhaupt Verdächtige ? Um uns war die große
Leere . Vor uns stand in der dunklen , unnihig
vom Volkslürm unten bewegten Nacht dunkler
denn je der Fall Sandner .

Ich schwieg eine Weile und dachte nach . Dann

sagte ich zu den Anwesenden : „ Das Ergebnis
dieser Nacht ist bisher nur : Es ist möglich , daß
es wirk . ich einen Grauen Herrn in unserer Stadt

gibt . . ."

„Es ist nachgeiviesen ! Ich lege meine Hand
dafür ins Feuer !" rief leidenschaftlich der Rechts¬
anwalt Morell .

„ Bitte , unterbrechen Sie mich nicht , Herr
Doktor ! . . . Einwandfreie Zeugen wollen einen

ältlichen Herrn beobachtet haben , der als nächt¬
licher Besucher , wo er hinkam , Tod oder Un¬

heil hinter sich ließ . . ."

„ . . . So auch in der Villa Sandner !" Tr .
Morell ließ sich nicht hemmen . „ Drei Leute ha¬
ben diesen Schicksalsbotcn dort antreten se¬
tzen . . . Wie ? Fragwürdige Persönlichkeiten — ?

Gerade diesen Primitiven liegt jede Erfindungs¬
gabe fern . Sic können nur das uns sagen , was

sich wirklich vor ihren Augen abgespielt hat !"

„Nehmen wir , auf Gnind der Bekundungen
dieser Zeugen , an , der Graue Herr sei vor dem
Schuß in das Haus eingetrctcn !" sagte ich .

„Nach dem Schuß wurde er in dem Haus nicht
gefunden . Verlassen kann er das Haus nicht
haben . Was den Vordereingang betrifft , so ha¬
ben wir da zwei klassische Zeugen : die beiden

Schutzleute , die unmittelbar nach dem Schuß das

Haustor besetzten . Und hinsichtlich der fest ver¬

wahrten und verschlossenen Rückseite der Villa —

auch da haben wir die seinerzeit gerichtlich beei¬

dete Aussage einer absolut objektiven und glaub¬

würdigen Augenzeugin !" Ich wandte mich zu Dr .
Morell . „Es ist zwar an sich ganz unnötig —

es dient nur meiner eigenen Gewissensbcruhi »
gung : Bei der Vernehmung Ihrer Frau Gemah¬
lin vor einigen Stunden war von einem Grauen

Herrn noch nichts bekannt . Ich möchte auf
alle Fälle Ihre verehrte Gattin noch fragen ,
ob sie irgend etwas von diesem Schemen weiß .
Aber wahrscheinlich hat sie sich schon lange zur
Ruhe begeben ?"

„Nein !" antwortete der Rechtsanwalt Morell .
„Ich habe meine Frau angewiesen , sich heute
nacht als Zeugin zur Verfügung der Behörden
zu halten, ' falls sie noch einmal gebraucht würde
— wie das ja nun der Fall ist . Sie ist in
einer befreundeten Familie in der Nachbar¬
schaft — hier gerade um die Ecke . Sie kann je¬
den Augenblick geholt werben !"

Es dauerte auch wirklich nur kurze Zeit , bis

Frau Lisbeth Morell eintrat und uns in ihrer
damenhaften Kühle mit einer leichten Kopfnei¬
gung begrüßte .

Diese Frau brachte etwas Nüchternes in das

stille , kalte Fieber , das uns Anwesende alle —

wir mochten es wahrhaben oder nicht — durch¬
pulste . Es haftete an ihrer Persönlichkeit . Sie
war in ihrer Art an sich unzweifelhaft ganz
hübsch, aber alles an ihr wirkte bläßlich : die
blonden Haare , die blauen Augen — keine Spur
von Temperament . . . Doch für eine Zeugeir -

aussage war solch ein ruhiges , philiströses Na¬
turell ja gerade von Wert .

lFortsetzung folgt )

s Strastburg. du wunderschöne Stadt . . .
Es war in Straßburg , wo ich eines Tages die

Unvorsichtigkeit beging , bei geöffneten Fenstern
deutsche Volkslieder und preußische Märsche zu
spielen . Aber seltsam ! Ringsum -in den Häu¬
sern öffneten sich ui c tc Fenster , und dunkle ,
unbewegliche Schatten tauchten in ihrem Rah -
men auf . Waren es etwa französische Bürger
mit deutschen Herzen oder waren es kluge Ab¬
trünnige , die vorübergehend der Macht der Er¬

Von M . v . d. O st e

offenbar Studenten , ein und verwies sie auf
ihre Pflicht , der Wissenschaft ehrlich zu dienen .
Er schien es nicht bemerken zu wollen , daß die
jungen nur mühsam ihre Dpottlust bändigten .
Als sic fort waren , wandte er sich in deutscher
Sprache an mich - „denn der deutsche
Typ sei doch unverkennbar " warf er liebens¬
würdig lächelnd hin . Er liebe Deutschland
ebenso stark wie damals , als er als Elsässer
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Bald gehen sic über das Feld

innerung unterlagen ? — Meine Gastgeberin ,
von Hause aus Berlinerin , jetzt die Frau eines
Altclsässers , kam aufgeregt ins Zimmer und
bat mit mühsam beherrschter Höflichkeit , man
möge doch Rücksicht nehmen auf ihre Position .
Sie warf den »Klavier ^ ckcl zu , schloß die Fen¬
ster , legte auch noch die Läden vor und rauschte
wieder hinaus .

-In Straßburg ist es ein Gebot der Klugheit ,
seine wahre Gesinnung zu verbergen . Höch¬
stens zuckt man schweigend die Achseln . Einer
einzigen Ausnahme begegnete ich . Es ivar
ein Sonderling , den ich in der Orangerie ken¬
nen lernte . Als ich vor einem plötzlichen Re¬
genguß unter das dichte Dach einer uralten .Ka¬
stanie flüchtete , saß da schon ein Herr , wciß -
panamabehutet , ein dunkles Eapc um die
Schultern gezogen . Das Gesicht knochig , mit
scharfer Nase und dunkel brennenden Augen .
Er sprach lebhaft auf ein paar junge Leute ,

gegen Frankreich in den Krieg gezogen sei , fuhr
er gesprächig fort . Nun sei er Bauer und ein
Einsiedler dazu , der still und zuversichtlich da¬
hinlebe im Glauben an Gott , der Regen und
Sonne spende für alles Land, , ganz gleich ob es
deutsches oder französisches Land sei . Es sei
das vom Vater ererbte Gut , das ihn festhalte .
Und hin und wieder käme er nach «Straßburg
in die alte , liebe Stadt , wo er Student gewe¬
sen wäre . Da sei einmal ein französisches
Mädchen gewesen , auf die habe er viel gehal¬
ten , und sic auf ihn . Aber geheiratet habe er
sic nicht , denn er hätte sich keine französischen
Kinder erziehen wollen , und deshalb sei er lie¬
ber allein geblieben .

Wir sind uns noch öfter begegnet . Auf seine
Weise tat er mir leid . Auf seine Weise brachte
er dem alten Vaterland ein stilles und nicht
leichtes Opfer . Wir gaben uns jedesmal die
Hand , als wären wir alte Freunde , die sich

ohne viel Worte verstanden . Immer war er
im Garten der Orangerie , wo die wundervoll
gepflegten Rasenflächen sich zu den kleinen Seen
herabsenkcn , auf denen die winzigen Boote
hin - und Hergleiten . Wo die Rosen sich in er¬
staunlicher Fülle zu Gängen und Lauben wöl¬
ben und wo Rosenbäume wie Fackeln leuchten
und ihre Schönheit im klaren Wasser spiegeln .

O Straßburg , du wunderschöne Stadt , „ eine
Maienblume zum Entzücken aller Augen — —"

wie es im Hirtenbriefe eines alten Bischofs
heißt — steigt daS Münster , unberührt von den
Gefühlen der Menschen himmelan . Die Steine
leben , sie sind schwingende , schwebende Gedan¬
ken , aus denen eine unsterbliche Melodie sich
losringt , die sich fortspinnt bis in die Ewigkeit .

Deutsche Namen , als Begleitmotiv : Konrad
von Lichtenberg , Erwin von Stcinbach und
Johannes Hültz von Köln , der 1439 den nörd¬
lichen , 142 Meter hohen Turm vollendete .

Nicht weit von der Thomaskirche mit dem
Grabmal des Marschalls Moritz von Sachsen ,
wie er über die Trophäen seiner Siege hinweg ,
dem offenen Sarge cntgegenschreitet , liegt das
alte Straßburg mit seinen Winkeln , Höschen
und Gäßchen , das mit seinen spitzgicbcligen
Häusern so urdeutsch anmutet . Vor blinkenden
Scheiben blühen Geranien . Enge Gänge führen
zum hellbesonnten Kai am Jll . Da sah ich spie¬
lende Kinder , die aus Sand und Steinchen eine
naive Nachbildung des Münsters aufgcfiihrt
hatten und bewundernd vor ihrem Werk hock¬
ten . Eine alte Frau ging langsam eine Hof¬
treppe hinauf in ein baufälliges Giebelhaus .
Unweit davon richtete ein Mann sein Angel¬
gerät . Totenstill war cs hier — als sei jemand
gestorben . Aber über dem verlorenen Winkel ,
der wie ein Stück deutsche Heimat war , zogen
französische Flugzeuge in unablässiger Wach¬
samkeit ihre Kreise . . .

Der 14 . Juli , der Nationalfeiertag der Fran¬
zosen , beginnt auch in Straßburg . mit dem
Glockengeläut aller Kirchen . Später defilieren
vor dem ehemaligen Kaiserschloß , dem heutigen
Palais du Rhin , die Truppen , Salutschüsse
dröhnen , von allen öffentlichen Gebäuden
wehen die blau - weiß - roten Fahnen , Brieftau¬
ben flattern auf und Geschwader von Flugzeu¬
gen kreuzen über dem Place de la Republigue .
Wie alljährlich , seit dem Frieden von Versailles ,
wird der Straßburger Bürger den abendlichen
Fackelzug bewundern können . Auf dem
Vroglic wird wieder besonders viel Lärm ,

aber auch gute Musik sein , und in den Neben¬
straßen wird man vor den Lokalen auf der
Straße tanzen . Und hin und wieder wird der
leidenschaftliche Schwung der Marseillaise den
einen oder anderen an die Bedeutung dcö Ta¬
ges erinnern . Und wenn die Abenbschattcn sich
tiefer senken , wird man zum Münster drängen
und darauf warten , daß der Turm zu leuchten
anfängt .

An einem solchen Abend nahm ich Abschied
von Straßburg . Silbern hing der Mondball
über dem Münster . Aus der gewaltigen Masse
des Bauwerks reckte der Turm sich in den lich¬
ten Himmel hinauf .

Es sah aus , als lebte er . Es sah aus , als
reckte sich eine Hand zum Schwur in die Höhe .

Ja , er lebte . Tie Glocken begannen zu läu¬
ten . Die Schwnrhand glühte von innen her¬
aus . Eine Melodie dröhnte in mir . Wie eine
Mahnung . Wie eine Hoffnung , und wie ein
Gebet — -

O Straßburg , 0 Straßburg , du wunderschöne
Stadt !
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Kritische Rachbeteachtungen
zum „Srvßen Meis von JeutWand "

AIS am 15 . Juli , vormittags 11 Uhr , Ober¬
gruppenführer Hühnlein auf dem Nttr -
bnrgring das 19 Mann starke Feld der besten
europäischen Rennfahrer zum Kampf um den
„Großen Preis von Deutschland " startete , wa¬
ren wohl unter den 200 000 Zuschauern , die
rings die Rennstrecke mit fiebernder Span¬
nung säumten , recht viele , die in Erinnerung
an die deutsche Schlappe beim „Großen Preis
von Frankreich " vor 14 Tagen den 0 deutschen

! Auto - Union - und Mereedes -Benz - Fahrern
keine allzuoroßen Siegeschancen gaben . Das
Nennen war tatsächlich auch sür den Fachmann
bei solcher internationaler Besetzung — nur
Bugatti fehlte mit seinen Neukostruktioneu —
eine absolut offene Sache . Aber man wußte
doch, daß in den deutschen Lagern die letzten
2 Wochen fieberhaft gearbeitet worden mar, die
Fehler , die beim Rennen auf der Montlhöry -
bahn unseren Bewerbern den Sieg gekostet
haben , bis ins letzte ausznmerzen und zu be¬
seitigen . All die Nörgler und Miesmacher , die
nach der Pariser Niederlage beim Großen
Preis ein erneutes Versagen der deutschen
Neukonstruktionen voranssagten , sind eines
besseren belehrt morden . Der „Rennwagen -
Friedhof "

, der sich am Ende der Fahrerboxcn
befindet , füllte sich diesmal schon kurze Zeit
nach dem Rennbeginn , ausschließlich mit aus¬
ländischen Wagen . Man mag einwenden , daß
von den 8 gestarteten deutschen Rennwagen
nur 3 das mörderische Rennen über 670 Kilo¬
meter durchhielten : damit haben sie sich aber
immer noch „standhafter " erwiesen , als die als
bisher unschlagbar gefürchteten und besonders

zuverlässig geltenden Alfas der Scuderia Fer¬
rari , die nur einen Mann , Chiron , bis zum
Ziel öurchbrachte, während Barzi schon nach
der 4 . Runde mit Getricbcschadcn und Guy
Moll nach der 6 . Runde wegen Schaltschwierig¬
keiten aufgebcn mußten . ES lag also diesmal
genau das umgekehrte Bild vor , wie wir cS
beim „Grand Prix von Frankreich " sehen
mußten !

Noch wichtiger, als dieses unerhörte Steh¬
vermögen , das unsere Auto - Union - und Mer -
ccdcs - Bcnz -Wagen jetzt besitzen , war die Feststel¬
lung , daß sie in der Geschwindigkeit den Alfas
und Maseratis ohne weiteres um ein erheb¬
liches überlegen find. Namentlich der P -Wa -
gen, den Hans Stuck steuerte , und der im
Ziel ganze 3 Minuten vor dem Alfa Chirons
lag , machte bezüglich Tempo und Straßenlage
einen unerhörten Eindruck . Dabei ist es nicht
ausgeschlossen, daß zum nächsten Start der
deutschen Wagen neue Verbesserungen noch
größere Ueberlcgcnheit über die Ausländer
bringen werden : es zeigte sich nämlich beim
Training und Rennen , daß die Fahrer unserer
Auto - Union - und Merccdes -Benz - Wagcn vor
allen Kurven erheblich früher mit Gasweg¬
nahme und Bremsen beginnen mußten , als die
Ausländer : woraus sich schließen läßt , daß die
Bremstrommcln wohl noch vergrößert wer¬
den, um die Geschwindigkeit, die die Motoren
hergcben , auch vollendet ansznnühcn . Was
von Wagenkvnstrnktioncn gesagt wurde , gilt
übrigens parallel auch vom deutschen Zubehör ,
das in ihrer heutigen Rcnnausführung keine
Auslandskonkurrenz mehr zu fürchten hat.

Meisterschaften - er Aochschüler
, Sandrock (Univ . Köln ) siegt im Tnrner -Zwölf -

kamps — Die ersten Entscheidungen in der
Leichtathletik und im Schwimme » — T . H.
Berlin dominiert im Ruder « — Univ . Mar¬

burg hat die besten Boxer . . .

Leichtathletik
In der großen Kampfbahn gab es neben

zahlreichen Vorkämpfen in der Leichtathletik
auch schon einige Entscheidungen , doch wurden
die Leistungen durch die wenig günstigen Wit¬
terungsverhältnisse nicht so gut , wie man eS
erwartet hatte .

Steinstoßen : 1. Debus lKöln ) 10,34 Meter ,
2 Schulz sFreibnrg ) 9,50 Meter , 8. Luh (Gie -
ßen) 8,97 Meter . 5000 Meter : 1 . Tennigkeit
Marburgs 10 :05,0 Min ., 2. Kuhn (Berlin )
18 : 11,2 Min . , 3. Puls lKiels 10 :15,3 Min .
Schwedenstassel : 1 . T .H. Stuttgart 2 :02,5 Min .,
2 . Akademie Düsseldorf 2 :03,5 Min . , 3. DHfL .
Berlin 2 :05,8 Min . Kugelstoßen (Frauen ) 1 .

I Jansen (DHfL . Berlin ) 10,80 Meter , 2. Schmidt
! München ) 10,77 Meter , 8 . Bohrmann (Ham-
i bürg ) 10,29 Meter Schlagballweitwerse »
| (Frauen ) 1 . Bohrmann (Hamburg ) 67,55 Me -
- ter , 2. Goldman (Greifswald ) 65,75 Meter ,

8, Barth (T .H . Berlin ) 65,05 Meter . Hoch-
lprnng (Frauen ) : 1. von Ziegsar (DHfL . Ber -

j lin ) 1,40 Meter , 2. Tetzlaff (Bonn ) 1,40 Meter ,
8. Ehrhardt (Göttingen ) , Barthmann (Köln )
Zickler (Breslau ) je 1,35 Meter . Weitsprnng

! (Srauen ) : 1 . Maak (Magdeburg ) 5,13 Meter ,
> 2. Barth T .H. Berlin 4,93 Meter , 3. Dempe
j (Jena ) 4,87 Meter . Fünfkampf (Frauen ) : 1.
! Barth (T .H . Berlin ) 215 P ., 2 . Schmidt (Mün -
j chen ) 212 P ., 3 . Kittel (Berlin) 205 P .

Schwimmen
rnv Meter - Freistil : 1. Schutzmann (Leipzig)

2 :34,5 Min ., 2. Gruß (Halle ) 2 :41,9 Min ., 3.
Wittig (Halle ) 2 :42 Min . 8 X 100 Metcr -La-
»' »stafsel: 1 . Univ . Berlin 3 :48,4 Min . (neue
» niv . -Bestleistung ) , 2. Univ . Dresden 3 :56
pin ., 3. T .H . Hannover 8 :56 Min . Kunst-
Iptingen : 1 . Schönleber (Stuttgart ) 109,03 P .,
2- Bethge (Halle ) 104,07 P ., 3 . Kölner (Darm -
aadt ) 99,77 P . 1500 Meter - Freistil : 1 . Wernitz
(Berlin ) 23 :57 Min . (neue (Univ .- Bestleistung ) ,
2- Wittich (Halle ) 24 :51 Min . , 3 . Grellmanu
Leipzig ) 24 :53 Min . 4 X 100 Meter -Bruststas -

1 . T .H. Dresden und Univ . Berlin 5 :45,9
Hin . totes Nennen (neue Univ . Höchstleistung) ,
2- Univ . Bonn 5 :48 Min .. 100 Meter -Rücken
(Krauen ) : 1 . Aust (Hamburg ) 1 :42 Min ., - .
Zürichs (Frankfurt ) 1 :52 Min ., 3 . Koster
'Leipzig) 1 * 7,6 Min Lagenstaffel ( 150 100,
50 - Frauen ) : 1 . Univ . Frankfurt im Allein¬
gang 3 * 7,9 Min .

Wajserball
Darmstadt und Dresden im Endspiel

. Gruppe 1 : T .H . Darmstadt — T .H . Hannover
T .H . Darmstadt — Univ . Frankfurt

^ : 0 ; T .H . Hannover — Univ . Frankfurt 7 ., ,
Gruppe 2 : T .H . Berlin — T .H . Dresden 2 . 4 ,

Gruppe 3 : Univ . Heidelberg — Univ . Köln
3 : 1,' Univ . Heidelberg — Halle 3 : 3,' Halle —
Köln 5 : 1 - Zwischenrunde : Darmstaöt — Hei¬
delberg 3 : 2 ; $ atte — Dresden 1 : 6.

Turnen
Sandrock gewinnt den Zwölfkampf

In der großen Sporthalle des Frankfurter
Stadions wurde der Zwölfkampf der Turner
entschieden, der eine sichere Angelegenheit für
den bekannten Rheinländer Sandrock wurde .
Er belegte mit 222 Punkten den ersten Platz
vor Ruissing (DHfL . Berlin ) und Tölckc (Ber¬
lin ) , die mit je 213 Punkten gemeinsam ans
den zweiten Platz kamen.

Die genauen Ergebnisse : 1 . Sandrock (Köln )
222 P ., 2. Ruissing (DHfL . Berlin ) und Tölcke
(Berlin ) je 213 P ., 4 . Weigert (München )
186 P .. 5. Ködel (München ) 178 P ., 6. Billig
(Breslau ) 172 P ., 7. Handtke (Breslau ) 168 P .,
8 . Sandmann (Münster ) 167 P ., 9. Seifert
(Leipzig ) 165 P .

Boxen
Die im Freilichttheater durchgeftthrteu Box¬

meisterschaften der deutschen Studenten stell¬
ten nur teilweise zufrieden . Sportlich wertvoll
war der Weltergewichtskampf zwischen Krü¬
ger (Marburg ) und Ehristmann (Marburg ) ,
wobei der Erstgenannte zu einem klaren Punkt¬
sieg kam. — Der Schwergewichtskampf zwischen
Jackström (Marburg ) und Winkel (Köln )
nahm ein unbefriedigendes Ende . Wegen Nicht¬
wahrnehmung der Chancen auf beiden Seiten
gab es verschiedene Verwarnungen . Schließ¬
lich wurde der Kampf ohne Entscheidung ab¬
gebrochen. — Im Leichtgewicht kam der Ber¬
liner von Blumenthal zu einem leichten
Sieg , weil sein Gegner , der Marburger Wild¬
berger , so unterlegen war , daß er in der 3.
Runde den aussichtslosen Kampf aufsteckcn
mußte . — Im Mittelgewicht gab es keine Ent¬
scheidung, da alle Teilnehmer wegen U.eber-
gewichtes im Halbschwergewicht kämpfen muß¬
ten . Hier wurde der Endkampf von dem
Marburger Steinmetz nach Punkten gegen
Ziegler (Hannover ) gewonnen .

Rudern
T .H. Berlin zweimal siegreich

Die Ergebnisse : Meisterschaften : Einer : 1 .
T .H . Berlin (Simon ) 7 :59,6 Min ., 2. Univ .
Greifswald (Vowinkel ) 8 : 15,4 Mi » ., 3 . Univ .
Würzburg (Popp ) 8 :29,6 Min . Vierer m . St . :
1 . T .H. Berlin 7 :24,8 Min ., 2 . T .H . Hannover
(Angaria ) 7 :34,6 Min ., 3 . Hochschule Breslau
7 :48,2 Min . Achter: 1 . Hochschule BreSlan
6 :39,2 Min ., 2. T .H . Hannover 6 :42 Min ., 3.
Rcnngcm . d . Landw . » . Tierärztl . Hochschule
Berlin 6 :48 Min ., 4 . Univ . Bonn 7 : 10,1 Min .

Rahmenwettbewerbe : Doppelzweier f . Stu¬
dentinnen : 1 . Univ . Berlin 4 :09,2 Min . (Uni -
vers. Heidelberg kurz vor dem Ziel aufgcgeb .)
Vierer o . St . : 1 . T . H . Hannover ohne Zeit ,
2. Univ . Frankfurt plus 14,6 Stk . — Gig -Vie¬

rer : 1 . Univ . Rostock 6 :41,6 Min ., 2 . Univ .Bonn
5 :47,8 Min ., 3. Univ . Jena 6 :55,4 Min ., 4 .
Univ . Heidelberg 6 :03,9 Min .

Ser Kestakt im Römer
Ter zweite Tag der Deutschen Hochschul -

Meisterschaften in Frankfurt wurde am Sonn -
tagvormittag mit einem

Festakt im Römer
cingelcitct .

Die Studenten -Olympia im Kleinen wurde
am Sonntag mit der Veranstaltung im Sta¬
dion beendet . Das unbeständige Wetter ver¬
mochte die Abwicklung der Kämpfe nur unwe¬
sentlich zn stören . Ten Anlagen schadete das
Wetter nicht . Leider wohnten den Kämpfen
wieder nur wenig Zuschauer bei .

Sportlich betrachtet gab es wieder einige gute
Leistungen . In der Schwimmbahn brachte der
Sonntag zn den zahlreichen Studenten -Höchst-
leistungen des Samstag eine weitere , und in
der Leichtathletik wurden ebenfalls neue Stn -
dentenrckorde ausgestellt.

Ter Gcsamtcindruck der ersten Meisterschaf¬
ten im nationalsozialistischen Deutschland ist
der denkbar beste . Die Wettkämpfer unterzogen
sich mit größtem Ernst und Eifer der ihnen ge¬
stellten Aufgabe . Ihr Krafteinsatz bis zum
Letzten bewies , daß der deutsche Student des
Jahres 1934 den Gedanken nationalsozialisti¬
scher Erziehungsarbeit vollkommen erkannt hat
und gewillt ist, treu zum Führer in der Be¬
wältigung der Arbeiten mitzumirken , die dem
deutschen Studenten gerade im neuen Deutsch¬
land aufcrlegt sind .

Schwimmen
Die Entscheidungen des Sonntags

Männer : 100-McIcr -Kraul : 1 , Palischer (Uni . Ber¬
lin » 1 :0« Min . 2 . Groß (Uni . Halle » 1 :06,2 Min .
3 . Hellwig aini . Greissivald ) 1:07,8 Min . — 100 Meier
Rücken : 1. Schumann (Uni . Leipzia » 1 :1« Min . 2. Diclil
(Teclni. Hochschule Kar !§ rnlie» 1 :18,1 Min . 3 . Bauer
(Tech » . H . Hannover » 1 : 18,6 Min . — 200 Meier Brnsl :
1 . Ramme (Uni . flrcibnra ) 3 :05,8 Min . 2 . W4rtz (Uni .
Bonn » 3 :0« Min . 3 . Waipcr (Uni . München ) 3 :00 Min .
— 4 mal 100 Melcr Kraul : 1 . Universität Hcidelbera
4 :44,2 Min . 2. Univcrs . Halle 4 :47,9 Min . 3 . llnivcis .
Köln (nicht aezeiiet ) , Univcrs . Berlin disqualisizierl .
— fl rauen : 100 Meter Brnsl : 1 . Matthe ? (DHsL .
Berlin ) 1 :32,8 Min . 2 . Kehr (Uni . Leipzig ) 1 :50 Min .
— 100 Meter Kraul : 1 . Richter (Handelskwchschule Ber¬
lin ) 1 :30,2 Min ., 2 . Ausl (Uni . Hamburg ) 1 :34,2 Min .

Wasserbau .
T .H. Darmstadt ist Meister

Mit besonderem Interesse sah man der Ent¬
scheidung im Wasserbau entgegen . Für das
Schlußspiel hatten sich die Technische Hochschule
Tarmstadt und Dresden am Samstag gegen
stärkste Konkurrenz die Teinahmcbcrcchtignng
gesichert . Das Spiel endete mit dem verdienten
Sieg der Darmstädtcr Mannschaft mit 6 :4 To¬
ren . Die Hessen mußten sich allerdings sehr an¬
strengen , um ihren Titel zu erringen . Zuerst
lagen die Sachsen in Front : sie führten 4 :2 . Bis
zur Pause hatte dieses Ergebnis keine Aendc-
rung erfahren . Nach dem Wechsel drehten dann
die Süddeutschen mächtig auf und erzielten mit
drei Treffern den 5 :4 - Sicg .

Um den dritten Platz lieferten sich die Uni¬
versitäten Halle und Heidelberg einen sehr hart¬
näckigen Kampf , der nach regulärer Spielzeit
4 :4 stand. In der Verlängerung schossen dann

die Mitteldeutschen den fünften und entschei¬
denden Treffer , so baß dieser Kampf ebenfalls
mit 5 :4 endete.

Turnen
In der Sporthalle des Stadions wurde der

Ncunkampf im Geräteturnen ausgetragen , de»
der Deutsche Hochschulmeister Steep « (DHfL
Berlin ) sicher mit 165.5 Punkten gewann . Der
Zwölfkampfsieger Hans Sandrock (Ni . Bonn ) ,
der sich ebenfalls an den Kämpfen , jedoch außer
Konkurrcuz , beteiligte , belegte überraschender¬
weise nur den dritten Platz .

Ergebnisse : 1 . Deutscher Hochschulmeistcr Sleepe
(DHsL . Berlin ) 155 .5 Punkte , 2 . fleische (DHsL . Berlin )
147.5 P ., 3 . Eiitcncucr (Uni . Bonn ) 134.5 P . , 4 .
Radszat (Uni . Greifswald ) 133 .5 P ., 5. Brandenburg
' llni . Bonn )

'131 .5 P .. 6. Marlens (Uni . Grcisswald »
128.5 P ., 7. Moritz (Uni . Jena ) 124 .5 P .) .

Leichtathletik
Die leichtathletischen Meisterschaften brachten

zwei neue Studentcnhöchstleistunzen , und zwar
über 400 Meter Hürden , die Mctzner (Akademie
Düsseldorf ) in 49,4 Sek . bewältigte und im
Weitsprung , wo Asmus (Leipzig ) die respektable
Leistung von 7.31 Meter vollbrachte . Besonderes
Interesse erweckte die Beteiligung des Welt -
rekordmanncS Sievert , der in den von ihm be¬
strittenen Konkurrenzen überragte .

Ergebnisse:
Männer : 100 Meter : 1 . Müller -Berlin 11 Sek ., 2 .

Stein -Halle 11 .1 Sek ., 3 . Zicbarth -Berlin 11 .2 Sek . —
110 Meter Hürden : 1 . Rottbrccht- Köln 15 .9 Sek ., 2.
Gratzhosf-Halle 16 .0 Sek ., 3 . Cramvp -Würzburg 16.2
Sek . — 400 Meter : 1 . Mctzncr-Akädcmie Dlisseldors
49.4 Sek . (neue Sliidcntcnbcsllcistiing ) , 2. Rösilcr -Berlin
50.8 Sek ., 3 . Biclcscld -Köln 51 Sek . — 1500 Meter :
1 . Nastansw -Köln 4 .09 Min ., 2. Hellpap -Berlin 4 :12.7
Min ., 3. Gierliabn -Kiei 4 .1 l Min . — 4 mal IW Meter -
Ttasscl , ilnivcrsiiäksklassc A : 1. München 43.7 Sek ., 2.
DHsL . (Berlin ) 44 .2 Sek ., 3 . Universität Hamburg 44 .4
Sek . — 4 mal 100 Mctcr - Stasscl , Univcrsitätsklasse B :
1. Tech» . Hochschule Hannover 44 Sek ., 2. Universität
Gießen 44 .5 Sek ., 3 . Universität Grcisswald 44 .6 Sek .—
4 mal 1500 Meter , Klasse a : 1 . Universität Berlin
17 :28,8 Min ., 2. Universität Köln 17 :57,8 Min ., 3 .
Tech » . Hochschule Breslau 18 :20 Min . — 4 mal 1500
Meter , Klasse B : 1 . TH . Darmsladt 18,06 Min . (Allein -
gang ) . — Schwedensiasscl , Klasse B : 1 . TH . Stuttgart
2 :02,5 Min ., 2. Akad. Dlisseldors 2 :03,4 Min . : >3 . DH .
sL . Berlin 2 :05,8 Min . — Weilsprung : 1 . AsmuS (Leip¬
zig) , 7 .31 Meter (neue Studentenbcstlcislung ) , 2 . Hos-
mann ( flrciburg ) 6.89 Meter , 3 . Wöllncr (Leipzig ) 6.89
Meter (durch Stechen entschieden) . — Kugelstohcn : 1 .
Sievert -Uni . Kiel 14 .54 Meter , 2 . Ttöck -Um . Greisswald
14 .18 Mtr ., 3 . Hagcmamt -Uni . Kiel 13.86 Mir .— Füns »
kampf (ohne "Sievert und Stöck) : 1 . Böhme -Berlin
3 630 .085 SS., 2-, Sxsicrt -Sö „ Igsb«ra 3 213 .700 P . . 4 ,
Rink-Bcrlin 3 048 .345 SS., 4 . Ackcr-Gicsicn 2 990 .465 P .,
5. Panter -Köln 2 916 .105 P >. 6. Brunkc .Jena 2 875 .020
S». — SclNvcdenslasscl. Klasse A : 1 . llni . Berlin 2 :00,7
Min ., 2 . Uni -Müncvcn 2 :01,0 Min ., 3 . Uni . Leipzig
2 :08,5 Min . — Diskus : 1 . Sieverl -Uni . Kiel 43.41 Me -
ter, 2. Dcbns - Köln 42.35 Meter . — Hochsprung : 1.
Weinkötz-Köln 1 .90 Meter , 2. Hümpcl -Bcrlin 1.85 Me-
ter , 3 . Schrcll -TH . Berlin 1 .80 Meter . — Stabhoch : 1 .
Böhme -Kiel 3 .62 Meter , 2. Hartmann -Brcslau 3 .60 Me -
ter, 3 . Hülbc -Bcrlin 3 .40 Meter . — Speerwerfen : 1 .
Heinsicn-Breslau 58.76 Meter , 2 . Böhme -Berltn 58.95
Meter , 3 . SSHiliPPs -Bcrlin 52 .87 Meter . — 30W -Meter -
Mannschastslaus : 1 . Uni . Berlin 9 P ., 2 . Uni . Mar -

bürg 17 P ., 3 . Uni . Köln 21 S«.
Damen : 4 mal 100 Mctcr -Stasscl : 1 . Uni . Marburg

52 .4 Sek .. 2 . Uni . flranksurt 53 . 1 Sek ., 3. Uni . Bonn 54
Slk . — Speerwerfen : 1 . MatlbcS (TBIL ) 37.22 Meter ,
22. Goldman » (Uni . Grcisslvald ) 36.59 Meter , 3 . Dor -
»er (Uni . Berlin ) 33.48 Meter . — Diskuswerfen : 1 .
Schlottmann (Uni . Hamburg ) 38.29 Meter . 2 . Schmidt
(Uni . München) 37 .86 Meter . 3 . Michael (Uni . Berlin )
33 .71 Meter .

Rund um Frankreich :

Die Deutschen holen aus
12 . Etappe : Cannes —Marseilles — Lapebie siegt vor Stöpel — Geyer lange mit

in Front

Paris , 16. Juli . (Sonderbericht des „Füh¬
rer " ) . Von der heutigen Etappe der „Tour 'de
France "

, Canncs - Marseilles über 195 Km.,
läßt sich endlich auch einmal etwas sehr Gu¬
tes von den Deutschen melden , von denen
Gencr wieder sich besonders auszeichnete .

Bei wieder fuichtbarer Hitze zog das Feld
die Uferstraßen entlang . Niemand hatte Lust,
den Kampf zu eröffnen und so war , von eini¬
gen Fahrern , die Defekt hatten , abgesehen, bis
kurz vor Toulon daS Feld geschloffen beisam¬
men . Die Fahrt ähnelte zeitweise einer Spa¬
zierfahrt . Vor Toulon wurde cs aber anders .

Das Etappenziel lag noch einige 20 Kilome¬
ter entsernt , hinter einem noch zn erkletternden
Berg . Die Spanier Trueba und Ezwuerra , die
sich in den letzten Tagen besonders hervortaten ,
enteilten mit wuchtigem Antritt dem bummeln¬
den Felde . Geyer hatte aufgepaßt und so gelang
es ihm gemeinsam mit S . Maes , zu den bei¬
den Ausreißern auszuschließen, während daS
Feld hinter ihnen anseinanderfiel . In der
Bergfahrt gelang es den Spaniern , Geyer noch¬
mals abzuhängen , der aber bergauf aufholte
und nun seinerseits das Tempo verschärfte.
Im Hinterfeld tat Martano einen bösen Sturz ,
ivobci er sich das Rad zerbrach. Folco mußte
ihm sein Rad zur Verfügung stellen und Mar¬
tano holte wieder auf .

Vorne hatte Magne inzwischen den Anschluß
an die Führenden kurz vor Marseille wieder
hergestellt . Als Martano aufgeschlossen hatte ,

sttirzte er gleich nochmals und wieder ging sein
Rad zu Bruch . Ein anderer Italiener stellte
ihm bas Seinige zur Verfügung , aber jetzt
konnte Martano nicht mehr ganz ausholen .
Die Spitze hatte inzwischen wieder 18 Fahrer
gemeinsam , die znm Endspurt antraten . Da
zeigte Stöpel seine Kraft . In den letzten 50
Metern sah man das deutsche Trikot vorne
leuchten, do»» gelang nicht der durchschlagende
Erfolg , da es dem schneller sprintenden Lape¬
bie gelang , Stöpel aözufangcn . Doch ist auch
dieser zweite Platz des Deutschen aller Ehren
wert und hoffentlich die Einleitung zu wei¬
teren guten Erfolgen der Deutschen.

Ergebnis der Etappe :
1 . Lapebie -Frankreich 6.49.29
2 . Stöpel , Deutschland
3 . Morelli -Jtalieu ( 1 . Einzelfahrcr )
4 . Bonduel - Belgien
5 . Lonviot - Frankreich
6 . 13 Fahrer , darunter der Deutsche Geyer

und der (Spitzenführer Magne , sowie die
Spanier und Italiener

*

19 . Martano - Jtalien 52 Sekunden zurück.

Im Gesamtklassement gab eS nur kleinere
Verschiebungen. Der Abstand Magne -Martano
beträgt wieder 3 Minuten . Lapebie verdrängte
Morelli vom 5 . Platz und an S. Stelle findet»
wir nun wieder Geher, der 2 Plätze gewinnen
konnte.
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Handel und Wirtschaft
Der deutsche Aussenhandel im Juli und im 1. Halblahr 1934

Verist», 16. Juli . Die Außenhandelsumsätze haben sich
tu Ein - und Ausfuhr im Juni kaum veränder«. Di«
Einfuhr war mil 377 Mill . XH um etwa 2 Mi« . XU
Hcrinser Hlz im Vormonat . Mengenmäßig hat sie etwas
stärker abgenommen (— 3 v . H .>, da der Durchschnitts¬
wert gestiegen ist. Im Gegensatz zu der Gesamtentwick-
lung ergeben sich bei der Einsuyr der einzelnen Waren -
grubven und Warenarten zum Teil beträchtlich « Der-
Lnderungen . Während die Rohstosseinsuhr um rund
1 « Mill . XH gesunken ist , hat die Einfuhr von Lebens¬
mitteln um 8 Mill . XH und die Einfuhr von Fertig¬
waren um 3 Mill . XH zugenommen. Der Ritckgang der
Rohstosseinfuhr ist durch di« Saisontendenz nicht zu er-
Nären , sondern ganz überwiegend noch als eine Aus¬
wirkung der während der letzten Monate erlassenen
Emkaussverbote zu betrachten. Vermindert war die
Einfuhr in der Hauptsache bet den von diesen Einkaufs¬
verboten erfaßten Waren , nämlich Wolle , Baumwolle ,
Häut« und Kupier , bei denen Rückgänge von IN bis 40
v . H . ctngetretcn sind . Aus anderen Rohstossgebieten, so
bei Mineralölen und insbesondere Holz war die Ein¬
fuhr demgegenüber höher als im Vormonat . Die Stei¬
gerung der Lebensmitteleinfuhr ist zum Teil sahreSzeil-
Uch bedingt. Die Erhöhung der FertigwarcnauSsuhr
fiudet dagegen in der Saisontcndenz keine Begründung .
Soweit sich jetzt schon seststellen läßt , hat im Juni die
Einsuhr aus den Ucberseeländcrn überwiegend abg «.
nommen . Die Einfuhr aus europäischen Ländern weist
überwiegend kleine Erhöhungen aus .

Di« Ausfuhr war mit 339 Mill . XH etwas höher als
Im Vormonat . Dieses Ergebnis ist insofern bemerkens-
wer«, als die Ausfuhr in fast allen Vorjahren von Mal
zu Juni mehr oder weniger stark zurückgegangen ist.
Im Juni der vergangenen Jahres betrug der Rück¬
gang beispielsweise fast 9 v . H . Hierbei ist allerdings zu
berücksichtigen , daß die Ausfuhr in den Monaten April
und Mat d . I . verhältnismäßig niedrig war . Gestiegen
ist im Juni die Ausfuhr von Fertigwaren sowie von
Lebensmltteln . Di« Ausfuhr von Rohstoffen war etwas
niedriger als im Mai . — Die Handelsbilanz schließt im
Juni mit « tncm Einfuhrüberschuß von 38 Mill . xn g«.

genüber 42 Mill . Xlt im Mai ab. Im Juni d« S ver¬
gangenen Jahres war sie mit 28 Mill . XH aktiv .

Im ersten Halbjahr 1934 vetrugen die Einsuhr 23N2
Mill . XH , di« AuSsuhr 2086 Mill . XH . ES ergibt sich
somit handelsbilanzmäßig ein Ueberschub der Warcn-
einfuhr über die Warenaussuhr von 216 Mill . XH . Ge¬
genüber dem 1 . Halbjahr 1933 ist die Einsuhr dem
Wert nach um 19 v . H . gestiegen . Die Steigerung des
Einfuhrwertes entfällt ausschließlich aus Rohstossc und
Fertigwaren : di« Einsuhr von Lebensmitteln war um
etwa ein Zehntel geringer als im Vorjahr . Im letz¬
teren Fall ist der Rückgang jedoch ausschließlich preis -
mäßig bedingt. Die Ausfuhr war dem Wert nach um
rund 12 v. H . geringcr als im 1. Halbjahr 1933 . Zum
weitaur größten Teil rnlsällt diese Verminderung aus
den Rückgang der Preise , die im Durchschnitt um IN
v . H . unter Vorjahrsniveau lagen. Di« mengenmäßige
Verminderung betrug nur etwas mehr als 2 v . H . Be¬
teiligt waren an dem Wertrückgang der Ausfuhr alle
Hauptgruppen . Der Meng« nach hat lediglich die Fcrtig -
warcnauSfubr abgcnommcn : die Rohstosfe konnten sich
auf dem Stand der Vorjahres halten . Die Ausfuhr von
Lebensmittel» war sogar um fast «in Fünftel höher.

Neue Kartoffelpreife
Für die Zeit vom 16 . Juli bis auf weiteres lauten

die vom Reichsnährstand Hauptabt . H im Rahmen
der Absatzrcgelung von Frühkartoffeln festgesetzten
Preise , die nicht überschritten werden dürfen , wie
folgt :

Baden : für geschlossene Anbaugcbiete bei Abgabe
durch die Bezirksvcrlricbsstcllc an die Verteiler Größe
1 6 .00 XH , Größe II 4.00 XH für nicht geschlossene
Gebiete bet Abgabe des Erzeugers an den zugelassenen
Verteiler 5 .64 bezw . 3 .64 XH. Für die Pfalz gel¬
ten diesmal die gleichen Preise .

Die Preise gelten in Reichsmark für 50 Kg . aus¬
schließlich Sack . Stc dürfen nicht unterschritten werden.

Von den Märkten

610 (Mprozentlg) 25,75 , Fesiprelsgeblet *, Xt&t 810
lOOprozentig ) 25,25 . Mühlennachprodukte: Tendenz :
stetig . Weizcnklrie, feine mit Sack 11,25 , Weizenkleie
grove mit Sack 11,75 , Roggcnklete 12 , Weizensutter-
mchl 12,25 , Roggensuttermeyl 12,75 , Weizennachmehl
15,75— 16 , Weizennachmehl IV 8 16,75 . S - nstig -
Futterartikel : Tendenz : stetig . Erdnußkuchen, prompt
17,20 , Soyaschrot, prompt 16, Rapskuchen 14,50 , Palm -
knchen 15,70 , Kokoskuchen 17,70 , Leinkuchen 17,60 ,
Biertreber mit Sack 15,50—16, Malzkeime 14—15, Trok-
kenschnitzel ab Fabrik —, Rohmelasse 9. Rauhsutter :
Tendenz : stetig . Wiesenhc », lose neu 10—11 , Rotklee -
Heu ohne Notiz , Luzernekleeheu 11—11,60 , Stroh ,
drahtgeprctzt, Roggen-Wetzen 2,60—3, Stroh , draht -
gepreßt, Hafer-Gerste 2,60—2,80 , Stroh , geh . Stroh ,
Roggen-Weizen 2,20—2,60 , Stroh , geb . Stroh , Hafer-
Gerste 2,20 — 2,40 .

Mehle für 100 Kg . zuzüglich —.50 XH Frachtaus¬
gleich bei Abnahme von mindestens 10 Tonnen frei
Empfangsstation gemäß Anordnung IX der WirtschaftS-
vcrordung ; von den Abschlägen gemäß Vlll der Wirt-
schaftsverordnung.

Metalle
ftmti. Preisfestsetzung rar Kupfer , Biel und Zinn

^Reichsmark per 100 kg)
Berlin, den 16 . Juli 1934.
Kupl., Tendenz s ' ill Blei . Tend lustl ,

Bez. Briet | Geld | Bez . | Briet Geld Bez . Briet Geld

Januar 42 41 19.50 16.50 22. 25 21.75
Kebr . 43 41.50 19.50 16.50 22 .50 22

43.50 42 19.50 16 50 22. 75 22.25
April 44 42 .50 19.50 16.50 23 22.50
Mai 44 .5( 43 19.50 16.50 23 .26 22 .75
Juni 45 43.50 19.50 16.50 23 .25 22. 75
Juli 39 37 .50 19 18 22 20 .50
August 40 38 19 18 20.75 21 20.50
Sept 40 .50 38 .50 19 18 21 .25 20.75
Oki. 41 39 .50 19 18.25 21 .50 21
Nov . 41.50 40 19 18.25 21.75 21.25
De7 . 42 40.50 19 18.25 22 21.80

Zinn , Td . still

Landwirflchaftlidie Erzeugniffe
Berliner Getreibegros,markt

Berlin , 16 . Juli . Amtlich . Märk . Weizen Tendenz:
Ohne Geschäft . Märk . Roggen . Tendenz . Ohne Geichäst .
Wintergerste, zweizeilig frei Berlin 179— 190 , ab märk.
Station 170—181, desgl. vterzeilig 170—175 bzw . 161
bis 166. Tendenz : stetig . Märk. Hafer. Tendenz : Ohne
Geschäft . Weizenmehl (ohne Ausland ) Preisgebiet 11
26,5 , 111 26,95 , IV 27,25 plus 0,75 XH Frachtausgleich:
mit AuSlandswz . 15 Prozent 0,75 , 30 Prozent 1,50 XH .
mit AuSlandswz . 15 Prozent 0,75 , 30 Prozent 1,50 XH
Aufgeld. Roggenmehl. Tendenz : Ohne Geschäsf . Wei -
zenklri « 12 .90, Roggenklci« 13, Bollmehl pluS 0,75 XH .
Tendenz : Kleie ruhig , allgem . Stimmung : geschäftslos.

Berlin , 16 . Juli . Raps 315, Leinsaat 26, Peluschken
14— 15, Ackcrbohnen 10— 11 , Wicken 9,50—10, Lupinen,
blaue 7,50 — 7,90 , Lupinen , gelbe 9,50—11 , Leinkuchen ,
Bast« 37 Prozent , ab Hamburg 8,80 , Erdnußkuchc»,
Basis 50 Prozent , ab Hamburg 8,60 , Erdnußkuchen-
mehl 50 Prozent , ab Hamburg 8,95 , ErtrahterteS
Soyabohnenschrot. 46 Prozent , ab Hamburg , alt , 8,10 ,
Estrahiertes Sovabohnenschrot, 46 Prozent , ab Stet¬
tin , alt , 8,30 , Kartoffelstöcken , Stolp 8,60 , Berlin 9,10 .
Tendenz : ruhig .

Für geschlossene Anbaugebiete : Kurmark Größe 1
XH 6 .10. Größe II 3.25 . Für nichtgeschlossene An -
baugevictc : Kurmark Größe 1 XH 5.44 , Größe II
2 .64. Berlin , inneres Gebiet : Für geschlossene Anbau-
gebiete : Größe 1 M 5.74 , Größe II 2 .89 . Für nicht -
geschlossene Aubaugcbiete Größe 1 XH 6 .14 , Größe II
3 .14 . Beide Größen müssen cinwandsrct sein . Preis¬
differenzen entstehen nur durch die Größenunterschtede.

Amtlicher Erohmarkt für Getreide
und Futtermittel Mannheim

Mannheim , 16 . Juli . Weizen : Tendenz : stetig .
Marktpreis 76/77 Kg . 21 .20—21 .30. Weizrn frei Mann -
beim 21 .20. Erz .-Festpr. Bez . 9 : per Juli 20.10 , MUH -
leucink.-Pr . ausschl . Zuschlag stir R . s. G . per Juli
20.50, Erz .-Festpr . Bez . 10 : Per Juli 20 .30 bezw . per
Juli 20.70, Erz .-Festpr . Bez 11 : per Juli 20.60 bezw .
per Juli 21 . Roggen : Tendenz : stetig . Erz .-Festpr.
Bez. 8 : per Juli 17 .30, Mühleneink.-Pr . ausschl . Zu¬
schlag für R . f . G . per Juli 17.70, Erz .-Festpr. Bez .
9 : per Juli 17.60 bezw . per Juli 18. Gerste : Tendenz:
stetig . Wintergerste, neue 18—20, Raps , ab Stat . 31 ,

Hafer, inl . ohne Angebot. Mais mit Sack 19,50— 19,75.
Weizenmehl: Tendenz : stetig . Weizenscstprcisgebit 11 ,
Tvpe 563 Jul . (Spezial 0 ) 29 .25, WeizcnsestprciSgcbict
10, Tvpe 563 Inl . (Spezial 0) 29,50 , Weizenfest -
prisgcbiet 9 , Tvpe 563 Inl . (Spezial 0) 29,65 , Wei -
zcnscslprcisgcbict 7, Type 563 Inl . Spezial 0) 28,85 .
Roggenmehl : Tendenz : stetig . Festprcisgebiet 9 , Type

Londoner Metallbörse.
Nachbörse

Kupfer. Tendenz : stetig . Standard per Kasse 29«/,, .
3 Monate 29,75 — Zinn Tendenz : träge . Standard per
Kasse 230,5 , 3 Monate 230 . — Blei . Tendenz : träge .
Ausld . prompt osfz. Preis 10l - /, „ en«f . Sicht, offz .
Preis 11 — Zink. Tendenz : willig . Gewl. prompt
ossz . Prei s13%, «ntf . Sicht, ossz . Preis 13r/„ .

London, 16. Juli . Amtl. Schluß. Kupser. Tendenz:
willig. Standard per Kasse 29?/,, —% , 3 Monate 29" ,
bis 29% , Settl . Preis 29,5 , Elektrolyt 32,5—33, best
selectcd 32—33,25 , strong sbeeis 60, Elektrowirebars 33.
— Zinn , Tendenz : stetig . Standard per Kasse 230% —%.
3 Monat « 230—%, Settl . Preis 230,5 , StraitS 231,25 . —
Blei . Tendenz : stetig . AuSld. prompt osfz. Preis 10" /,, ,
inossz . Preis !»>- /„ —is/ „ , «ntf . Sicht, offz . Preis 11 %,
inosfz . Preis 11 >/„ — %, Settl . Preis 10% . — Zink.
Tendenz : träge . Gewl. prompt osfz. Preis 13 «/,, , inostz.

Geld- und Devisenmarkt
Marktbericht

Am Geldmarkt war die Lage unverändert . Blanko-
TageSgeld für erste Adressen erforderte unverändert 4
bis 4 % und Monatsgeld 4— 6 Prozent . Für Wechsel
war weiterhin nur wenig Kaufneigung vorhanden.
Prtvatdiskoutc waren wieder angcbolcn. Am Valuten -
markl gab der franz. Franken in Zürich weiter auf
20,23 nach , auch Pfunde und Dollar lagen in der
Schweiz etwas schwächer . In Paris wurde das Pfund
mit 76,35 bezahlt. Der Schweizer Franken zog in Lon-
don auf 15,44 % an . Die Londoner Börse lag stetig ,
Dollars waren angesichts der Unruhen in San Frau -
zisko gedrückt .

Usancen «nd Reportsätze
Berlin , 16. Juli . London— Kabel 503 .95 , London—

Schweiz 1445, London—Amsterdam 743,50 , London-
Paris 7634, London— Mailand 5871, London—Spanien
3680, London— Brüssel 2152.

Züricher Devifen
Paris 2023 Stockholm 7970

London 1546 Oslo 7765
Rewvork 306% Kopenhagen 6900
Belgien 7165 Prag 1274%
Italien 2632 Warschau 5802%
Spanien 4195 Belgrad 700
Holland 207 .85 Athen 292
Berlin 117.60 Konstanttnopel 250
Wien Bukarest 805

ostiz . Kurs 7286 Helsingfors 682
JnlandskurS — Buenos Aires 7475
Notenkurs 5760 Japan 8275

Berliner Devisen

Kairo
Buen, .Aires
« rührt
Rio de I .
Sofia
Kanada
Kopenhagen
Danzig
London
Reval
beligs».
Pari «
Aihen
ilmsterda«
Island
Italien
Japan
Iugoll .
Riga
Kown»
Oslon>i.»
Polen
Lissado»
Bukarest
Stockhol «
Schwei,
Spanien
^ önftant.
Budap.
Uruguay
Newport

i fia vi
I « ei

10v Big
l Mill,

10V Leva
lk , D
lw «r

100 « i
l Pid,

MOcftn . Kr
1001 M
100 Irr «
100 Dreh

100 %
100 t . Kr

100 Lire
> « e»

100 Di»
10» Lall»
100 Lila ,

100 Kr,
<00 Schill

100 Zloty
lllv ik,r

100 Lei
100 Kr.

100 Fre«
10» «es
10» Kr ,
1 l. Pi .

100 Pengö
1 Gold Pes,

1 Doll.

Veld Briet Veld Briet
13. 7. M. 7. 16 7. 16. 7.
13.015 13.045 13.02 13.05
(-.603 0.60? 0.608 0.612
5R..*>8 58. 70 58.58 58.70
0. 184 0. 156 0. 184 0.186
3.047 3.053 3.04? 3.053
2.532 2.538 2.532 2.538
56.44 56 .56 26.44 56.56
81.72 *1.88 81.72 81 .88

12 635 12.665 12.64 12.87
69.53 69 .67 69 .53 69 .67
5.584 5.596 5.584 5.596
16.5 16. 54 16. 50 16.54
2.497 2.503 2.497 2.503

169.73 170.07 169.73 170.07
57.19 57.31 57. 19 57.31
21.58 21.62 21.58 21.62
0.749 0.751 0.749 0.751
5.664 5.676 5.664 5.676
77.42 77 .58 77.42 77.58
42. 11 42.19 42 11 42.19
63.46 63 .58 63 .53 63.65
48 .45 48 .55 48 .45 48.55
47 .30 47 .40 47 .35 47.45
11.50 11.52 11.47 11.59
2.49* 2.492 2.488 2.492
65. 10 65 .24 65 . 16 65.30
81.62 81 .78 81 .64 81.80
34 .32 34 .38 34 .32 34 .38
10.44 10.46 10.44 10.46
1.991 1.995 1.991 1.995

0.999 1.001 0.999 1.001
2.512 2.518 2.512 2.51t

PrF » M»7, . « ew. «ntf . mW . #ffj . Kreil M,5, in »ff, .
13 %—9/j, , Settl . Preis 13,25 . — Aluminium . Inland
100. — Antimon . Erzeug .-Preid 42— 43 , chines. 28—28,25,
Quecksilber 11%—%, Platin 7,75, Wolfrimerz 40— 42,
Nickel inländ . 200- 205 , deSgl . ausländ . 200—205 , Weiß,
blech 17,25—17,5 , » upfersulphat 14,75— 15,25 , Eleveland
Gußeisen Nr . 3 67,5 .

Vieh
Schweinemärlte

Wetnheim : Zufuhr 477, verkauft 293 Stück .
Preise Milchschweine 5—12, Läufer 13 — 35 XH pro
Stück . Marktverkauf mittel .

E p p t n g e n : Zufuhr 199 Milchschweine , 228 Läu¬
fer. Preise : Milchschweine 18 — 27, Läufer 33—58 XH

Schopfheimer Schweinemarkt
Zufuhr 60 Milchschweine , 34 Läufer . Preise : Milch¬

schweine 5— 10 , Läufer 14 — 22 XH je Stück . Markt
trotz niedriger Preise nicht geräumt .

Verfthieifeiies |
Newyorker vaumwollkurs , i

Rewyork. 16 . Juli . Anfang . Januar 1331— 40. Mär , !
1348— 49. Mai 1354- 56, Juli 1298. Oktober 1318— 20. i
Dezember 1344—45. Tendenz : gut behauptet.

Bremer Baumwolle vom 16. 7. 34 : 14.78. j
Magdeburger Aockertermiu-Rotlerunge «

16. Juli
» r iti
® « U

j2JIärjj Mai | Juni , ,» U ÄUfl.j* epl.j Uu , | Vton. j £ C| .

I 5.011 — 1 — 4.4o| 4.40| 4.50 | 4.60 | 4.7o| 4JO
I 4.80 | — | — 4.00 1 4.10 | 4.20J 4.801 4.5o| 4.80

Tendenz : ruhig
Magdeburger Zuckernotierungen

Magdeburg , 16. Juli . Gemahl . Mehlis prompt per
10 Tage 32,55, per Juli 32,45— 32,55 . Tendenz : ruhig .

Berliner Eierpreise
Berlin , 16. Juli . (Ohne Gewähr .) JnlandSeier G I

(vollfrisch ) Sonderklast« 65 Gr . und darüber 9,25 , Größe
A 8,5 , B 7,75 , E 7,25 , D 6,5 ; G II (frisch) 8,25 , 7,5,
6.75 6.5, 6. Auslandseier : Holländer 9. 8,25 , 7,75 , —.
— : Dänen Schweden 9, 8,25 , 7,75 , —. —; Estländer
8,25, 7,75, —, — . Tendenz : ruhig .

Frankfurter Abendbörfe
Frankfurt , 16 . Juli . Angesichts des anhaltenden Auf¬

tragsmangels eröffnet« di« Abendbörse in ausgeprägter
Geschästsstillc . Auch die Kulisse übt« Zurückhaltung. Die
Entwicklung des Slußenhandels im Juli blieb, obwohl
sich eine weiter« Verminderung des Passtvums ergib »,
wegen der Gefchäftslosigkeit ohn« merkbaren Einfluß
au , di« Knrsgcstallung , war aber wenigstens stimmungS-
mäßig « ine gcwiffe Stütz« . Kurse kamen zunächst kaum
zustande. Sie bewegten stch meist aus BastS der Ber¬
liner Schlußnotierungen . Sowohl für Aktien als auch
sür Renten wurden meist behauptete Kurse genannt .
Nur Farben bröckelten um 0,25 Prozent auf 149,75 Pro -
zent ab. Spät « RrichSschuldbüchcr waren mit 92,5 Pro¬
zent gut behauptet . Im Verlause unterlag die Farben¬
aktie einigen Schwankungen; der Kurs ging zeitweise
bis aus 149% zurück , stieg aber später wieder bis auf
149,75 Prozent . Von Bankaktien gab Eommerzbank
0,25 Prozent nach . Von Auslandswerten wurden Chade-
Anteil« gesucht und die Emissionen Lit . A—C zogen :
um 2,5 XH an . 4prozentige Schweizer Bundesbahn - !
anleih« stiegen um 2 Prozent auf 175 Prozent , 3,5pro-
zentigc um 1 Prozent auf 164 Prozent . Im übrigen
ergaben sich kein« Veränderungen von Bedeumng . Di«
Abeudbörs« schloß still . An der Nachbörse hörte man
Farben mit 149,75—150 Prozent .

Jnduftrieaktien : Allg. Kunst Uni« (Aku) 62 .5, AEG .
Stamm 23. Bcmberg 67%, Ehad« Akt . 198,5 , IG . Ehe-
mie 50prozentige 145,25, Eonti Gummi 133,5 , Dt . Gold-
und Silber ^Schd . 207 , Dtsch . Linoleum 60% , Elcktr.
Licht und Kraft 109,25, IG . Farben 149% - %- % , IG .
Farben Bonds 117,5 , Ges . f . Elektr. Untern . 108,
Golbschmidt, Th . 73 , Junghans , Gebr . (Stamm ) 41»
Rhein . Elcktr. Mannheim 101 , Rütgerswerke 39,25,
Schuckcrt , Nürnberg 91 , Thür . Liefer., Gotha 81,5 .

'

Transportanstalten : D . Reichsbahn Vz . 111 , Hapag
26,5 .

Schuldverschreibungen: Attbefltz 1 —90 000 95, Ver.
StahlbondS 87,5 . 5,5 Proz . Ffm . Hyp . Goldpfbr . Ligui . '
89,25 , 6 Pro, . Rhein . Hyp. Bk. R . 91,5 Br ., Liffabon ■
Stadtanl . 54.

Außcrcurop . Staatspapiere : 5 Meltkan . abgest. 3,75 , j
4 Rumänen vereiuhtl . Rte . 4 Br .

Bankaktien : Bayr . Hyp.» u . Wechf .-Bk. 70 .75, Com¬
merz- u . Priv .-Bk . 57,75 , Deutsche Bk . u . Diskonto 62, i
Dresdener Bk . 64,5 , Psälz . Hvp .- Bk . 70% , Reichsbank154.

Deutsche Kolonial - und BergwcrkSaktien: Harpener
106 , Klöcknerwerke 71,75 , Phönix Bergbau 46. Rhein.
Stahl 90,75 , Riebeck-Montan 101,5 , Stahlverein 39,75 .

Londoner Goldpreis
für ein Gramm Feingold RM . 2.80654

13. >«.
05 .5 05 .

4 4
50 .5

108
101
80

39.5 30.7
72.5 72.5

7
65.5 65.5
90 .5 90 .2
28 28

151 140.5
40 41 .2

190.2 192.5
73.2 74.7
81.5 81.5
82 82

3.7 3.7

62 64
48.5 49
48.5 48.5

76 76
238 240
60 .2 50 .0

105.6 105.8
160

— l :>4.5

124.2 125
72 71.7
65. 1 65

76.5
46.7 46.0

240.2 241
91 00.6
94.5

—
18.7

40.7 40.0

220 220
110 ii »
330 330
— 40

Bort « a SLH .ZLUV . M
" Dt .Ontr .Bod.

Dresdner

13.
72.5
65 .2

16
72
64 .5

Meiniog. Hyp. 73.5 75
Reichsbank 154.8 154
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fwtrtniMlicbi Rfa.Weat .Bodeakr. Berlin- Karlar.-lad . 125 126.5

A ' tbc4ti
Neulmitx
6 Koch. 07
» gchatnow . OR. 23
Vouognnl.
t tttdes 07

95.1

93.4
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91
91.5

95. 1

93.5
82 .2
91
91.3

6 (8) Keihe 4 o. w. 89.5 89 .7 Berhoer Kindl. 254 254
6 (8) Kom . 16

Westd. Bodea.
6 (8) Reibe 20 u. 22
6 (8) Kom 21—23

89.5

87 .5

89.7 Berliner Kraft Licht
Berliner Masch.
Bubiag
BremBesigh.
Brownßov.

143.2
100 2
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142.8
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11.5
76.5
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6 Mm 27 92. 1 92 Aaalaadarcotea J. G. Chemie 181 181

90.2 90.6 do. Chem , 50% Eiu . 14« 146
V rOSV JU II 100.1 100 6 Mex. ibg . 8.2 89 88.8
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Pfandbriefe
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4 ung. Gold 7.4 7.1
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61.4
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CommerzbL 58.2 58 HemmorZem. 138 139
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Hoesch
13.
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16.
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Ho )7mana 60 60.5
Ilse Berg ieo 161.5
do. Genuß 125.5 126.7
junghans
Kali Chemie

40 41
125

Kali Äscherst 124.1 124.7
Klöclcner 72.2 71.8
Knorr , Heilbr.
Kok»w . u. Cbem. 93 5 93 .4
Kollm . (ourd. 32.5
Lahmerer 121.2 122.7
Lindes Eiam . 94.5 95
L.ingnerwerke 108 108
Mannesm. 64 .7 65
Mansfeld 77.5 77
M. schB .U.DL 46 .2 46 .8
Metallgen.
MezAG. Frefb.

86 85 .5

Miag 67 65.5
Neckarwerke 04 98.5
Ürensteia 69 7 69.5
Phönix Bg . 46.7
Rheinfeldea 100 99
Rb. Brsuak. 238 240
„ Elektra 104
„ Stahl 00 .4 90.4

R. W . E. 104.7 103.7
RBtger» 89 .2 39
Salzdetfurth 163 164
Sch. Bind . FrkL , 84. . 182
Schub. Salz. 156 155
Schuckert El . 90.7 90.7
Schultheiß. P. 116.2 116.2
Siem .Halske 150. 1 148.7
Smner AG. 84 .5
Stöhr Kammg. 102 102.5
Südd. Zucker 191 193.5
Ver . Glanzatoft
Ver . Stahl 40.5 39 .8
Westeregeln 123.5 124.5
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Ver . Dach . Nickel 99 99

Vernieheraagea
AllStuttg.Ver », £18.5 ' 22.5
Dto. Leben 209.5 212.5
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Koloaialwerta
Otavi Miac 13.5 13.5
Schau tuog 49 —

fendena : uneinheitlich

Frankfurt 1*. «lull 1114

Dl. Staatapapier*
Dt.Wertb.Anl .üold
6% Rdchsjnl .
Bad . Freist

Hessen Volksat
Altbesitz hl Abi.
Neubesitz o . Abi .

1908
„ 1909
4proz.

Schutzgeb.
14:

1910
1911
1913
1914

Aul . Staatspapiere
+ 4 Bagdad 1
+ dto. 11.

t . Ml»ke-I
■f 5 Mez . in . abg.
+ dto . ftuß . Gold
+ 3 dto . ian. S. abg.
4*4 Irrigation

Deutsche Stadt»All .
6 Berliner St 24
0 Darmstadt 26
7 Dreadeo 26 R. 1.
7 Frankfurt 26
6 Heidelberg Gold 26
8 Ludwigshafen 26
8 Mainz 26
8 Mannheim 26
6 dto. 27
8 Pforzheim 26.
8 Pirmasens 26
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Saekwert-Asl . e . Za.
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6 Ptaadbrb . Gold
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6 Manah. St.Kotal . 23
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6 B.KommXBk .WK .I

Dto . K.U
Dto. «.Ul
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8 Bad. Komm .O. 30

13. IC.

81.6 82.1
»3. 1 93.2
91.7 91 .5
91 .7 91 .7
95 94 .8

9 .2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9.2
9.2 9 .2
9 .2 9.2

7.6 7.6
7.6 7.6
7.5 7.5
3.6 3.7

9.2
3.4 3.5
5. 1

81.5 81.5

76 .5 76.2
83 82 . 1
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83 82.5

78 .7
82 80
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11.2 11
2.5 2.5

13.5 13.5
2.4
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— —
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8 Pttlz . Hrp . R 2-9
8 do. « 13
6 4o. R. 16- 17
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6 do. R 16
4^6 do. Liquid, o.

do. do. m .
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8 do. do. R. 35
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Bankaktien
AJg. Dt Kreditb.
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4- “

18.
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91 .5
91 .5
91.5
91 .5
91 .5
91.2

91.5
91.5
91.5
91 .5
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«8.2
91 .5
91.5
91 .5
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35

4.9

47
114
104.7

80.7
62.5
73
65.2
79.5
72.5

1.8

155.5
108.5

100

111.4
27.7

30.7

16.
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92
92
2
1.8
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91.5
91.5
91.5
91.5
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91.5
91.5
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90.5
93
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92.7
35

4 .9

47.8
114
104.5

70.5
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64 .5
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1.3
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AEO.-Staam
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Brem .-Beafk . Oil
Browa-Boveri
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Deutsche Erddl
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El . Lieferuâ ea
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I . O. Farben
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Fraakturter Hoi
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+ Gestftrel
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Oritzaer
Grün u. BilKager
Haieamflhle
Haad o. Ne«
Hanfvorke F&saea
Hilpert Armaturca
Hoa a . Tirfba»
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lug Erlaagea
Jungbaas
Riem, Schaazlia
Kaorv Heilbroaa
Kolb a. Sahftl«
Kooservsa Braaa
Kraai Lokomodv«

Lech Aat
Ludwtgsh. Walz» .
Maioknitwerfce
MetellgeseUacMH
Mea Lß%.
Miag
Moeaus Maaddooi
Molar

13. 16.

230 228

92.5
83 82 .5

43
42 42
28.5 23.1

122 122
44 .5 44 .5
18 18.5
72

11.1
108.2 106.5
48.5 48

116 117.5
208 207 .2

60.2 —

99.2 100
110 109.2
88 .5
90 90
39 39.5
52.5 52.5

149.5 149.4
39.5 39.5
66.7 66 .5

9.7 11
, »«.2 108
72 72.4

201 .2 201 .5
66.5 76.5
Ti 22
36.« 37.5

34.5
100 99-5
60.5 60. 5

40 40.5
52 52

I»7 197
92 92
36 37
71

| 21.V122.4
91 91 .5

73 72.2
86 85.1

65
61 .5 61
09 70

Neckar» . Eßliagea
Qaalarr. Eiaeabahn
Reisiger Oebbert
Rbnia. EL Vors.
4* do. Stamm
RSdar Gebt .
Rütgerswerke
SckTiak
Schaellpr. Frankest
Schrittgieß. Stempel
Schuckart
Setlin <iM«frtf Wolt
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Südd. Zucker

Strobst Dresden
Hiflr . Uef .-Gotha
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Ver . Faß. Kaaeel
Voigt a. Hiftoer
Volthom
WUrtL Elektr.
Zellst Aschafteab
+ do. Memel
do. Waldboi
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cscbweiler
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Ilse Bergbau
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4- do. Salzdetfurth
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Manaeemana
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Phönix
> Rhein. Braiiak
Rhemstabl
Riebeck Montar
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Vr. K*. a. Lanrak
Vereiaigte Stahl» .

Veraicberaagaakbca
Alllau
^ raakou mm
do. 300»
ttaaak . Van .
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Beginn -er ReiWestsplele in Sei-el-erg
Geschichte Sott Weben* von Nerltchingen Olröcft ) von S. W. s-etbe

' Eben klingen noch vom Schloßturm die Fanfa¬
ren , dann ist auf einmal Stille , erwartungs¬
volle Stille . Scheinwerfer leuchten auf . Das

Spiel kann beginnen . Das aber ist fast kein
Spiel mehr , was vor unfern Augen sich ab¬

rollt . DaS ist die Zeit der Bauernkriege , der

Raubritter de§ 16 . Jahrhunderts und das ist vor

allem wirklich das Leben des von seinen Geg¬
nern so ttaurig verkannten Lötz mit der eiser¬
nen Faust , die da vor uns lebendig werden .

Der Hof der Heidelberger Schlotz -

ruine ist wie geschaffen dazu, uns noch einmal
die Vergangenheit lebendig zu machen. Wie eim
Raunen aus der Zeit bitterster deutscher Not

klingen di« ersten Wotte zu uns herüber . Ge¬
rade diese kraftvolle , ewigdeutsche Sprache ist eS ,
die uns im Urgötz so stark anzieht . Sie klingt
natürlich , mehr zur Zeit gehörig, als die der

späteren Fassungen . Mag auch der dramatische
Aufbau in den anderen Bearbeitungen besser
sein, mehr wahres Leben hat der Urgötz . Er
packt aerabe durch seine Einfachheit , durch
seine Unkompliziertheit . Ohne künstliche — wohl¬
gemerkt nicht : ohne künstlerische — Regeln
ist Bild an Bild gereiht und alle fügen sie
sich zusammen zu dem gewaltigen Gemälde ei¬

nes Mannes , der auch uns heute noch
Vorbild sein kann . Ja , er hat eine Revo-

lutton heraufbeschworen, ja , er hat sich offen
widersetzt gegen Fürsten und Kleinstaaterei , doch
ein Rebell war er nie . Nur Mißstände wollte
er wegräumen , nie eine Staatsordnung umsto -

Ken . Jede Revolution hat Berechtigung , wenn

sie nicht um ihrer selbst willen gemacht wiird ,
wenn sie hinausdrängt über das Bestehende
zu einem höheren Ziel in der Zukunft . Ehrlich
und selbstlos kämpfte Götz für sein Recht gegen
Willkür der Fürsten . Rebellion gegen das Reich
weist er weit von sich , denn er ist erfüllt von
einer tiefen Liebe für seinen Kaiser und

Herrn . Und als die Bauern voll Haß und in

zügellosen Rotten brennend und mordend aufbe-

gehren gegen die Willkürherrschaft der Despoten,
wendet sich da nicht der ritterliche Sinn Götzcns ,
voll Ekel von ihnen ab ? Nein , das hat die¬

ser treue Diener der guten Sache unterdrück¬
ter Bauern niemals gewollt, niemals Mord

um des Mordes willen und Brennen zur Küh¬
lung selbstischer Klcininteressen .

Nur einen Fehler hatte er und der verfolgt
und zerbricht ihn : er glaubte an die Menschen
feiner Zeit !

So steht er am Ende vereinsamt , nur noch
von seinen wenigen überlebenden Getreuen
umgeben , weil er zu ehrlich war für eine Zeit
des Betruges , weil er noch glaubte an die
Treue , an ein Ritterwort , als es nur noch
Verrat und Hinterlist gab.

Mag die darstellende Geschichte streiten um
die Gestalt dieses Mannes , diese nach seiner
eigenen Lebensdarstellung aneinandergerethten
Szenen lasten ihn uns als einen deutschen
Mann von echtem Schrot und Korn erkennen .
Wollten wir über ihn zu Gericht sitzen , dann

stünde auch sein Zeitalter als Angeklagter vor
uns . Lassen wir ihn in uns wach bleiben die¬

sen Geist der Ehrlichkeit und Manneszucht , der

Schlichtheit und Gradhcit und wir werden

Götz immer verstehen , denn in Lerses Schluß¬
worten liegt eine tiefe Wahrheit , wenn er uns

wachrüttelt und ruft : „Wehe der Nach¬
kommenschaft , die dich verkennt *

Die von Goethe lose aneinandergereihten
Szenen , die nur bas Bild GötzenS klar zeich¬
nen sollten , eigentlich nur eine dramatisierte
Lebensgeschichte sind , bieten auf einer Schau¬
bühne beinahe unüberwindliche Schwierigkei¬
ten , weil ohne jede Akteinteilung Bild auf
Bild mit häufigem Szenenwechsel folgt . Mit

dieser Schwierigkeit braucht eine Freilichtbühne
von der Güte derjenigen im Heidelberger
Schloß nicht zu kämpfen . Je nach Notwendig¬
keit kann das Spiel im großen Rahmen des

Schlosses verschoben werden , ohne daß die fort¬
schreitende Handlung unterbrochen werden

müßte .
Diese Möglichkeit wurde von der Regte

Heinrich Georg es und Albert Flo¬
ra t h s mit äußerstem Geschick und gutem
Blick für das Mögliche und Notwendige aus¬

genutzt . Auch die im Stück notwendigen Strci -

chungen waren geleitet von der Absicht , da?

Geschehen ganz auf die Person GötzenS abzu¬

richten . Alle zum Berständnis nicht unbedingt
notwendigen Szenen waren herausgenommen ,
so daß am Schluß ein kristallklarer Kern um

die Hauptperson lag .

Dieser Götz mit der eisernen Hand wurde

von Heinrich George mit einer Ein¬

dringlichkeit , einer Natürlichkeit , in Sprache
und menschlichem Ausdruck so überragender
Darstellungskraft gelebt , daß man sich immer
wieder sagen mußte : „Das ist Götz wirkliche.
In solchen Augenblicken , wo er uns ganz durch
sein Spiel in Bann schlug , schwand alles
Bühnenhafte , alles Gemachte, da stand viel¬
mehr wirklich vor uns dieser schlicht-natürliche ,
ehrliche Mann , aufgewühlt von der Nichts¬
würdigkeit seiner Zeit . Es ist bei künstleri¬
scher Wertung immer eine Gefahr mit Super¬
lativen zu arbeiten , weil uns dann später die
Ausdrucksmöglichkeit für die wirklich große
Leistung fehlt . Hier haben wir aber eine Lei¬
stung , die nur mit gewaltig und erhaben be¬
zeichnet werden kann . So und nicht anders
mütz Götz gewesen sein. Wer George in dieser
Rolle erlebt hat , wie er tief innerlich empört
aufbegehrt gegen Unrecht , wie er treu den
Freund an die Brust drückt und ihm da? sor¬
genschwere Herz öffnet , der glaubt , daß das
Leben uns hier über die Vergänglichkeit alles

Irdischen hinaus diesen Ritter bis in unsere
Zeit erhalten hat . Wie wenn der alte Götz
aufgestanden wäre und in der Kraft seiner
Persönlichkeit noch einmal an uns vorbei¬
schritt, so lebte George sein Selbst in diesen
echten deutschen Mann hinein . Hier schweigt
der Beifall des Außenstehenden , weil er gepackt
und aufgerüttelt ist durch bas Schicksal dieses
Menschen. Wenn ein Schauspieler das Kön¬
nen seiner Zeit so weit überragt , dann
schweige alle Kritik und stehe bewundernd vor
solcher Leistung .

Es ist daher keine Herabsetzung der künstleri -
schen Leistung der anderen Künstler , wenn wir
sagen, daß George weit , weit über all « den
andern stand, denn ein solch gottbegnadetes
Künstlertum ist eben nur einigen wenigen be-
schieden . Wir können auch an dieser Stelle bei
der großen Rollenzahl nicht jede Einz -elleistnng
bewerten . Nur einige neue Auffassungen wollen
wir besonders hervorheben , um zu verdeut¬
lichen, um dem Zuschauer vielleicht a» H ein
paar Fingerzeige zu geben. Doch vorher sei noch
ausdrücklich hervorgehoben , daß alle ihr Bestes
im Dienst dieser Sache gaben . Nur aus solchem
Gemeinschaftsgestalten konnte « ine so ge¬
schlossene Aufführung gelingen .

Da standen neben Götz sein „Jörg " (Cle -
m e n S Hasse ) und Lerse (Josef Sie¬
ber ) . Beide waren in Wesen und Art , im Aus¬
druck und Sprache so eng mit ihm verbunden ,
daß sie besonders in den Minuten des treuen
Zusammenhaltens ganz « ins mit ihm wurden .
Und auch der biedere ehrliche HanS v . Sel -
bitz (Albert Florath ) gehörte zu diesem
Männerbund . In diesem kameradschaftlichen
Kreis stand auch der Franz von Sickingen ,
Hans BrausewetterS , allerdings fehlte
ihm die nötige Bierschrötigkeit , auch vielleicht
etwas der ritterliche Ernst , der vom Dichter
ohne Frage in diese Rolle hineingelegt wor¬
den ist.

Elisabeth Stieler stand neben ihrem
gemütvollen , oft recht rauhbeinigen Götz als
treues Weib , von Sem der Ehegemahl wirklich
sagen konnte : „Wen Gott lieb hat , dem geb'

er so eine Frau ."

Eine besondere Auffaffung brachte Anne¬
marie Jürgens als GötzenS Schwester
Marie . Sie kehrte besonders den frommen Zug
an dieser Gestalt heraus , die eben weiterlebt
im Geist früherer Klostererziehung . Hierbei
muß allerdings die Frage auftreten , wie weit
sie damit noch den Zug aus dem Friederike -
Erlebnis herausarbeiten kann , den Goethe
ohne Frage in diese Gestalt mit verarbeitet
hat . Gelungen der Karl des kleinen Paul
Feiger . Neu war auch di« Auffassung von
GötzenS großem Gegenspieler Weislingcn , dem
Alexander Golling mehr den Zug ins
Dämonische, der unter einer höheren Gewalt

handelt , den Freund verrät , ja selbst zuletzt an
dieser Dämonie zerbricht .

Um ihn standen am Bamberger Hof eine

Fülle von Gestalten einprägsam und deutlich.
HannaRalph als Adelheid legte die ganze
Infamie , mit der dieses Weib ausgestattet ist
in die Rolle . Schönheit und Klugheit umstrit
ten WeiSlingen , um ihn zu heben, aber auci
zu vernichten .

Vielleicht könnte man noch Eugen R e >
als Liebetraut mit der heimatlichen Note her
vorheben . Er steckte in der Maske des alte :
Perkeo , der früher schon in diesem Hof gegan
gen sein mag und jetzt wieder lebendig wurde

Aus dem Haufen der Bauernführer ragte be
sonders PaulWagnerals Metzler hervor
Höllischer Haß , Fanatismus und blutgierige
Rachsucht klangen aus den furchtbaren Worte :
dieses beinahe zur Uebermenschlichkeit sich stti
gernben Rasenden .

Obwohl eS die erste Aufführung war , fr
zeigten die einzelnen Darsteller untereinande :
ein natürliches Zusammenspiel . Auch die ein
zelnen Bühnenbilder , die doch bei der vorhan
denen natürlichen Szenerie in den Rahmen
hineingepaßt werben mußten , waren mit Hilfe
zahlreicher Scheinwerfer herausgearbeitet
Hier hat die technische Leitung Hein Heck -
roths ohne Frage ein besonderes Verdienst .
Weniger glücklich klingt die musikalische Unter¬
malung Leo Spieß . Sie könnte fehlen ,
ohne daß dadurch die Wirkung beö Stückes be¬
einträchtigt würde .

Im ganzen gesehen muß diesem Auftakt das
beste Zeugnis ausgestellt werben . Mit solchen
Leistungen können die Rcichsfestspiele den An¬
spruch erheben , von den weitesten Kreisen be¬
achtet und besucht zu werden . Erfreulich war
zu beobachten, baß die erste Vorstellung von
einer großen Zahl von Ausländern besucht
war . Diese können nur den besten Eindruck
mit hinausnehmen . Damit aber ist eine
Hauptaufgabe der Reichsfestspiele erfüllt : z u
werben fürüeutsche Kunstunöbeut -
sches Können . Dr . G. Röhrdanz .

Sr . SoebbelS bet -er erstenAusführung
An der abendlichen Aufführung von Goe¬

thes „Götz von Berlichingen " in seiner Ur -
gestalt , vom Präsidenten der Reichstheater¬
kammer Otto Laubinger selbst inszeniert ,
nahm auch Reichsminister Dr . Goebbels , der
Schirmherr der Reichsfestspiele teil , der am
Sonntagabend gegen acht Uhr , von Warne¬
münde über Hannover , Frankfurt a . M . kom¬
mend, mit dem Flugzeug auf dem Mannhei¬
mer Flughafen eintraf , wo er von dem Leiter
der Landesstelle für Volksaufklärung und
Propaganda , Pg . Franz Moraller , sowie dem
Oberbürgermeister der Stadt Heidelberg , Pg .
Dr . Neinhaus , Kreisleiter Dinkel - Heidelberg ,
Kreisleiter Dr . Roth -Mannheim u . a . m. be¬
grüßt wurde . Dr . Goebbels und seine Be¬
gleitung begaben sich dann anschließend im
Kraftwogen nach Heidelberg . Auch der Reichs -
jugeudführer kam unverhofft von Kehl zur
Abendaufführung im Schloßhof .

Amtliche

Durlach
Uebcr den landwirtschaftlichen Be¬

trieb des Josef Gänlncr , Landwirt
in Weingarten , wurde heute, den
12. Juli 1934 um 11 Uhr das
Entfchuldungsversohren gemätz Ge¬
setz zur Regelung der landwtrt -
schastlichen Lchuldverhältntssc vom
I . 8. 1933 eröffnet Die Bczirfs -
fparkaffe in Durlach wurde zur
EntschuldungSstelle ernannt . Die
Gläubiger werden unter Hinweis
auf die RechtSnachtetle des $ 11
Abf. 2 des Entfch.-Gcsetzes ausgefor-
dcrl , ihre Anfprüchc möglichst in
doppelter Form bis zum 15. August
1934 bet dem Unterzeichneten Amts¬
gericht anzumeldcn und die in ihren
Händen befindlichen Schuldurkunden
dem Gericht etnzureicbcn. Die Un¬
terlagen für die Eröffnung der Per -
fahrens können auf der Geschäftsstelle
etngesehcn werden.

Freiburg
Hochbauarbeiten öffentlich zu ver¬

geben zur Herstellung eines Unter¬
werkes mit Fahrlcistungsmeistcrei
b t . Schlosserarbeiten, sowie eines
Wohngebäudes beim Bahnhof Titi¬
see h . i . Ichloffer-, Jnstallations - ,
Blatten - , Maler - und Tapezterarbct .
ten , Rolladenlteferung . Abgabe von
AngebotSvordrullen, sowie Auflage
der Pläne und Bedtngnishcftc beim
ReichSbabnbetricbsamt Frciburg
(Brsg .) 2 . Wilhelmstr. 48. täglich
Non 17—18 Uhr und beim Baubüro
in Titisee täglich von 9—11 Uhr.
Einreichen der Angebote, postsret ,
bis zum Oeffnungstermin Montag ,
23 . Juli 1934, 10 Ubr beim unter¬
fertigten Amt. ZufchlagSsrist drei
Wochen . 48895

RetchSbahnbetricbSamt
Frciburg 2.

enzenbach
Zum Genoffenfchaftsregtfter, Band

OZ . 26 wurde eingetragen :
Irma Miichgenoffenfchaft Zell

H . (Amt Offenburg) , eingetra -
ne Genoffenfchast mit beschrankter
aftpslicht . Gegenstand des Unter-
bmens ist die Mtlchverwertung
lf gemeinschaftliche Rechnung und
efahr, sowie die Versorgung der
ltglteder mit den für die Gewin-
ing, Behandlung und Besörde-
,ng der Milch erforderlichen Be-
rfsgegenständen. Statut vom 24.
:bruar 1934.
Zum Handelsregister A , OZ . 137 :
>e eingetragene Firma Adols Dek-
r & (so., Aluminiiim -Metall -
arenfabrik in Zell a . H., deren
„Haber Adolf Decker, Fabrikant
id Anton Leinz , Kaufmann , beide
letzt in Zell a . H„ setzt unbekannt
l>, waren , soll von Amts wegen ge-
scht werden. Die Inhaber der
lrma oder deren Rechtsnachfolger
?rden aufgefordert, einen etwaigen
iderspruch gegen die Löschung
nnen 3 Monaten hierher geltend

machen , widrigenfalls die Ftr -
aläfchung erfolgt.
Zum Handelsregister A , OZ . 113
urde eingetragen zur Firma :
:anz Burg ' sche Fifchzuchtanftalten,
nhaber Dr . Alfred L . Bufchkiel

Eie . , Kommanditgesellschaft in
tigerach, Gemeinde Reichenbach ,
e Firma wird von Amts wegen
loscht.
Handelsregister A , OZ , 159 neu
„getragen : Wolf Borowitzki,
irdrach.
Handelsregister A , OZ , 121 :
rma Karl Schn,jeder, Zigarren
ld Delikatesten in Zell a . H . Die
rma ist erloschen . 48694
Gengenbach , den 14 , Juli 1934.

Amtsgericht.

Karlsruhe

Hochbau greidar, -
Wiehre.

Für dos neue Auf-
uahmeaebäude gern .
« OB , und Verord-
nung RGBl , I S ,
376 öffentlich z, ver¬
geben , Anstreicher - u ,
Tapezierarbeiten,
Bedingnirbest und
Pläne beim Reichs-
bahnhof-Ncubauamt

Freiburg 1, Wil¬
helmstr. 1> l , täg¬

lich von 9—12 Uhr:
daselbst Abgabe van

AMkbotSvocdrucken
u . Oesin,mg der mit
Aiisschrist .
. . . . arbeiten . Hoch,
bau Freiburg -Wieh -
rc " postsrei einge¬
gangenen Angebote
am Montag , 30 7.
1934, 10 llör . Z„-
schlagrsrist3 Wochen ,

Reichöbahn-Reu.
bauamt Frciburg I,

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Fricdich Hermann Wächter
und desteu Ehefrau Karoline geb .
Margraudcr in Liedolsbcim wurde
durch Beschulst deS Landgericht»

! Zivilkammer I , Karlsruhe , am 5.
Juli 1934, nachmittags 3 .30 Uhr
das EntschiildungsverfaNren eröff¬
net, Als EntfchnldnngSstclle wird
die Bad , Kommunale LaiidcSbaiik
(Girozentrale ) in Mannheim be¬
stimmt, Alle Anfvriichc an die Be-
tricbsinhabcr find bis znm 15 .
August 1934 beim Amtsgericht
Karlsruhe A 9 oder der Entfchul- 1

dungsstelle anzumelden. Die Gläu¬
biger haben die in ihren Händen
befindlichen Schuldurkunden bis zu
diesem Tag dem Gericht einzurei¬
chen. 48603

Karlsruhe , 11. Juli 1934.
Amtsgericht A 9.

lieber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Karl Otto Hcstclfchwerdt
und feiner Ehefrau Emilie Luise
geb . Schneider in Ltnfcnhcim wurde
heule, am 9, Juli 1934, nachmittags
4 Uhr das Entschuldungsverfahrcn
eröffnet. Als Entfchuldungsstelle
wird die Bad . Landwirtfchaftsbank
lBauernbank ) e. G. m . b , H . in
Karlsruhe bestimmt. Alle Ansprüche
an die Betriebsinbaber find bis
zum 15 , August 1934 beim Amts¬
gericht Karlsruhe A 9 oder der ent «
fchuldungSstclle anzumefden. Die
Gläubiger haben die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkunden bis
zu diesem Tag dem Gericht einzu¬
reichen . 48604

Karlsruhe , den 9. Juli 1934.
Amtsgericht A 9.

Heber den landwirtschaftlichen Be¬
trieb des Gottfried Wächter II und
besten Ehefrau Anna geb . Schin¬
dele in Neuburgweier wurde heute ,
am 9 , Juli 1934 , nachmittags 4 Ubr
das Entschuldungsvcrfahren eröff¬
net . Als Entfcbufdnngsstelle wird
die Badische Landwirtfchaftsbank
lBauernbank ) e , G , m , b . H . in
Karlsruhe bestimmt. Alle Ansprüche
an die Betrtebsinhaber find bis
zum 15 , August 1934 beim Amts¬
gericht Karlsruhe A 9 öder der
Entfchuldungsstelle anzumelden. Die
Gläubiaer haben die in ihren Hän¬
den befindlichen Schuldurkunden bis
zu diesem Tag dem Gericht einzii-
rctchen , 48605

Karlsruhe , den 9 . Juli 1934.
Amtsgericht A 9.

Offenburg
Nr.

Offenburg wird in Ergänzung m
ner Anardnung dam 20, März 1!
Nr . 1987 auf Grund des 8 42 i> 9
fatz 2 der Gewerbeördnnng in I
Fassung des Artikel II 2 d des k
setzes zum Schutze des Einzclbc
dels vom 12. Mai 1933 und t
$ 67 der badischen Völlzugsvcro'
nung vom 4 . Dezember 1896 f
den Gemeindebezirk der Stadt L
senburg bestimmt.

I.
Dem § 1 wird als Absatz 2 hin-

zugefügt:
„Die Erteilung der Erlaubnis

ist von dem Nachweis eines Be¬
dürfnisses abhängig " .

II .
Diese Bekanntmachung tritt 3 Tage

nach ihrer Verkündigung kn Kraft.
Frctburg I. Br ., 7. Juni 1934.

Der Bad . LandeSfommtffär;"

gez. Schwoerer . 48691

- Amtliche -

Versteigerungen
Raftatt

Zwangs-Versteigerung.
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am Dienstag , den 21.
August 1934, vorm. 9 Uhr im Rat¬
haus in Oetighctm das Grundstück
des Josef Speck, Loren» Sohn,
Fabilarbctter in Octigheim auf Ge¬
markung Octtgbcim.

Die Versicigerungs - Anordnung
wurde am II . März 1932 »n
Grundbuch vermerkt. Rechte , die
zur selben Zeit noch nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor
der Aufsorder» „ g zum Bieten an-
zumeiden und 5et Wideripruch des
Gläubigers giaubhafl zu machen ;
sie werden sonst im geringsten Ge¬
bot nicht und kci der Erlösvcrtei -
lnng erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung hat , mutz
das Verfahren vor dem Zuschlag
aufhcben oder einstweilen einstellen
lassen : sonst tritt für das Recht der
Bersteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands,

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
efnsehen .

L- eitgyeim, T
Veit 10 :
Lgb .-Nr . 436a :

5 » 44 gm Hosrefte
3 a 25 qm Öder Rain

juf. 8 a 69 qm tm Ortsctte
Aus der Hosrefte sieht :

a) ein einstöckiges Wabnb
Knieftock und Schienenke

h) Stall,
Schätzung

Die betreibende Gläubige
lt . 11. Sicherheiisletstnng sü
verlange».

Rastalt , den 2, Juli 1934 .
Rötarial II Raftatt 4889»

als Völislrcckungsgeitcht.

Wer liefert
Schlafzimmer

gegen Blechner» od.
Installations -Arbei¬
ten . Angebote unter
3082 an den Führer .

Kaufmann , 27 Jahre
wünscht Bekanntsch .
m . Mädel o. Herrn
welche entweder «ut
franzöf., engl, oder
italienisch sprechen
zwecks

Konfervotion.
Zuschriften an HanS
Meier , Karlsruhe ,

vunteftr . S, Ul .

Herren- >, Samen-
Srifiersalon

oft« Schwär ;
Zährlneerftr . 3».

empfiehlt sich allen
Parteigenossen, (44808

vaötsche
Volkskunde
Preis aeb . M4 .—

und
Sie Sermania
de» lactlu »

Preis geb . M 5.40
Herausgegeben,

übersetzt und mt«
Volks. « . heimat¬
kundlichen Anmer¬
kungen verleben v.
Pros . Dr . Eugen

S e h r l e.
derzeitiger Mini¬
sterialrat tm ba¬
dischen Kuliusmt -

nisterium.
Neben de : übet -
sichtsschen Textge-
staltung, empfiehlt
auch der Reichtum
und die Güte der
BlldbeNagen, die
Werke wärmstenS.

Führer-Verlag
G .m.d .H .

Abt. Buchvertrieb
Karlsruhe

48609

mniic » « * *?!

3062
Franzei Bräunig
Georg Wimmer

Verlobte
Karlsruhe , 15. Juli 1934 Berlin
Karl-Wilhelmsir. 17 Mflrtin- I.ulherslr . 16

5000 Jahre Hakenkreuz in 600 Bildern

Jörg Lechler

Vom
Hakenkreuz

Die Geschichte eines Symbols
2„ erweit. u, verm Aufl, VII , SO Seiten m
600Abb , u,1 farb.Taf . 1634, gr,8" RM .3 7S

Mit einem schier unerschöpflichen Bilder-
schätz führt uns das Buch durch Erdteile

und Jahrtausende

vr .Radig schriebdarüber im »Mannus " :
Dieses Buch atmet den Geist völkischen
Aufbruches . Geradedeshalbist es von difzi»
plintetter Wissenschaftlichkeit beherrscht.
Es enthält ein gut Teil deutsches Volks¬
tum , das jedem erschlossen werden muß.

Zu beziehen durch den

Führer-VerlagS .m.b .H .,M . Buchhandlung
Karlsruhe, Kaiserstrabe 133. Telefon 7 3<i.

^D « r Führer " Dienstag , 17. Luit 1634, Folg« 164. Seite



Arbeiter der Stirn und Faust !
Kennst du das meer ?
auch dir gehört die Welt!
du mußt sie kennen lernen .

Unsere Fahrt beginnt am Di6IISl39i 17 . JUil im GI0PI8 -
ralasf . Unser Schitfsführer ist Kapitän Finke aus Hamburg.

Unser Ziel ist das Ulikingerland
Arbeitskamerad, wir erwarten dich ! Dienstag, den 17 . bis

Donnerstag, den 19 Juli , täglich 4 , 6. 30 und 8 .30 Uhr im Gloiia-
Palast am Rondellplatz.

H.S.G. „Kran durch Freude*
Gau Baden und Gaufilmstelle Baden 48712

Schöne gelegene
43 .

-
m. Garten , evtl. Ein-
fdmilienhaus , i . Dur¬
lach od . Grötzingen p .
1. Okt. 34 zu mieten
ges. Angeb . u . 48703
an den Führer .

verbreite»
unsere Zeitung !

rrmm mn

eichen , gew . z. kauf ,
ges. PreiSangcb . unt .
3046 an den Führer .

« eise-
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht !
Nur gute Marken¬

maschine , Fabrik-
uummer und Preis
u . 48571 a . d. Führ .

Sommer» Operette
im

Städt .Konzerthaur
Dienstag , 17. Juli
2 Wiederholung

AeMchkn
non Am «

Singspiel don
Heinrich Streier

Dirigent :
Leyendecker

Regier Seuberth
Milwirtende :

taböck. Hellmuth,
örtnsen , Fazler ,

Horst . Kreiensen ,
öser , Macher ,

Mehner , Prüter ,
Seuberth ,

Schönthaier
Anlang 20 Ubr

Ende : nach 23Uhr
Preise 0 .90 —2.90 *

Millio . 18. 7.
Ter verlorene
Walzer (Zwei

Herzen im a/* Takt )

Lind Sie schon
Platzmieter des

SeaaiStheaterS ?

naisersfr2ll
Telef 7868

tö/e Sensation dieses Sommers

„Die vier Musketiere
“

Der Film, der den Erfolg von „ Reserve
hat Ruh " zu erreichen scheint.

Aul vlei**Ulgen Wunsch :

„ ‘Reitende Jugend
Der große Carl ' Froelid > Film mit :

Hartha Thlala ♦ Hainridi George
Albert Liavan u . v . a.

Reg. 4 00 6 . 15 8 .30 — Jugend hat Zutritt.

Kapitän Fincke aus Hamburg
spricht heute, morgen und übermorgen in

jeder Vorstellung zu seinem Film :

,uom Eibestrand
ins UlikingeriandIS

Ernstes u . Heiteres aus dam Seemanns «
leben , im Beiprogramm u. a .

„ Arbeit schafft Brot; Arbeit bricht Not"
u. die neueste Fox tönende Wochenschau
Anfangszeilen 4 00 6. 15 8.30 Uhr

Jugend 'lche haben Zutritt.

Keni

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2- 4 llhr Sprechstunde

in der FaUenhausenschule. 01013

forderung
Beschäftigungslose Näherinnen , Stickerinnen und

geübte Strickerinnen werden aufgefordert , sich am
Donnerstag , den 19 . Juli abends 8 Uhr zu einer

Besprechung einzufinden in der Baumeisferstr. 56
Luisenhaus , blauer Saal . 48709

GAULEITUNG DER N . S .- FRAUENSCHAFT

4871* » *•' *

Großverbraucher und Wieder vor Hb uler verlangen angeboi
Karl FUCkBPt Karlsruhe , Waldstr. 46 zw. Amalien- und

öotienstralle

Handdiagnostische
Beratung

ln allen wichtigen LebensfragenlEiiaSickiooer
Sofiensir. 66 / Tel . 6943

| Sprechstunden -. 47768
nachm . 2-3 Uhr , abends 8-9 Uhr
Zu anderer Zeit nach Vereinbarung .

ttngre ^zefe r
aller Art vertilgt

U.W.O. Friedrich Springer
Karlsruhe 35995
Markgrafenstr - 62, Tel. 3263

iv vermieten
Laden

jn . 2 gimmer .»W «hn .
tu vermieten. Zu et*
srvg. Braxerftr . 19,
S. Stock . *

Geräumiger

Laben
mit schön. S Zimm .»
Wohn. fof . ob. spät.
, u verm. Zu ersr.
N - rkftr . 29, Tel. 758«
48177

Laden
mit Nebenraum , in
dem jahrzehntelang
eine Schuhmacherei
mit gutem Erfolg be
trieben wurde, inver >
kehrSreicher Lage für
monatlich nur 'Jt)i 40
zu vermieten.

Näheres bei
Pfeifer & (Mrofemonn ,

Schumannstr. S,
Telef. 332. 48295

Halle
früher WirtschastSsaal ln
Mühlburg an der Rhelnstr .
gelegen günstig zu vermie¬
ten . Für alle Zwecke, be¬
sonders sür Kino od . Fabri .

kationsbetrlcb geeignet .
Wcintcllcrci Estclinan » ,
Karlsruhe , Herrenstr . 12

48606

Laden
12 Schaufenster)

mit 2 Zimm ., Küche
u . Zub . auf 1. 10.
31 zu vermieten.

Schöne, sonnige
1 Zimmer -Wohnung
nebst Zubch. u . Ba >
beraum auf 1. 10. 31
z» vermiet. Näheres
Winterstr. 15, 2. St .
Ankencr . *

Sehr schönes , Helles,
großes

leeres Mans .-Zimm.
neu hergcr., m . el .
Lichtanlage, per fof .
zu vermiet . Kräder ,
Karlstr . 13, III , Näh.
Hauptpost. *

Freundlich möblierte
Mansarde

sofort zu vermieten.
Belfortstr . 17. *

Sonniges
Balkonzimmer

leer od . möbl. fof . zu
verm. Winterstr. 45,
2. St . Ankener. *

Möbl. Zimmer
4. St .. Robert -Wag-
ner-Allee 8, evtl. m .
Klavierbcn. fof . zu
vermieten. *

Möbl. Zimmer
m . od . ohne Pension
zu verm. Winterstr.
50, 3. Stock . 48363

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten.
Marienstr . 5, III .

1 Zimmer
mit Küche auf 1. 8 .
an berufstät . Fräul .
zu verm. Angcb . unt .
3058 an den Führer .

3Z .-Wobnmg
auf 1. 10. z. verm.
Südst . Näh . Lessing -
str . 3 , 3 . Stc^k. *

Schöne, sonnige

33 .
neu herger., fof . od .
spät , zu verm. Karl¬
str. 2, II . ^ 5- 7. *

3 Z .-Wlhll.
m . Mans . u . sonstig .
Zubeh. Neckarstr . 16,
3 . St . auf 1. 10. zu
vm . Näh . 4. St . r . *

Sonnige , geräumige

3 Z.-NW.
mit Bad , Speichrc-
fammer und Beran -
da , auf 1. Oktober z.
verm. Näh. Weltzien -
str. 18 d . II. lks . *

3Z .
-Wobmmg

sonnig m . a . Komi,
auf 1. Okt. billig zu
vermieten. Hagsfeld,

Schulstr. 64.

Kononierstr. 20, 2.
St . ist eine neuzeitl.
33 .-WohNWg
auf 1. Okt. z. verm.
Näh . Glümerstr. 6.
Tel . 3096 .

Sonn . , geräumige *
3 Zimmer-Wohnung
Stadtteil Rüppurr ,
Kleiststr. 4, hochp .,

schöne Lage , auf 1.
Okt. od. spät. a . ruh .
Dauermieter z. vm .

3 Zimmer
Wohnung

m . Küche , Bad , Man¬
sarde u . gr. Garten
per fof . od . 1. 8. z.
verm. Ostendorfplatz
3, I , Oppcnländer . *

4Z .-Wohnung
m . Zub . a . 1. Okr .
zu verm. Zu erfrag .
Belfortstr . 17, pt . *

2 möbl . Ammer
auch einzeln gut ausgestatteter Klub¬
sessel » preiswert zu verinicten .
Zirkel 28, 2 Treppen . 48592

3u oermteten auf l . Otuoher:
Wilhelmftr . 1, I . Stock :

4-Zimmerwohnung mit
zu XU 62.—.

Hirschftr . 28 , I . Stock :
3-Zi »nnerwohnung mit
(ßoffeite ) zu XU 40.—,
Werkslätle , Preis nach Vereinbar .

Oberscibstr . 3 lAlbsirdlg .» II . Stock :
Slb-Zimmerwohnuna mit Zube¬
hör zu XU 50.—. Näh . Tel . 6406.

Zubehör
48569

Zubehör
evtl , mit

4 Zimmer
Bad , Loggia. Man¬
sarde Aorkstr . 55, II
auf 1. Okt. z. ver¬
miet. Anzus . 3—6
Uhr. Tel . 3011 .
48722

43 .-löjnunfl
m . Bad , Maus ., E1 -
Heiz ., sann. Turm¬
berglage. in Neubau,
aus l . Olt . z. verm.
Angebote unter 3077
an den Führer .

Weftendstr . 6 ist eine

4 - 53 .»® 0lin .
1. St . m . reich! . Zub.
u . einger. Bad . Gar¬
ten auf 1. Okt. zu
vermieten.

Karlstr. 66
sehr sch., ger ., sonn .
5 Zimmer -

Wohnung
m . Badez., Keller u.
2 Maus ., im 1. St .
ohne Gegenüber aus
1. Olt . zu vermiet

Näherei bei
User

Karlstr . 00, II . *

« rohe 41528
5 ? lm » lvohn .

in sreiev Lag «, mit
Bad u . Zubeh., g>.
ausgestattet, aus s»l-
od . spät. z. vm. An>
zus. v. 10—4 Uhr.
Zollhftr. 47, I .

Schöne , sonnige
5 Z.-woqn .

mit Balk .. Bad,
Speisek . u . Kü-
chenver . in ruh .,
gut .HauS (Ztr .)
auf 1. Okt. bist ,
zu vermiet. Zu
erfr . bei Gustav
Leonhardt, Kai-
ferstr. 64 (Lad .)*

Inseriert
im

„ Führer "

tuverkaufen

Offene Stellen
Bedeutendstes deutsches Zwcck-

sparunternchmen , It , Ges . v . 17. 5 .
33 unter Rcichsaussicht , sucht sür
sämtl . Plätze Mittelbadens äußerst
zuverlässige

Vertreter
mögt , mit dem Geld - und Versiche¬
rungswesen vertraut . Bewerbun¬
gen unter Nr . 48300 an den Führer .

Gesangverein mit gutem
Stirn men materialsucht
einen tüchligen

Chormeister
Angebote mit Gehallsan¬
sprüchen unter Nr. 48705
an den Führer »Verlag .

8tand )chunÖigcr, rühriger
verirrter

mögt , mit Auto od . Motorrad ,
von alter Hamburger Import -
Firma für den Verkauf von
Markcn -Auto -Oclcn und Jn -
dustric -Oclcn für Karlsruhe u .
Umgegend bei höchsten Ver -
dienstmöglichkcilen gesucht . An -
geb . unt . H . G . 3680/48297 an

Ala , Hamburg 36.

WMMS
sehr rentabel , mit 3
u . 2 Zimm .-Wohn.,
gut. Zust ., f. 23 IKK)
'M bei 5000 %){ An -
zahl , zu verk . Ang.
u . 3069 a . d. Führer .

Etagenhaus
3X4 und 1X2 Zim¬
mer. Diele, Bad ,
Einfabrt , Garten zu
verk. Pr . 35 000
Anz . 12 000 %H. An¬
geb. u . 48719 a . d.
Führer .

SauberesHaus
ohne HthS ., möglichst
Südstädt o. d. Nähe
zu kaufen gef. bei
3—10 000 .M . An¬
zahlung. Vermittler
vcrbet. Angeb . nnt .
3045 an den Führer .

Gasthaus
mit 18 Fremdenzim¬
mer, 25 Betten , gut
bürgerlich eingeführ¬
tes Geschäft , zu verk .
bei höh . Anzahlung.
Angebote unter 48720
an den Führer .

Lest den
„ Führer “

Ein 2 tür . mittelgr .

ElMM
in sehr gut. Zustand
z. vk. Bürgerstr . 21 ^

Süchrnschraak
ein ) , od . m . Tisch u .
Stühle s. 15 XU zu
Verl . Sarl -Hossmann-
ftrahe 5. -

Weber -
Backofen

mit PatentauSführ .
hat zu verk . Wilh.
Ratzel , Eggenstein,
Luifenstr. 48704

Gebrauchtes
Büfett

eiche, und polierter
Diplomat , Schränke,
Plnfchdiw.. Chaisel.
20 XU , Vertiko 25
XU , eleg . Couche ,
schönes Trumea » 25

XU , gute Betten,
Waschk. K - ft n « r,
Möbelg.. DouglaS-
ftrahe 20. 48731

Gut erhaltene
Bettlave

mit Patentrost z. vk.
Kaiserstr. 3, II . l . *

f. 8 zu verkauf.
Bulach. Wiesenstr. 9,
part ., r . *

Gut erhaltener
Hlndersportuiagen
bill . zu verk . Wein-
brcnnerstr. 27, p . l . *

Stadtmitte schöne
6 Zimmer -Wohn.

mit Bad , 2 . ' Stock ,
wird neu Hergericht .,
gegenüb. v . Gärten ,
zu vermieten. 43700

Blumenstr. 7.

Robert .Wagner.
illle« 18

schöne 8 Z .-Woh -
nung mit Bad,
Keller, Mans . u .
Speicher i . 3 . St .
ohne Gegenüber
aus 1. Okt. zu
verm. Näh . z. er¬
frag . u . anzuseh .
,w . 11- 12 Uhr,
2 . St . daselbst .
(Frau Stichs .)

Mietgesuche
Alleinst. F « u ohne
Anhang sucht a . I . 9 .
Zimmer u. Küche

zu miei. Weitst , be¬
vor; . Angeb . unter
8979 an den Führer .
2 Zimmer -Wohnung
v. jung . Ehcp. mit 1
Kind aus 1. 10. ges.
Angebote unter 8992
an den Führer .

233 .-MYN .
von klein . Fam . sof.
gesucht . Ang. unter
8994 an den Führer .

2-33 .‘Mn.
ges. auf 1. Okt. (2
Erw ., mögl. Ostst .).
Angeb . mit Preis u .
3083 an den Führer .

3 Zimmer-
Wohnung

Pr . 59 XU i . Stadt -
mitte ges. Ang. unt .
3957 a . d . Führer .

33 .
-Mhl1llllg

od . alleinst. Bauern -
Haus z. miet. gesucht .
Beierth .—Bulach be¬
vorzugt. Angeb . unt .
3070 an den Führer .
Zwei gebild . Damen

suchen schöne
3—4 Zimm. -Wohrr .

a . Hths . in schöner ,
sonn . Lage , nicht üb .
60 jtH für sof . oder
später. Angeb . unt .
3090 an den Führer .

neu . bill. z. verkauf.
Amalienstr. 59
(Korbgeschäft ). *

Schrelbnmfch.
gut erh . s. 55 XU zu
verkaufen. Ang. unt .
8941 an den Führer .

Abbruch
23 m lg .. 12 m br
Pom Montag ,

>8. Julian wer-
den KriegSftr. 39
Karlsruhe , Bau -

Holz, Bretter ,
Latten, Ziegel
(Bieberschwanze ),

Pflastersteine,
Backsteine , 29
Fenster 1,20X2,09
Fußboden, 85mm
stark , Brennholz
u . sonst , vcrsch.
bill . abgegeben.
Näher , aus der

Abbruchstelle
Gebr. Griesinger,

Eggenftei», *
Tel . 5835 Karlsr .

BMW .
3/15 PS ., 1-Sitzer,
off ., generalüberh., i .
sehr gut . Zust. An¬
zuseh . Dienstag und
Mittwoch v . 14—19
Uhr. Beiertheimer
Allee 19, Garage . *

BMW
S/15 PS ., Kabriol . ,
steuerfrei, in bestem
Zust., preisw . z. verk .
Näheres bei Garage
Hertenftein, Ritter ,
str . 13/17 . *

motorrad ui
500 rcm , in sehr gut.
Zull ., »erst . b . Nov. .
preisw . zu verk . *
Scherrftr. 4, I, i .

Altangesehene Lebensversicherung suchtnoch

liichlige Inspektoren
. gegen feste Bezüge . Auch Nichtfachleut ©

werden berücksichtigt und eingearbeitet.
Ausführliche Angebote erbeten unter M.H. 2542
an Ala Anzeigen A .-G*, Mannheim . 48296

Gesucht
Tochter

aus gut. Haufe, kin¬
derlieb, m . Haush . u .
Nähkenntn. Mädchen
vorh. Ang. m . Zeug-
niss. u . 3091 an den
Führer .
Für sofort ehrlich .,
solides , tüchtiges

Mädchen
gute Erscheinung, f.
Erfrischungshalle.

Schwarz, Karl -
Wilhelm-Str . 61. *

Sauberes , zuverläss .

Tagesmaochen
auf 1. Aug. gesucht .
Borzustcllen ab 5 Uhr
abends Welfenftr. 4,
I . St . 13806

für Haushalt ges.
Hörner, Giuckstr . 18.

HolzgroB -
handlung

sucht sür eingef.
Tour . b. d . Ver-
braucherkundsch .

tücht . Bertreter .
Angeb . u . Posts.
Nr . 2 , Wotsach .
18199

uertrsier
die Hotels, Sanato
rien u . andereGroß
vcrbrancher besuche»
zum Bcrkaus von In
Kaffee von moderner
Rüsterei bei gutem
Verdienst Überall ge¬
sucht. Ang. u . 48458
an den Führer .

Heirat II Tiermarkt

Nett ., geb . u . intell .
Frl . sucht naturlieb .
Herrn m . gt . Charak¬
ter (Witwer angen .)
zwecks Heirat kennen
zu lernen . Nur ernst¬
haft . Interess . woll.
Zuschr . richten nnt .
48497 an den Führ .
(Diskret . Ehrensach .)

seiDstmierat
Heirat

wünscht Pg ., 48
Jahi ? alt , von
stramm. Erschei¬
nung , mit ca .
30<X1 X)l Gebäu-
bewert u . 30 %
Kriegsrente mit
hübsch., tüchtiger
Dame zwecks Ue-
bernahme einer
Wirtschaft. Ver¬
mittlung unerw.
Angeb . n . 48496
a . d. Führer .

Jmrhöbilien

SaujtlaS
7 Ar . 69 qm an der
Sachsenstr. b. Karls¬
platz zu verk . Zu er¬
fragen Beiertheim,
Breiteste. 82. *

Siellengeiuche
Mädchen

das selbst , all . Arb.
vorstehen kann , sucht
Stelle in gut. Haus¬
halt . Beste Zeugniss.
vorh. Angeb . unter
3953 an den Führer .

Ich suche eine
Stelle

f . morgen» i . Haus-
halt . Angebote unt .
3975 an den Führer .

Suche sür meinen
Sohn , 15 I . alt ,

Lehrstelle
in Schlosser - o. Au-
to -Reparatur -Werk -

statt. Angcb . » nt .
3999 an den Führer .

BllilMze
als Wohn- u . Jndu -
striegclände in auf¬
strebenderStadt Mit¬
telbadens. direkt an
Hauptverkehrsstraße,
günstig zu verkaufen.

Gleisanschluß an
Reichs - und Nebenb .
ohne weiteres mögl.
Intcressent .-Ang. u .
48298 a . d. Führer .

Dt . Schäferhund
Rüde, IM» Jahre ,

Stammbaum , bildsch.
Tier , desgl. 1 Hün¬
din, fertig dressiert ,
1 Schnauzer, 1 weiß.
Spitz bill . zu verkauf.

Klemm , *
Berkmllllerstr. 7.

Junger , kleiner
Drahthaarfox

Samstagabend entl .
Der ehrl. Find , wird
gebet ., geg . gut . Be¬
lohn. abzugeb . da er
bei uns nur in Anf-
bewahr. war . Bahn-
hofstr . 3. IV. Telef.
Nr . 4527. *

Gute-
Htbeitspf «rd

mittelschw .Schlag
fehlerfr, ca . 1,75
Meter groß, von
Stadtgemeinde z.
kauf . ges. Ausf.
Ang. mit Preis -
ang . sind z. rich¬
ten an Bürger¬
meisteramt Gag¬
genau (Murgt .).
48501

3 iunge
Drahthaarfoxe
Stammb ., billig zn
verk. Amalienstr. 37,
links, Stb . 48479

gehören
in den

Führer!

Wirtschaft
und Caf&

mit Fremdenzimmern in auf -
stredend . Kurort <im Fcldberg -
Schluchlcegebiet ) sofort bei sehr
günstigen Bedingungen z» ver¬
kaufen . Anfragen mit Angabe
der Anzahlung unter Nr . 48692

an den Führer .

Kapitalien

zu Entschuldungen , Anschaffungen ,
Hypothekenablösungen ? Dann wen¬
den Sie sich an die LandeSdircktion
Baden der „ Bavaria -Zwcckspargc -
fcllschast m . b . H .< Nürnberg , in
Karlsruhe , Stefanicnstr . 65. Bei An -
fragen Rückporto erbeten I Lt . Ges .
v . 17. 5. 33 unt . Rcichsaussicht !

Die nationale
Erhebung 1933
Ein Gedcnkbuch .

das in die Hand
tedcs Deutschen ge¬
hört . Fn 13» Bild -
dokumenlcn mit
Text die histori¬
schen Augenblicke
l>. crwacht .Dculich -
land sestgchalton .

2.85 m
Führer - Beklag

Abt . Buchhandlg .
Karlsruhe .

für sof . geg . erstklast .
Sicherheit ges. Ang.
n . 3989 a . d. Führ .

frisch Pom Wein entleert alle
Größen billig abzugevcn .
Zu besichtigen Rheinstraße 22
(Restaurant Stadt Karirnhe )

Weinkcllcrei « stclmann
Karlsruhe , Hrrrenstraße 12

Danksagungi
Für die anläßlich des Hin-

sdieidens meiner lieben, Irenen
Gatlin von allen Seilen in so
reichem Maße bekundete auf*
richtige u. innige Anteilnahme
herzlichsten Dank.

Besonderen Dank Herrn
Pfarrverwalter Becker für die
trostreichen Worte, Frau Marlha
Diringer für den erhebenden
Gesang , sowie der Frauen *
Vereinigung , der Metzgerin -
nung , für d. letzten Blumengru ß.

Karlsruhe , 16 . lull 1934
Marienstraße 61

lohann Pfenning er
Metzgermcister 3080

Todes -Anzeige
Unsere liebe, allzeit freubesorgte Mutier

Frau

Luise Sutter Wwe.
geb . Sch &rr

durfte heule nach kurzer schwerer Krankheit im
Frieden Goites zur ewigen Ruhe eingehen .

KARLSRUHE, 13. Juli 1934
ln tiefem Schmerze :

Else Sutter, Arthur Sutter
Die Beerdigung fand aul Wunsch der Entschla *
teilen in aller Stille statt . 3051
Wir bitte» von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang unserer
lieben Mutter sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank . Ebenso herzlichen Dank
für die schönen Kranz- und Blumen¬
spenden . Besonderen Dank Herrn Vikar
Schwind für seine überaus wohltuenden
und (roslreichen Worte. 48698

KARLSRUHE, 16. Juli 1934
Im Namen der

trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Sauer und Kinder

Danksagung
Für die mir und meinen Söhnen

anläßlich des Heimganges meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter zahlreich
zugegangenen Beileidsbezeugungen ,
sage ich tiefempfundenen Dank.

KARLSRUHE, 15 . Juli 1934

3075 Karl Schaller

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hinscheiden un¬
seres lieben Gatten und Vaters

Wilhelm Lieb
sagen wir allerinnigsten Dank.

KARLSRUHE, 16. Juli 1934

Anna Lieb, geb . Sprich
Willi Lieb 48897

Statt Karten

Danksagung
Für die vielen Beweise der Liebe und
Verehrung unseres unvergeßlichen Ent¬
schlafenen sagen wir unseren tiefgefühl¬
testen Dank . Insbesondere Herrn Stadt -
nfarrer Seufert ) Ur seine aufriehtenden
Trostesworte, dem Verain der WUittem-
berger und dessen Sänger Illr den erheben¬
den Abschiedsgesang , dem Herrn Stadtver-
messungsratDr. Beck, Stadtoberinspektoren
Steinlatt und Sotek und dem Verein ehe¬
maliger 8. Jäger für die kameradschaftlichen
Nachrute am (irabe.
Karlsruhe , den 17 . Juli 1934 48701

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Karoline Bulling Ww .

SlerbeMe Karlsruhe
13. Juli 1984:

Rosa Zimmermaun, Ehefr. von Franz ,
Lok .-Führer a . D ., 63 I .

Erich Karl Deuchler , 5 Monate alt , Va¬
ter Luöwtg Deuchler , Mechaniker .

Elisabeth« Pampel geb. Maag, Ehefr. v.
Bernhard Pampel, Ing ., 83 I .

Joses Muser, Schreinermeister, verm .,
71 Jahre .

Luise Sutter geb. Scharrer, Witwe , 76
Jahre .

14. Juli 1984:
Elsriede Hammans geb . Sauer , Ehefr.,

24 Jahre .
Margaretha Neunzig geb . Kolb , Ehe¬

frau des Wasenmcisters a. D . Josef
Neunzig, 68 Jahre .

Luise Gras geb . Zeh , Ehefrau des Kauf¬
mann August Graf , 2 Jahre .

Priska Knpscrer, Vater : Steinhauer
Karl Friedrich Kupferer, 10 Monate.

15. Juli 1834:
Theresia Brudy geb . Dienert , Ehefrau

des Werkmeisters Wilhelm Brudy ,
42 Jahre .

Anna Riedle geb. Krieger, Ehefrau des
Heizers Franz Riedle, 75 Jahre .
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